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überlegener Kultur in die Wagſchale des 
öſterreichiſchen Völkergemiſches zu werfen hat. 

Wenn die Hfterreiher und Ungarn heute 
ihrem Kaiſer und König zujubeln, ſo naht ſich 
auch das deutſche Volk in tiefer Verehrung dem 
Herrſcher des befreundeten Reiches, der ſich 
nach ſeinem eigenen Worte ſtets als „deutſcher 
Fürſt“ gefühlt hat, und der die Gewiſſenhaftig⸗ 
keit und Pflichttreue, die er als Herrſcher 
ſeinen eigenen Völkern gegenüber bewies, nicht 
zum wenigſten auch bewährt als treuer, zuver⸗ 
läſſiger Bundesgenoſſe des deutſchen Kaiſers 
und Reiches. Auch wir wünſchen, daß dem viel⸗ 
geprüften edlen Herrſcher nach ſo ſchweren 
Stürmen noch ein lichter Lebensabend be⸗ 


ſchieden ſein möge zum Segen für beide Reiche! 
* * 
. * 


In der Angelegeheit des Freiherrn 
von Richthofen⸗Mertſchütz 

hat die „Deutſche Journalpoſt“, die ſich hier 

einer ihrem Wirkungsbereiche ſonſt gänzlich 

fern liegenden Angelegenheit mit auffälligem 

Eifer annimmt, die Meldung verbreitet, daß 


gegen den dem Landrat a. D. Frhrn. Ernſt 


von Richthofen⸗Mertſchütz, Mitglied des Hauſes 
der Abgeordneten, unterm 8. Auguſt 1910 zuge⸗ 
gangenen Beſcheid des Vorſitzers der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion des 
Landkreiſes Liegnitz von dem Detektiv Gräger 
in Wilmersdorf Beſchwerde bei der Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft Breslau eingelegt worden ſei. 


Und zwar gründe ſich dieſe Beſchwerde vor 
lle Darauf, daß sich ie Biete been 
Frhrn. von Richthofen nicht auf das Jahr 1910, 


ſondern auf die Jahre 1907, 1908 und 1909 be⸗ 
ziehe, die im Jahre 1910 der Wirtſchafts⸗ 
inſpektor Karl Kaſten, von welchem die Unter⸗ 
lagen zu der Anzeige gegen den Freiherrn von 
Richthofen herrühren, überhaupt nicht mehr 
in deſſen Dienſten geſtanden haben.“ 

i Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt 
hierzu: Herr Freiherr von Richthofen⸗Mert⸗ 
ſchütz ermächtigt uns demgegenüber zu der Er⸗ 
klärung, daß er ſelbſtverſtändlich der Veran⸗ 
lagungskommiſſion zu Liegnitz auch das 
Material zur Beurteilung der vorange⸗ 
gangenen Jahre genau unterbreitet hat. Es 
jind gerade die Ergebniſſe der 
letzten drei Wirtſchafts jahre 
1906/07, 1907/08 und 1908/09, in denen 
der Wirtſchaftsinſpektor Kaſten 
unausgeſetzt auf dem Rittergute 
Mertſchütz tätig war, von dem Vor⸗ 
ſitzer der Veranlagungskommiſ⸗ 
ſion in Gemeinſchaft mit einem 
vereideten Protokollführer einer 
detallierten Prüfung unterzogen 
worden. Auch dabei hat ſich nicht das ge⸗ 
ringſte Bedenken gegen die Angaben des Frei⸗ 
herrn von Richthofen, die mit den genaueſten 
Belägen verſehen waren, ergeben. 

Weder Herr Freiherr von Richthofen⸗Mert⸗ 
ſchütz noch wir legen im übrigen Wert auf 
weitere Preſſeerörterungen in dieſer Ange⸗ 
legenheit. Es wird abzuwarten ſein, welches 
Ergebnis die Beſchwerde des Detektivs Gräger 


und welches Reſultat vor allem die von Herrn 


Freiherrn von Richthofen angeſtrengten Pro⸗ 
zeſſe haben werden. Der Detektiv Gräger und 
der Wirtſchaftsinſpektor Kaſten täten ebenfalls 
gut, wenn ſie ihren Verleumdungsfeldzug bis 
dahin einſtellen würden. 5 5 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Kaiſer in Mainz. 


Der Kaifer nahm am Dienstag Vormittag 
große Parade über die Truppen der 
e von Mainz und Umgegend auf 
1 roßen Sande bei Mainz ab. Mit 
Glatte zerſchienen der Großherzog und 
eo erzogin ſowie die Prinzeſſin Friedrich 
f 5 Heſſen, die ebenſo wie der Kaiſer 
1 1 bei beiden Vorbeimärſchen ihre Regi⸗ 
5 er führten. Auch die Kronprinzeſſin von 
riechenland wohnte der Truppenſchau bei. 
Nach dieſer ſetzte ſich der Kaiſer mii dem 


die 


1 preſſe) 
Thorn, Donnerstag den 18. Auguft 1910. 
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Großherzog von Heſſen an die Spitze der 
Fahnenkompagnie und der Standarteneskadron 
und zog unter Glockengeläut und dem 
Jubel der Bevölkerung in Mainz ein. Im 
Veſtibul des Schloſſes wurde der Kaiſer 
namens der Stadt durch den Oberbürger⸗ 
meiſter begrüßt, der ſodann die Geſchenke 
der Stadt für den Kreuzer „Mainz“ vor⸗ 
führte. — Der Überlandflug Frankfurt⸗Mann⸗ 
heim, wobei die Bewerbung um den Zuver⸗ 
läſſigkeitspreis von 6000 Mk. für eine Landung 
auf dem Mainzer Sande anläßlich der 
Kaiſerparade vorgeſehen war, hatte leider 
wegen ungünſtiger Windverhältniſſe abgeſagt 
werden müſſen. 
Dementierte Meldungen 

Die Meldung, als Unterſtaatsſekre⸗ 
tär im Kolonialamt ſei der Vortra⸗ 
gende Rat im Auswärtigen Amt Schmidt⸗ 
Dargitz auserſehen, wird von zuſtändiger 
Stelle als erfunden bezeichnet. Eine Ent⸗ 
ſcheidung über die Beſetzung des Unter⸗ 
ſtaatsſekretariats iſt noch nicht getroffen. Auch 
die Nachricht, die Ernnenung des ehemaligen 
Kameruner Gouverneurs Dr. Seitz zum 
Gouverneur von Südweſtafrika 
ſei beſchloſſene Sache, entſpricht nicht den 
Tatſachen. 

Die großen Flotten⸗Herbſtmandver 
haben am Montag von Kiel aus ihren An⸗ 
fang genommen. Sie dauern bis in den 
Monat September hinein. e ee 
Die ſtelaisen e Man der Bauern. 

In ſeinem Buche „Die Naturgeſchichte des 
Volkes als Grundlage einer deutſchen Sozial⸗ 


politik“ ſchreibt W. H. Riehl: Es ruht eine 


unüberwindliche konſervative (d. h. ſtaats⸗ 
erhaltende) Macht in der deutſchen Nation, 
ein feſter trotz alles Wechſels beharrender Kern, 
— und das: find unſere Bauern. Sie find ein 
rechtes Originalſtück, dazu kein anderes Volk 
ein Gegenbild aufſtellen kann. Der Gebildete 
mag konſervativ geſinnt ſein aus Vernunft⸗ 
gründen, der Bauer iſt es kraft ſeiner Sitte. 
In ſozialen Kämpfen unſerer Tage hat der 
Bauer eine wichtigere Rolle geſpielt, als die 
meiſten ahnen; denn er hat den natürlichen 
Damm gebildet gegen das überfluten der 
franzöſiſchen Revolutionslehren in die unteren 
Volksſchichten. Nur der träge Widerſtand der 
Bauern hat im März 1848 die deutſchen Throne 
gerettet. Man ſagt, die Revolution ſei vor 
den Thronen ſtehen geblieben; dies iſt nicht 
ganz richtig: die Bauern ſind vor den Thronen 
ſtehen geblieben. Eine konſervative Politik, 
die Beſtand haben will in Deutſchland, muß 
ſich auf die Bauern ſtützen. Ein Miniſterium, 
welches wahrhaft volkstümlich werden will, 
muß damit anfangen, bauerntümlich zu ſein. 
Alle Maßregeln zur Sicherung des geſellſchaft⸗ 
lichen Friedens, zur Kräftigung der Staatsge⸗ 
walt hallen nur für den Augenblick wider, ſo⸗ 
fern ſie nicht von dem Grundſatz ausgehen, daß 
der Bauer die konſervative Macht im Staate 
ſei, daß darum vor allen Dingen ſeine Wucht 
erhöht, ſeines Charakters Eigenart gefeſtigt, 
ſeine Bedürfniſſe beachtet werden müſſen. Er 
ſtellt das in berfeinerung verſchobene Gleich⸗ 
gewicht in der Geſellſchaft wieder her; den 
Sozialismus kann man nicht mehr durch die 
Preſſe durch Regierungsmaßregeln erfolgreich 
bekämpfen, man kann das aber durch die 
Bauern, durch die Pflege ihrer zähen 
Sitte. In den Bauern kann der prak⸗ 
tiſche Staatsmann die leibhaftige Ge⸗ 
ſchichte gegen die Geſchichtslofigkeit unſerer 
gebildeten Jugend aufmarſchieren laſſen, die 
leibhaftige Wirklichkeit gegen die Ideale des 
Schreibtiſches, das letzte Stück einer „Natur“ 
gegen eine gemachte Welt; er kann in den 
Bauern die Macht der Gruppen und Maſſen 
wirken laſſen gegen die ins Endloſe zerfahrene 
und perſönlich verflachte gebildete Geſellſchaft. 


Vor der Ausſchaltung des Zentrums warnt 
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Zuſammenſchluß der alten Kartellparteien 
notwendig gegen das Zentrum gerichtet ſein, 
oder die Brüskierung des Zentrums 
zur Vorausſetzung haben, iſt nicht ſcharf⸗ 
genug zurückzuweiſen. Wo ſich in den Parla⸗ 
menten Widerſprüche mit dem Zentrum er⸗ 
geben haben, ſind ſie noch immer ausge⸗ 
tragen worden und werden es auch in Zu⸗ 
kunft werden. Aber ganz abgeſehen davon, 
daß das Zentrum die im Reich ſtärkſte 
Fraktion ift, hat es ſich faſt ſtets zu po ſi⸗ 
tiver Geſetzes arbeit bereit, und was 
ſchwerer wiegt, im höchſten Maße 
fähig gezeigt. Gewiß, auch das Zentr⸗ 
um hat ſich zu Zeiten zu einer Politik der 
Verärgerung verleiten laſſen, weitaus häufiger 
aber den feſten Willen gezeigt, die Geſetzes⸗ 
beratungen zu praktiſchen Reſultaten zu 
ühren. Vor allem aber ſollte niemals ver⸗ 
geſſen werden, daß das Zentrum durch die 
Kraft des religiöfen Gedankens Millionen 
deutſcher Bürger am monarchiſchen 
Prinzip und der beſtehenben 
ſtaatlichen Ordnung feſthält. 
Man kann ruhig ſagen, daß ohne die ſtraffe 
politiſche Organiſation der katholiſchen Chriſten, 
die Sozialdemokratie über ein Viertel Hundert 
Mandate mehr verfügen würde. Das zum 
mindeſtens wird der Staat, werden die ſtaats⸗ 
und königstreu Geſinnten dem Zentrum 
dauernd auf die Seite der Verdienſte buchen 
müſſen. Die zentrale Organiſation der katholi⸗ 
ſchen Kirche, die gewiß nicht immer eine 
8 elle ee ift, iſt im politiſchen 

"Dur die Erhaltung des 
chriſtlichen Staatsbegriffs frag⸗ 
los ein Segen. Für die nationale Ar⸗ 
beit im Sinne der Staatserhaltung iſt das 
Zentrumein unerläßlicher Faktor. 
Das ſollte endlich von jedem, der politiſch 
ſachlich zu denken verſteht, eingeſehen werden.“ 


Die beſcheidenen Nationalliberalen. 


Wie beſcheiden die Nationalliberalen zu 
werden anfangen geht aus einer Notiz der 
„Köln. Ztg.“ hervor, in welcher ſie die 
Wiederwahl des Abgeordneten Fürbringer 
in Emden⸗Norden ſchon als einen großen 
Sieg feiert, und als eine konſervative Nieder⸗ 
lage, weil der Nationalliberale dieſes mal 
mit einem Plus von 4 Stimmen über den 
Konſervativen ſiegte, während er es bei der 
vorigen Wahl nur auf ein Plus von 2 Stim⸗ 
men brachte. Das „Welt“-Blatt ſcheint kein 
Gefühl dafür zu haben, wie lächerlich es ſich 
mit dieſem kleinlichen Standpunkt macht. 
Das beſte iſt aber, daß wie ſich nachträglich 
herausſtellt, die ganze Sache nicht wahr iſt, 
denn während die Stimmen für den National⸗ 
liberalen bei beiden Wahlen gleich blieben, 
erhielt dieſes mal der Konſervative eine 
Stimme mehr. Alſo, um mit dem Ton der 
„Köln. Ztg.“ zu reden, keine Niederlage, 
ſondern ein Sieg der Konſervativen. 

Zur Sicherung der Fleiſchverſorgung 
der Bevölkerung hat das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium einen Erlaß an die Landwirt⸗ 
ſchaftskammern gerichtet, in dem ausgeführt 
wird, daß die Deckung des heimiſchen Fleiſch⸗ 
bedarfs durch „die deutſche Landwirtſchaft“ 
noch ausreichend geſichert ſei. Obwohl eine 
Verminderung des Beſtandes in einzelnen 
Tiergattungen hat feſtgeſtellt werden müſſen, 
ſei durch die Vermehrung der Schweine, 
durch die Zunahme der jungen Tiere, die 
binnen kurzem ſchlachtreif werden und durch 
die fortſchreitende Verbeſſerung des Vieh⸗ 
ſtandes für die Deckung des heimiſchen 
Fleiſchbedarfs genügend geſorgt. Das Land: 
wirtſchaftsminiſterium glaubt aber darauf 
hinweiſen zu ſollen, daß nichts verſäumt 
werden dürfe. In der Haltung der Schweine 
ſei größere Stetigkeit herbeizuführen. Auch 
der Rindviehhaltung ſoll beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewandt werden. Die vermehrte 
Einſtellung von Jungvieh müſſe mit allen 
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folge der ſcharfen Polemik aber, die zwiſchen ſind General Meunier und der ehemalige Kläger durch Beſchwerde bei dem zuſtändigen A ene ne d n gt mut e abe ek 
155 N 1 05 ar tenen Kriegsminiſter Picquart. nn 1 1 ar 7 105 Ni c 1e ber Wege Ah 5 
iſt, erklären ſie, daß ihre Langmut erſchöpft inli N ‚ Fl auf den Wochenmärkten, die den Berfüu die 
ſei. Eine neuerliche Erklärung des Hure fi eie een beim Reichstagswahlkreiſe als Kandidat für die be⸗ Hausfrauen, während ſie noch im Handel ſtegen ei or 
i TER TG franzöſiſchen Dftflug. N Ware aus den Händen reißen, fie ungeachtet JEDEN dem x 
vativen Landesvereins im Königr u : . vorſtehenden Reichstagswahlen aufitellen zu it de fprı 
greich Sachſen Über einen aufſehenerregenden Zwiſchen⸗ N ſpruchs auf ihren Wagen packen und dann erſt m 
gegen die Baſſermannſche Politik ließ keinen fall bei dem Rundflug unh Oſtftantreich laſſen. Von wem, darüber verlautet noch Verkäufer handeln. | u 


2 27 2 2 1 i ieh 
Zweifel mehr darüber, daß die ſächſiſchen berichtet das Pariſer „Journal“ alle Donei: nichts. N Fordon, 16. Auguſt. (Mehrere Einbruch de | 0 


Konſervativen nicht mehr daran denken, Nach de ö Sr : ftähfe) find in Stadt und umgegend verbot ail sun 1 
0 3 . m erfolgreichen Fluge des franzöſi⸗ Der Gaſtwirtin Witwe Geil den eie Ana 0 
nationalliberalen Gegnern von der Art des ſchen Aviatikers Leblanc ſtürzte der al Provinzialnachrichten. Hühnern gestohlen, dem Gaftwirt Karl Stödman m 
1 5 11 l ME u zu geben.] Kapitän z. S. a. D. von Puſtan, der im| Sqönſee, 16. Auguft. (Memonteantauf.) Von dag Wien Marf aus ber Tagestaffe wende in die in 

st iſt tatſächlich in deſſen Wahlkreis ein Auftrage der Mero-Rorrefpondenz der Ver⸗ den im Termin am 8. d. Mis. der Remonte-Som- Dienfträume des Mieſthen Bahnhofs eingebradet: 1 50 


freikonſervativer Gegenkandidat aufgeſtellt ; ; miffion vorgeſtellten 20 Pferden gelangten nur 2 Stück 51 5 > ben de be 

worden. anſtaltung beiwohnt, auf den Meiſterflieger zum Ankauf. Sie entſtammen der bekannten Pferdezucht ai ae ee Ootellmertagehäune, ein 175 jun den 40 
g zu und ſagte: „Im Namen der inter⸗ der königl. Domäne Pluskowenz und erzielten einen Sele ne f ene ue Weit n die Tal Bi 
# Erſchwerung der Neferendarpräfung ? nationalen Courtoifie bitte ich um die Er⸗ Preis von 840 und 950 Mart. alleen and gangen Jo in das He 17 } M 
| Dem V : laubnis, Ihnen die Hand reichen zu dürfen“ rr Culm, 16. Auguft. (Beſitzwechſel. Vorturnerſtunde.) Dienſträume gelangten fie, ind in vor der zur 00 
5 Dem Vernehmen nach ſoll man ſich an worauf Leblanc, die Hände auf den Rücken Herr Kaufmann Izigſohn bat fein am Markt gelegenes hängend Idee o än gechie Ebru Beiden dre 
h zuſtändiger Stelle mit dem Gedanken befaſſen, verſchränkend ’ derte; Nein en] Manufaktur und Modewarengeſchäft, das er 24 Jahre Verſuch Aden Gel r er rachg asche en fi} 
& die Referendarprüfung in Preußen dadurch zrantend, erwiderte: „Nein, ich nehme geführt hat, an Herrn Otto Alsleben verkauft. Die b chrank zu erbrechen, che halle 15 
zu erſchweren, daß man zu den bereits vor⸗ ſie 0 5 ische zog ſich konſterniert Sinn erfolgt anfangs September. — Am nächſten dog enltamen Die lebe nter Abgabe won fegt Tu 
| b 1 5 8 ück. i i i onntag werden die Turnvereine Briefen, Culm, Schwetz n A 9 dfahl . 
N handenen drei Klauſurarbeiten noch eine vierte zur! er Zwiſchenfall iſt, wie das Blatt und Jahn“-Grauden i i ihüffen. Als Täter hat man drei fremde NET t 

. 7 1427 j j 95 = z hier eine Bezirksvorturnerſtunde ; ten ON; 
A hinzufügt, die in der Überſetzung und Er⸗ worde auf dem Flugfelde viel kommentiert abhalten. An dieſe ſchließt ſich ein allgemeines Geräte⸗ a Ed and ae IE gelebt Nr. 
8 klärung einer Stelle aus den Pandekten be⸗ i turnen und Spielen an. Der Turnverein Graudenz haben. a | 1 

ſtehen ſoll. Ob gerade eine ſolche Er⸗ König Alfons von Spanien baenſahrle zu unternehmen aud babe in mültdriſcher J.„Bromberg 16, Auguſt (die Suspendieriß 155 80 
| ſchwerung notwendig und zweckmäßig ſei, iſt Sonntag vormittags auf ſeiner Jacht] Weiſe ein Biwack aufzuſchlagen und abzukochen. brei Beamten) bildet zurzeit bier das 0 Kl 
in 175 708 dürften die Meinungen auseinander⸗„Giralda“ in Oſtende angekommen. Abends] Tuchel, 15. Auguſt. (Zur Supplitt⸗Affäre inden Schreiber dend er Pete Dal 
# gehen. Igab der König ein Diner, an dem Prinz] Selöftmorbverfug.) Der Direktor der Preußen⸗ Beuner. In der Stadt laufen die widerspreche lig | 
N inzeſſin Ei R je di bank Berlin ließ 1 5 in den Blättern einen Gerüchte Vor eini wurde, ſo dee here 
| Regelung der Gefängnisarbeit. ak all er SE die Erze Artitel Ios, wonach der ſteuvertretende Spartaſſen. darüber der „Berliner Lofaledlhneigert, die Aron u 
1 Im k d b 1 zogin Friedrich von Sſterreich teilnahmen. rendant Gebhardt zugegeben haben foll, ſeine Bürgerschaft durch anonyme Schmähbriefe in grohe ue | if 
4 ommenden Herbſte wird eine Beratung Die neue montenegriniſch⸗türkiſche Anterſchrift unter der gegebenen Zahlungsordre ſei regung verſetzt, ohne daß es der Polizei gelang, 10 1 Hy | 
. von Kommiſſaren des Juſtizminiſteriums und 5 sät; as trifft nicht zu. G. hat nur erklärt, die Schreiber der Briefe ausfindig zu machen. Sal af 
4 des Miniſteriums des Innern mit Vertretern x Freundſchaft. f, daß t jei eue Weiter fällt es wurde ein Einwohner als mutmaßlicher Täter zh, — 
5 des Handwerkes über die Gefängnisarbeit] Auf einem am Montag in Cetinje ver⸗ weſung die grobe ſligeſche Fehler auſcheiſt einen dale mußte leded außer Berfotgung geieht B 


; 8 J 7756 . da er ſeine Unſchuld nachweiſen konnte. Dieſer N 
6 ſtattfinden. Auch Abgeordnete dürften vor» anſtalteten Galadiner zu Ehren der türfifchen | fo ehen Betrag auszahlt. Supplitt muß bei der behauptete nun, die drei ebener Polizeibe n 


. 1 3 1 

N zusſichtlich an den Beſprechungen teilnehmen. Miſſion dankte Fürſt Nikolaus für die Glück⸗ Ausfüllung des Formulars ſehr erregt geweſen hätten verschiedene ſtrafbare Handlungen be ange Pi dad 
4 Sozialdemokrati wünſche des Sultans als Beweis ganz be⸗ 1855 daß es den Berlinern nicht auffiel, nimmt die Folge hiervon ſcheint ihre Susnenfiot "ee he 

h zialdemokratiſche Konſequenz. ſonderer Sympathie und wohlwohlender den Wünschen die. Berliner! Direktors, bse else Lic Die benorfiehende unterm wird ame 

. Die Sozialdemokratie rühmt ſich ſtets Freundſchft und verſicherte den Sultan ſeiner tragende zu fein, nicht fügen. — Aus Furcht ei die bisher völlig undursfictige Angel er 


— . al. ge 
1 ihrer Konſequenz. Als ein Zeichen dafür iſt unabänderlichen Freundſchaft und Hochachtung. darüber daß er bei der Obbuftion feines Opfers] Poſen, 16. Auguſt. (Di Raifertag Pi 
7 folgende Tatſache anzufehen.. Kürzlich hat Er ſei beſeelt von dem feſten Wunſche, die des Börftere chreiter ane Kicken emiede Bu⸗ n Diefigen Magic 
„ flütr Oldenburg und Alt⸗Friesland ein ſozial⸗ Freundſchaft mit dem Sultan als wertvolles En i agen ute her Aer, Spike den ken ee e e dee 1 
nn demokratiſcher Parteitag ftattgefunden; auf Pfand zu bewahren und trinke auf das Wohl⸗ Bier. einen eienr dera bet er figure fobten Arbe Die an Kofener Probi al- Sando 7 
I 215 195 en en gegen die badiſchen ergehen des Sultans und ſeiner Völker. Wee e e ed 5 Leben 5 verband gehörenden Kıiegernereine werden am Sa q 
1 udgetbewilli ; 8 wollte. Der Vorgang wurde aber von einem 21. d. - a iſe 
note fark triert wurde. ene] Aeber das Thema: „Die Demokratie und zue Gemerkt und Sp. noc im lezen Mugen i ee bene Nee e e 
gegenüber wird man ſich daran erinnern daß de ee m er Auguſt. (Mineralquelle.) Bei d bes königlichen Me berg in 1 en dd 1 0 
. g I > A 7 Sr 1 22 27 arienwerder, 16. Auguſt. (Mineralquelle.) Bei der | des königlichen Reſiden oſſes fand geſt 2 hy 
die „Genoſſen“ im oldenburgiſchen Landtag hielt der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Anlage eines Tiefbrunnens iſt Herr Gutebeſiter Dirkſen erſte Geſangsprobe = BrooinziteGängersundeh 


a 
ge m 19 


. ebenfalls von jeher den oldenburgiſchen Etat Clémenceau in Argentini en einen Vor⸗ in Schwanenland bei Marienwerder auf eine ergiebige läßlich der Einweſhungsfeierlichkeiten des Schloſſes er 1 
Re. bewilligt haben. Es geht nichts über fozial- trag m dem er ſich als Gegner einer Rüſtungs⸗ | Quelle geftoßen, deren Waſſer mehr Kohlenſäure ent: Zum Vortrag gelangen: „Abend wird es Min ind 
hi 0 demokratiſche Konſequen verſtändigung zwiſchen den Großmächten be⸗ hält, als viele im Handel befindliche Tafelwäſſer. Herr „In einem kühlen Grunde“ und „Ein Jäger ans der/ * eit 
65 8. kannte. Er erklärte es gäbe kein ſichereres 5 gedenkt ſeinen glücklichen Fund geſchäftlich aus⸗ A ee ke die 1 der Art Iren E 1 a 
0 ze x . Br zunutzen. gabe aber ihren wahren ert erkennen laſſen. un ⸗ 0 
i Ein deutſch⸗franzöſiſcher Zwiſchenfall. Mittel, einen Krieg zu provozieren, als diefes,| Danzig, 16. Auguſt. (Für die Danziger Kaifertage) | große Menſchenmenge hatte ſich vor dem Schloſe g ne 


N Der Pariſer „Temps“ berichtet von einem da es unmöglich ſei, das Gleichgewicht zwiſchen | treffen Anfang nächſter Woche die Abgeſandten der ver⸗ gefunden, um den Vorträgen des wohl 600 ei ln, der 
ale zo nen ee Kale Offizier den Rüſtungen der verſchiedenen Mächte her⸗ schiedenen Hofämter, zahlreiche kalſerliche Automobile, ſarken Chors zu lauschen. Die Vorbereitungen o, m 


15 ; ; j ; je Kutſchwagen, Reit und Wagenpferde fowie ein ger Kaiſerempfang nehmen jetzt ein flottes Temp. nd ddde 
und einem franzöſiſchen Aviatiker beim Emp- zuſtellen Er wies darauf hin, daß die malliger Dienertroß ein. Vom ala alein Eifeig gefördert wird der Bau der Hauptiribüne du 2 


flange der Teilnehmer des Oſtrundfluges in Souveräne ſich niemals mit der Frage der ſind in einem Danziger Hotel 70 gi beſtellt. der Privattribüne. Der Vorſtand des evang z und date 
95 Nancy. Der Obers Taufflieb HR den 5, |Rüftungseiniträntungen befafien wollten, wo. Pra Sriedrich Leopold. bat eine Zellnapme an Der| Bereinshaufes Hat fi) enifhtofe, auf feinem, Sröp 15 
8 Hufaren in Nancy, der ſelbſt als Aviatiker zu er fie beglückwünſche. Man müſſe ftändig Kaiſerparade und dem Kaiſermanöver abſagen laſſen. ſtück an der Feſiſtraße eine Tribüne von etwa 2 grelle * 
3 1% die Verfol des id i Ges Die Fremdenanmeldungen häufen ſich noch andauernd, plätzen zu errichten. Es werden Karten zum 74, den 
ſchon mehrfach ſich betätigt hat, befand ſich die erfolgung des idealen Zieles der Ge⸗ ; 1 ‚ f äten und 1. a 
g gt bat, n ch rechtigkeit im Auge behalt die W ſodaß kaum noch ein Zimmer erhältlich iſt; Fuhrwerkel von 6 Mark für den Einzug Ihrer Majeftäten U en · N 
Br in der Sportkleidung eines Flugkünſtlers Techtigreit! ge behalten, um die Wahr- werden nur noch privatim vom Lande her beſorgt. Mark des Abends für den Zapfenſtreich ausgeg⸗ lier 
. unter der Menge. Plötzlich bemerkte er den ſcheinlichkeiten eines Krieges aus der Welt Fenſterplätze an der Einzugsſtraße werden zu Phantaſie⸗ | 16 
2 deutſchen Oberſt v. Falkenheyn, den General. zu ſchaffen, aber, wie Rooſevelt in Paris ge⸗ Ne ee ene Lokaluachrichten. I 
. | 1 5 des 16. Armeekorps. Er lief auf 55 Sach, d Ge Kant 0 5 Baal zwiſchen Perkuhn⸗Danzig entgegennehmen. Der älteste Land f Thorn, 17. Auguſt 19 2. a 
. hn zu und forderte ihn mit den Worten: 11 und Gerechtigkeit, ſo dürfe man nicht wehrofſtzier des 17. Armeekorps, wenn nicht der Armee, — (Die Siebenſchläferzeit) die au de IN 
„ „Herr Oberſt, bitte, kommen Sie mit auf ie erechtigkeit opfern. Zwiſchen der Wahl! dürfte Hauptmann Robert Würtz, früher langjähriger] Juni begann und fieben Wochen dauert, if Ziebel, die 
5 die Tribüne“ auf, den ungünſtigen Platz zu des Friedens und einer Erniedrigung des Bürgermeiſter in Marienwerder, ſein, der mit dem Die alte Wetterregel, daß, wenn es am Seegne⸗ Int 
1 berlaffen ind ban der Seibime oe die ht. Vaterlandes könne man nicht ſchwanken. Man dortigen Kriegerverein als deſſen Vorſitzer an ige ſchläfertage regnet, die folgenden ſieben Woche.. Aus“ im 
. b ‚bo muß alles tun, ſchloß Cléemenceau, um den parade am 27. Auguſt in Danzig teilnehmen wird.] riſch find, hat ſich diesmal beftätigt, denn mig Tage 
12 kunft der Aviatiker zu beobachten. Der Ange⸗ Ari id h u 2 Herr W. iſt über 71 Jahre alt und ſeit 1866 Land⸗ nahme der vierten Woche brachte jeder der üg dul 
. redete verneinte entſchieden, daß er der Oberft rieg zu vermeiden, aber wir würden töricht wehroffizier. Als ein Altersgenoſſe ihn vor feinem etwas, und die erſten ſogar ſehr ſtarke Niederſch 5 Alte 
18 b. Falkenheyn fei. Der franzöſiſche Offizier ſein, wenn wir abrüſten wollten in einem 71. Geburtstage fragte, ob er ſetzt nicht endlich feinen | die diesmal die ganze Ferienfreude verdarben, un ebe dle 
Bi. fiel ihm aber ins Wort: „Nein nein ich Augenblick, wo alle rüſten, und zwar zu den ee e Se G9 15 Su gerne in | die ae vierte age ſcheint es eine Zugabe gegen x 3 ng 
5 > 2 0 1 : zul des Königs Rock ſterben möchte un 5 5 m . Sid 
5 kan d 15 ganz genau, Sie ſind un Oberſt Deze 95 gelte e ae ne dammte Pflicht und Schuldigkeit , e a aten Ae i 24 % der 
1 und der Generalſtabschef des 16. Korps. J e l 1 ollen] bleiben, als die Geiſtes⸗ und Körperkräfte es geſtatten. — (Allgemeine Ortskranken ill ⸗ dr 
5 ſelbſt bin Oberſt 55 leichten Kavallerie 0 niemand ein Leid antun, aber die Würde Die Jacht der Kalſerin „Iduna“ trifft Ende dieſer Woche Die Mitgliederzahl im Jahre 1909 betrug durchſch gie N 0 
7 der Grenze und irre mich nicht.“ unſeres Landes legt uns die Pflicht auf, zuin Danzig ein, um während der Kaiſertage im Hafen lich 5897, wovon 4571 männlich, 1326 weigh "jur dhe 
3 ch x feiner Verteidigung bereit zu ſein Aa Ben aa 4 55 4 5 a 197 81 1170 Zahl die e Wan det ſtieg von kn, nel i ie 
3 ? raiferjaht „Hohenzollern“, der kleine Kreuzer „Stettin“ nuar ſtetig bis 5152 im Oktober, um da der Nr 
5 a Eine deutſch⸗engliſche Stiftung. V ulſch TE Reiß e de gehen em 122 119 wieder auf 19100 (31. Dez.) herabzugehen; 1 Eh a Ye 
90 ie das „Berl. Tagebl.“ mitteilt, hat eu he Re ). 21. Auguſt von Kiel na anzig in See, treffen alſo weiblichen Mitglieder ſtieg von 1265 im ud, ea eine 
5 N Ber Londoner” inangmanın Sir Erneft Caſſel, Berlin, 16. August 1010. 95 ne 23. und 24. mit der geſamten Flotte in ea a get! auf bg am Seh 5 N 
. um das Andenken des verſtorbenen Königs — Zur Einweihung des Poſener Reſi⸗] Lautenburg, 15. Auguſt. Mach dem Genuß von ſchluß 1312. Die Erkrankungsfä änlich P 4 
£ ; - rg, 15. 2 . t gsfälle der männ M 
905 Eduard zu ehren, und zugleich, um dem denzſchloſſes haben, wie die „Schleſ. Volksztg.“ friſchem Kuhkäſe) erkankten Drei Familienmitglieder des glieder betrugen 2328, d. i: fait 50 Prozent 15 398, den 
deeutſchen Kaiſer feine Verehrung auzudrücken, aufgrund einer an zuſtändiger Stelle auf] Frau Treumann batte den gase auf denn Aochenntert b. 4 50 Prozent Cetronkunnsfälle ber weh trank de 
IR eilte Stiftun { ren, E 755 5 Frau Treumann hatte den Käſe auf dem MWochenmark|d. i. 30 Prozent der Mitgliederzahl. Die € ch je 1 ber 
175 1 g gemacht, die einen engliſch⸗ der „Dominſel in Poſen eingeholten Erkun⸗ gekauft. Glücklicherweiſe find die Erkrankungen nicht der männlichen Mitglieder dauerte durchſchnitel chen 20 er d 
deutſchen Charakter haben ſoll und für die] dung mitteilen kann, bisher weder die hohen ſſchwerer Art. 0 ö Tage, insgeſamt 39 911 Tage, die der wein rend von 
er vorläufig ein Kapital von vier Millionen geiſtlichen Würdenträger der Poſener noch „e Diterode, 15. Auguft. (Einführung einer Kanal. Tage, insgefamt 8134 Tage. Auf das den gezog; Iedo 
‚ausgefeßt hat. Die leitende Idee des Stiftungs- der Eneſener Cradiözefe Einladungen zur dealtgen Sung irren See ee a en Be NE 
planes iſt, ein Fü 1 i - 9 heutigen Sitzung die Einführung einer neuen Kanal- 4141 Mark. Die Verwaltungsausgaben f D 
das gleichzeitig Har e beine chen, 5 17 ae a 5 den e U e den iſt der Inhaber perſönliche 9931 Mark, ſachliche 2761 Mark. 277199 
Ba minder elten ng⸗ — Dienstag orgen um r verftarb | einer Wohnung und ſonſtigen Räumlichkeit, ſofern dieſe — Der Thorner Orcheſter v e te 9 
e 0 Deutſchland weilen und dort in Berlin der Generalleutnant z. D. von e g dh eee BE 15 enen unn En Ba eh 6 
ö wer R RER 3 ii ! . e arakters pflegen ’ ! . 
CEkngland, di f und den Deutſchen in Kienitz im Alter von 88 Jahren an den geſchloſſenen Grundſtücks für die in Benutzung ftehen« in einem Aufruf in der denten Nummer an die ie em Far 
9 „ 0 „die ſich in gleicher Lage befinden, Folgen eines vor mehreren Tagen erlittenen den Wohnungen und ſonſiigen Räumlichkeiten, die keinen liebenden Kreiſe Thorns. Damen und Herren, IE Der 
AJugute kommen ſoll. Protektoren der Stiftung Schlaganfalles. 1864 wurde ihm in Aner⸗ eigenen gebührenpflichligen Anſchluß befigen. Die jähr« Orcheſterinſtrument, befonders Streichinſtrumen gas 115 x ken 
. Abr der König und die Königin und die kennung ſeiner Verdienſte während des Feld⸗ 9 0 follen betragen von einem Mietmert können in dem Vereinsorchefter, das ſich ME, ee, ch 
|. Königin-Mutter von England; auf deutſcher zuges der Adel verliehen. Im Kriege 1870/71 Pr fd Qujanimen[enEr Zen ialtne Tun 


x N 5 1 „Prozent, von 201—300 Mark 3 Prozent, von 301—550 dadurch Gelegenheit für die Muſiktreibenden, an, 
a. Seite Kaiſer Wilhelm II. und die Kaiſerin. zeichnete er ſich als Major beſonders bei! Mark 3½ Prozent, von 551—800. Mark 4 Prozent, führung größerer Werte a und ſich im 8 
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np des "befinden, die ea ungspuftand, das 
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mal der Brigade Bredow. Graf Haejeler widmete ohne Sack —,—. Stimmung: ruhig. Brotraffinade 1 
hier dem Andenken der Brigade Bredow Worte ohne Faß 25.00 —25,25. Kriſtallzucker I mit Sack —.— 
höchſten Lobes. Um 12 Uhr mittags begann für Gem. Raffinade mit Sack 25,00 —25,25. Gem. Melis I 
die Angehörigen des Leib⸗Grenadier⸗Regiments gan a Ae pi 58, 
Nr. 8 die Feier der Enthüllung des „Denkmals, das Kaffee ruhig. ſnſatz 1 Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
an a en i en u Ahr Gewicht 0.800% loko schwach, 6,00. Wetter: heiß. ö 
1 
begann am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal auf der 
Esplanade in Anweſenheit ſämtlicher Militär⸗ und 
Zivilbehörden, einer ſehr großen Zahl von Vete⸗ 
ranen, Abordnungen vaterländiſcher Vereine von 
Metz und Umgegend und einer gewaltigen 
Menſchenmenge ein Feſtgottesdienſt. Für den 
morgigen Schlußtag iſt ein Beſuch der Schlacht⸗ 
felder von Gravelotte, Amanweiler und Saint 
Privat vorgeſehen, auf denen dann Gedenkfeiern 


‚tem dVerbande zu betätigen. Die Proben finden regel ⸗ 
15 Freitags Abend 8/ Uhr im großen Saal des 
urn daufes unter der Leitung des Herrn Gymnaſial⸗ 
N ehrers Doren ſtatt. Im Laufe des Winters 
95 en zwei öffentliche Symphoniekonzerte veranſtaltet. 
ſtat Ade gramm des erſten Konzerts, das Ende Oktober 
5 85 ſoll, iſt bereits feſtgeſetzt und enthält Werke 
ſnd w eibiger, Mozart, Beethoven, Lachner. Ferner 
Is eitere muſikaliſche Darbietungen kleineren Stils 
Mugen Vergnügungen beabſichtigt. Die hörenden 
en a er haben zu den Proben und ſämtlichen Ver⸗ 
l . pordefierberein freien Eintritt. Ans 
abe 35, 8 Buchhändler Steinert, Gerechte⸗ 

Der Bund deutſch M 
ER N er ilitär⸗ 
5% Uhr ter,) Ortsverein Thorn, hält morgen abends 
ei Bonin eine Monatsverſammlung ab; 


Mannigfaltiges. 


(Ermordung eines Polizei 
kommiſſars.) In Arnsberg (Weſtfalen) 
iſt in der Dienstagnacht ein Polizeikommiſſar 
erſchoſſen worden, als er in einer Wirtſchaft 
in Hüſten zwei Italiener verhaften wollte. 
Die Mörder wurden feſtgenommen. 

(Zum Brande des Karerſee⸗Hotels 
bei Bozen.) Der Schaden beim Brande des 
Karerſee⸗Hotels wird auf 1½ bis 2 Millionen 
geſchätzt. Das Hotel ſoll in ſeiner früheren Größe 
wieder aufgebaut werden. 

(Das Feuer in Goſſenſaß) in Tirol 


Berliner Börſenbericht. 
Telegraphiſcher Ver 15 N 10 225 


85,10 85,20 
216,35 216,10 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Oſterreichiſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe, 
Wechſel auf Warfhau . ,„ » „ 
Deutſche Reichsanleihe 3½ %. 93,10 | 93,10 
Deutſche Reichsanleihe 3%, » 4 84,.— | 84,— 
Preußiſche Konſols 3½ % » 2.» » 93,10 | 93,10 
Preußiſche Konſols 31... 2 84— | 84— 
Thorner Stadtanleihe 4% » 100, —.— 


jr wird darin über di : brach vermutlich durch Selbſtentzündung von Heu stattfinden ſollen. a 
werden. ie Sedanfeier Veſchluß gefaßt in einer Scheune mitten auf dem Markt 5 Ein Forſcher aus Arabien zurückgekehrt. Mefpreufifige efandbrlefs 10 % „ 88,40 8870 
der heu (Stadtverord netenſitzung.) 1 Der Brand ſchien anfangs den ganzen Ort zu Wien, 17. Auguſt. Aniverſitätsprofeſſor Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. 1 —— | —— 


Numänifhe Rente von 1894 4% . 91,30 | 91,70 


Mujil iſt heute früh von ſeiner Forſchungsreiſe 
ten 2 0 9 7 Nuſſiſche unifizierte Staatsrente 4% . 83,— 93,10 


gefährden. Die Hotels und Penſſonen, die ſämt⸗ nach Arabien zurückgekehrt. Die Ergebniſſe der 


‚Siebtveror : R 
tigen Sitzung widmet vor Eintritt in die 
A Tidnung der Vorſteher Herr Geheimer Juſtiz⸗ 


lich überfüllt find, blieben gänzlich unbeſchädigt. ni dörlefe 4½ % .. 95,75 95,75 
aten Bog einen Nahr feen Stadtverord⸗ Verletzt wurde niemand, und a 120070 Her 15 e Grdberelle, 8 N peiften Er glaubt Hefe Beer Steanendaßt-ätüen 2 5 8 250 
%% und dreilaud, den maßeen biblilden Berg Einat wieer| Zeile Santätlen, > >> «12235. 1219 
ürfe man ihm das Zeugnis ni 5 7 geſtanden, Wirtſchaftsgebäuden alle Gerätſchaften und alles gefunden zu haben. Norddeulſche Kreditanſtalt⸗Atllen. . 124.— 124.— 
dltets von be icht verſagen, daß Vieh zu retten. Raubmord. Oſtbank für Handel und Gewerbe 28,— | 128,— 


en Bat 
Innsbruck, 17. Auguſt. In der Nähe des Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktlengeſellſchaft] 281,25 | 283,— 


Übe 
ealenrugung gehandelt habe. Und auch die An⸗ 


(Attentat gegen einen Schnellzug.) ! 3 

ie man; ) „[Wie das Pariſe u Berges Iſel wurde die Leiche eines aus Odeſſa Dochumer Guhftahl-Attien, . » 22132920 
Im ung Teilen Berner 8 doch bie Bere wurde 155 Al a nee Kansmenbeus Meifenbeit Maitieng ee en Hantel allen. . . 17850 | 17870 
bunte zagen manche wertvolle Anzachi für Expreßzug zum E it ifen zu bri Der funden, Der Unteroffizier Landthal vom i. Kaifere | weißen late en Kehrt 109% 110i 
ordnen gehab En Siehe 0 5 Anregung zu Ma 3 if 3 magleiſen zu bringen. Der jäger⸗Regiment wurde unter dem Verdacht ver⸗ e Selene 401 8 Raabe 
page eingetreten. Die Hetſtelln in die Tages⸗ Basen ö Güterzuges bemerkte kurz vor haftet, Feuerſtein ermordet und beraubt zu haben. Oktober. 202.50 204. — 
auf Hes tung in der Poktzeibeuniken er Fern⸗ 1 55 5 Strecke geſperrt war. Da er Kein Menſchenverluſt in Brüſſel. „ Dezember N — 10955 205,25 
Zuhlar Culmer Vorſtadt wicz e wußte, daß der Expreßzug von Cherbourg fällig“ Brüſſel, 17. Auguſt. Die beiden nach dem Rogen September. 5 ee 
dem ER zur Verpachtung der W270 An „Der war, fo hielt er feinen Zug an und brachte durch Brande der Meltausftellung vermißten Perjonen| - Sed ET Er re 
Unter debe gen Pächter Herrn Herzberg 1 Schwingen einer roten Fahne den Expreßzug zum | find nunmehr wieder aufgefunden. Gukitas; er tet N ee 
am n 15 21 daß gleich den übrigen Ber Halten. Die Beamten beider Züge mußten das Franzöſiſche Flieger⸗Rundfahrt. Bankdiskont 4%, Lombardzinsſuß 5 %, Privatdiskont 3¼½% 


Paris, 17. Auguſt. Die letzte Etappe der 
Flieger⸗Rundfahrt legte Leblanc als erſter zurück 
und landete unter dem ungeheuren Jubel der 
Menge hier um 6% Uhr. Er hat damit den vom 
„Matin“ ausgeſetzten Preis von 100 000 Franken 
gewonnen. 

Das Eiſenbahnunglück in e 

Saujon, 17. Auguſt. Anter den Trümmern 
des verunglückten Zuges wurde noch eine Leiche ge⸗ 
funden, ſodaß die Zahl der Toten jetzt 38 beträgt, 
von denen 36 identifiziert find. Ganze Familien 
befinden ſich unter den Opfern. 

„ Engliſche Sondergeſandtſchaft. 

London, 17. Auguſt. Earl of Roberts iſt 


Gleis, das durch 31 Balken geſperrt war, frei⸗ 
II (Hauptbahnhof) beſchäftigt machen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 
(Automobilunfalldes Prinzen 
Jaime von Bourbon.) Der Prinz 
Jaime von Bourbon lenkte Sonnabend in 
Begleitung ſeines Adjutanten und ſeines 
Chauffeurs ſein Automobil durch die Laxen⸗ 
burger Straße in Wien. Als er einen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit einem anderen Fuhrwerk 
vermeiden wollte, fuhr er gegen einen Prell⸗ 
ſtein. Die Inſaſſen wurden aufs Pflaſter 
geſchleudert, blieben aber unverletzt. Der 


Danzig, 16. Auguft. (Getreidemarkt) Zufuhr 122 ine 
ländiſche, 27 ruſſiſche Waggans. a 

Königsberg, 16. Auguft. (Getreidemarkt.) Zufuhr 74 
inländiſche, 336 ruſſiſche Waggons exkl. 6 Waggon Kleie und 
6 Waggon Kuchen. 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Berlin, 17. Auguſt 1910. 
Zum Verkauf ſtanden: 303 Rinder, darunter 164 Bullen, 
45 Ochſen, 94 Kühe und Färſen, 2351 Kälber, 1814 Schafe, 
13 205 Schweine. . 


Preiſe für 1 Zentner E Schlacht 


tmeiſter N 
uſtizrat Pers werden gewählt d 
5 Hi 5 rommer, Weeſe, alldem 891 Wol 
ttet ber 3, Ackermann, Naapke 8 ee, Wolff, 


Turnhalle ‚tädtilhen Be r ſtaatlichen und 
halle + rwaltung. 
ale für 38 000 9 gewicht gewicht 


Kälber: 


1 f.⸗Regiments j 1 heute mit einem glänzenden Gefolge abgereiſt, um 
nem enthält u. a. die 0 Prinz fuhr dann mit der Bahn nach Schloß an den verſchiedenen öfen 00 era die ) Doppellender feiner Malt „ „ „ .| 75-87 105—118 
Sagſhall, Prolog a Famont“, „Einzug der Götter | Frohsdorf. Thronbeſteigung König Georgs anzuzeigen. b) feinte, Maft (ollmuchmaſp und Befte er: 
(de Schlartmupg, Pet »Balaggo", die große, (Ein deutſcher Dampfer aufge- Batermord ) witer Mafl- und güte”Gaugtäiser| 9200 | 90-90 
Polſze (Polizeilich laufen.) Nach einer „Lloyds“⸗Meldun Lond si neige San tile e 089 
ollzeibericht deilich es.) Arreſtant . 3 „100 eldung London, 17. 59 In Hingſand bei Ply⸗ ach geringe Saugkälber 38—51 | 7 

de nicht, unten verzeichnet der | aus Eaſt London ift der Dampfer „Khedive“ 1 wurde der dort in der Sommerfriſche wei⸗ x Maſttümmer u En Maſthammel] 4144 | 85-88 

eres m Peltgeſettetir binde ein Hundehalsband. Nas] der deutſchen Oſtafrikalinie bei Kap Morgan leinem Kaki ar ee 9 Air Wee aa 3740 76—83 
der Decca n der eien EEE aufgelaufen. Das Waſſer ift in die Schiffs⸗ Sohne, der ſeit einiger Zeit Symptome von e ee e 2, 
iſt feit galten be. Thorn heute 229 Waſſerſtand räume eingedrungen. Schleppdampfer find geiſtiger Zerrüttung zeigte, mit einem alten 00 RR und Niederungsihafe | —— | —— 

€ ot an 80 Zentimeter 90 25 Meter, er zum Beiſtand entſandt worden. Nach einer indiſchen Schwert, einem Velorationsitüd, ermordet Schweine: 


a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew.] 84—58 | 68—79 
b) nollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 

Kreuzungen über 2¼ Ztr. Lebendgew. 55—56 69—70 
o) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 

Kreuzungen bis 2½ Ztr. Zebendgew.| 54—55 68—70 


Zur Strandung der Khedive. 
Caſt⸗London, 17. Auguſt. Die Mannſchaft 
des bei Kap Morgan geſtrandeten Dampfers 
„Khedive“ iſt mit Ausnahme des dritten Offi⸗ 


ſpäteren Meldung wird der Dampfer als 
vollſtändig verloren betrachtet und iſt deshalb 
ſeinem Schickſal überlaſſen worden. 


a 
U ce 4 
\f 3,06 Meter Y 55 Strom NN ER 


ziers, der ertrunken iſt, gerettet. dh fleiſchige BO ee nr ne 
i i ring entwickelte Schweine .| 52-5 — 
Neueſte Nachrichten. TCVVVTCTTVVVVCVVVVVCTꝙT ee a er 
| 17505 de des ſpaniſchen Dampfers „Martos“ wird noch ges 
Sue er Erziehung im ; Vortrag beim Kaiſer. 1 meldet: Der Dampfer fuhr des Nebels wegen mit Wetter⸗Ueberſicht. 
N 5 e geworden, und doch Berlin, 17. August. Reichskanzler von Beth⸗ verminderter Geſchwind und ö — ea 5 
W allein wie die Abhärtung er mann Sollweg und Staatsſetzetär des Aus- als en e bend Se end ga N * r Peuiſgen Senmorie: 10. 
a h be der dee CCC | Kamera Cie gun, Malginenseum don dem Hamburg, Ar. Mapa ui 
5 Mengmg t „Die ; mai Wilhelmshöhe abgereiſt. 5 5 getroſſen würde. Rane R 
swerte A e 19 =“ a ort voll Waſſer und ſank nach Verkauf von drei Name d 
ung einge Großfeuer. 8 Diniten. Unter den Paſſagieren, die zum größ⸗ Beöheiftunge. Weiter 
a Berlin, 17. Auguſt. Durch ein Großfeuer a a ei entſtand eine geohe Tr os Station 
wurden ädti oote der a“ w u üdlich tã 
9 9 7 Gutshofe Batdort mehrere Wietlöaftsgebäude ein Nettungswert. "non ven eee der eiten Borkum 765 S 3 et FT ol 
chützen for geäſchert. Ein Berliner Feuerwehrmann erlitt Kajütte iſt nur einer gerettet. Von den geretteten Hamburg 764.8 W S W wolkig ur 
chützt, Hari) dabei erhebliche Brandwunden im Geſicht; der Zwiſchendeckspaſſagieren find vier verlegt, Der Swinemünde 763.1 W wollig 18) 0762 
dentli ch Schaden if bedeutend. wunde Era = en iſt Schl Are Reufabrmäller 760,4 W halbbedeckt 17 0761 
ie Der Vater als Mörder. mandobrücke ſtehend, mit ſeinem unter⸗ Memel 756,8 W bedeckt 16 1780 
rledigung einer „Berlin, 18. Auguſt. Im Grunewald wurde gegangen. ; Ze 2000 > | 1 Ale 
1 problematisch geſtern ein 5—bjähriger Knabe aufgefunden, dem een eee. 5 Dresden 70, — Pune: 4 0 
r den gewohn- den einem unbefannt enttommenen, etwa 35 Jahre Odeſſa, 17. Auguſt. In den lezten Tagen Breslau 766,3 W wolkenlos 17 0764 
Gebrauch 9 alten Manne Luſol beigebracht worden war. Bald find hier 11 Erkrankungen vorgekommen, bei denen Bromberg 768, W wolkenlos 16 11762 
en es Ober wenigstens metal, nach der Einlieferung in das Sanatorium ſtaeb Peſtverdacht morliegt, ER Meg 767,5 NW wolkenlos 10 0767 
198 daß iegen auch dahlteinelich damit zuſam⸗ der Knabe. Die Tat hat raſch ihre Aufklärung Von der Zeppelin⸗Expedition. „ Frantfurt (Main) 786,2 — Dunſt 15 0 755 
eiden enſchen, die eiche Beweiſe dafür gefunden. Geſtern Abend 8 Uhr erſchien der Tromsoe, 17. Auguſt. Der Eisdampfer „Phö⸗ Karlsruhe aden) 768,8 S W “halbbedeckt 15 0 107 
der, fast nie krank werder an 32 Jahre alte Tiſchler Hermann Schmaller aus nix“ ist hier angekommen. Morgen wird der München EN RL 
hal anderem Wege J denja [en Weißenſee auf der Polizei und teilte mit, daß er Dampfer „Mainz eintreffen. Die Funkentele⸗ Zuafpibe 7997 82 Bee 1 = 705 
dis dran e man fragen Set „ommen in jeinen Sohn 1 habe. Er, der Vater habe | Graphie, nn den beiden Schiffen funktioniert Aberdeen 750.1 S Regen 18 6752 
> i 5 4 f 1 ausge net. „ 1 er 7 
I ae gat emafen Kabnagı 10 1 er unte J Alls e . 1 Aalen Aare 5 a a 
en eziehun x xba verlangte, habe er ihm die Lyſolfla ereicht ewyort, 17. Auguſt. er republikaniſche Vliſſingen 765,2 S halbbedeckt 16 0766 
ag merndbunkke Pie fe unbedingt Baabe dann ſei er vor Ane n u 1 97 Ausſchuß, der die Vorbereitungen für den am Chriſtianſund 7588| — wolkig 10 01757 
genden nen jeit Jahrtaufenden die Abhärtung im Er habe ſich auch einen Strid getauft, um ſich zu 27. September in Saratoga zuſammentretenden Stagen re ee el 
1 5 berſter Grundſat geübt ung geſchätzt erhängen, habe aber dieſe Abſicht aufgegeben. Staatskongreß trifft, hat den Vorſchlag, Noofevelt Siochnn 7940 2 2555 13 21758 
Iöm Renfeen le Der Abhärtung fk. Jeden en Zwei deutſche Torpedoboote gejunten, künmig den Brnbes Bite velſtbenken Sherman de, ebene is S ede 985 
8 inzel⸗ . 2 ſtimmig . 750,3 SW albbede 710 
Nun n kann; und naßuwäßlen, daß fie inner) Kiel, 17. Auguſt. Nachts wurde in der Kieler für ernannt. Sl. elersburg 750 S S Regen 2 0758 
ha 16 leder in acht neh vor U tren Bucht das Torpedoboot S 32 von dem Torpedo: | . e ——— An 755,4 S W wolkig 15 2760 
es Bt Nat erteilt men, Es ſoll nicht n boot F 76 gerammt. Beide Boote ä Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ Warschau 763,4 W bedeckt 12 3 764 
ond Ba ı« werden: „Nehme cht ein⸗ 8 5 ſind während 925 Wlen 66,2 W wolkig 19 32 766 
bi ern die er „Wachen ‚en Sie ein fal-| der Vergungsverſuche geſunken. Die Beſatzung iſt Börfe Rom 765,1 N halbbedeckt 18 0766 
10 die Abhärt Arzte müſſen . kalt!“, gerettet. S 32 diente den Artillerie⸗Schulſchiffen Wetter: bewölkt. 16 Auguſt 1910. . 
Ih der in möglihft ge dbenern. als Blender, F 76 wurde zurzeit als Depeſchenboot Für Getreide, Hüttenfedchte und Olfaaten werben auber dem | Damourg I. Muguft, O. Uhr vormittags, Hoddruds 


gebiete über 765 mm über Kontinentaleuropa und dem Nord⸗ 
meer. Depreſſion unter 752 mm, oſtwärts verlagert, vor dem 
Rigabuſen, herangezogen, und nördlich Irland, mit Ausläufer 
nach der Biscayafee. Witterung in Deutſchland: wolkig, im 
Süden ruhig, im Norden ſchwache bis friſche Weſtwinde, im 


nolierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗Propiſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen niedr., per Tonne von 1000 Kgr. 
inl. per September — Oktober 204—293!/, Mk. bez. 


5 ei jedes einzelnen 


ſondern auch bend dabei alſo nicht nur das 


beim dritten Geſchwader verwendet. 


Der Präſident der Republik Chile f. 
Bremen, 17. Auguſt. Der Präſident der 


ileniſchen Republik, edro Montt, der geſt inl. per Oktober November 203½—203 ME. dez. Ks: 
Er au benittreisfe fs, die “ale der Nerven 115 een war, I geſtern Abend A Ur inl. 15 November Dezember 204— 20311, Mk. bez. ai 1 7 55 lee kühl; von Oſtpreußen bis zu den 
un ſichtigen chaffenheil der 50 Minuten am Herzſchlag geſtorbe int. hochbunter 727.756 Gr. 203208 Mk. bez. Ipen leichte Regenfälle. 
dg in le Amſtänden ee muß natür uunterb = Sn 1 bft 25 inf, bunter 756.—761 Gr. 203—204 Mt. bez. I— —„—ͤ —— 
e tra te herrſche 1110. nterbrochener erla 3 inl. roter 703—722 Gr. 188—203 Mk. bez. 11 Mei ! x 
j enden Nen fl werden. Wangen un Frankfurt a. M., 17. Auguſt. Der Gleit⸗ Roggen behauptet, per Tonne von 1000 ER x Waſſerſtände der Weichſel, Srahe und Nehe 
as 60 pt nicht unt ichen Abhärtungsve flieger Thelen ſtieg heute früh 5.44 Uhr mit Regulierungs⸗Preis 144½ Mk. Stand des Wajllers am Pegel 
na, Gebot Aterworfen tjahren jeinem Wright⸗Flugzeug in Begleitung Gorrijfens | inl. per September—Oftober 148 Mk. bez. der [Tag|_ m |Tag| m 


inl. per Dftober—November 147!/, Mk. bez. 


kachte ot der Sch werden, da 9 8 

n onun 1 „da dei ihnen fl Fi f - 

aue ld Abzurate fe permet ichen zun ber) In der Kahe von Mali in Thelen wegen Jyunder⸗ Weine du ee ee yon LONDE RUN 2 een ll rg 
died „BU langen Get Wärmegegenſätze und 501 ruches gelandet. Der Zylinder ſoll in Mainz aus⸗ AR 10 arſchaon 16. 1,70 | 15.) 1,96 
Kar d Abhärt bhärtungsübung. Am beiten | gewechſelt werden. en und Gorriſſen fuhren Hafer und, ver Tonne von 1000 Star. Chwalowirte 16. 2,06 15. 2,20 

deurbaum gens, 82 ein; nel tägli und im Automobil nach Frankfurt. int. 146-147. Mt, N a u 5 
e ; ena 0 = N der. Tendenz: ruhig. „Pegel 5, 5, 
die dau regen Abnerſchiede zwi Sen eiher mir, Leipzig le f. N Friedrich Mebemen ase ee 1482 ut unn Sac. Bebe bei Bromberg chegel : 28. 158 80 68 
JJJJCCC%%%%%%%%%%%% E „ 

e werden min Bädern und W i j ken in a e Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


Bromberg. 16. Auguſt. Handelstammer-Bericht. Weizen 
ung, Neu Weizen, weißer 130 Pfd holl. wiegend, brand» 
und bezugfrei, 196 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 192 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 125 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 140 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund 138 Mk., do. 117 Pfd. holl. wiegend, klamm 128 Mk. 
do. 110/114 Pfd. holl. wiegend, naß 121 Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 125 bis 
127 Mk., Brauware 137—150 Mk. — Futtererbſen 154—165 Mk. 
— Hafer 139—144 Mk. Zum Konſum 145—160 Mk. Die 
Preife verſtehen ſich loko Bromberg. 


meinjam verüßt zu haben. Den Überfall auf den 
— träger Hübner und den Do neefuc auf 


2 85 ae A) Karl Koppius allein began⸗ 


d 
eber geſchrieben 0 
Gedächtnisfeiern in und u 
m Metz. 
i ben It Auguft. Der geſtrige Dritte Tag 
ga b gene e beben 
5 e erſte Ged i 

um 8% Uhr morgens am Denkmal rn 
Nr. 11 ſtatt; um 11% Uhr begann die zweite Fei 
der 72er bei Gorze. Nach einem Beſuch beim Dent- 
mal der 5. Diviſton, der 12, Infanteriebrigade und 
der Ziethen⸗Huſaren begab man ſich nach dem Denk⸗ 


2 vom 16. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 12 Grad Cell. 
Wetter: heiter. Wind: Weſt. 
Barometerſtand: 765 mm. 
Vom 15. morgens bis 16. morgens höchſte Temperatur 
+ 24 Grad Celſ., niedriafte + 9 Grad Celf. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 18. Auguſt: 
Heiter, ſpäter zunehmende Bewölkung, ſtrichweiſe Regen. 


18. Auguſt: Sonnenaufgang 4.47 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.19 Uhr, 
Mondaufgang 6.57 Uhr, 
Monduntergang 1. 2 Uhr. 


r Perſonen, die ſich 

Rtheit 5 5 

empfiehlt zu erholen im Begriffe ſtehen 
einer 590 7 sn dringlich nach 5 5 


: i 1 
der Au, infofg ci Militär⸗Aeroplan, Syſtem 


Magdeburg, 16. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack —.—. Nachprodukte 75 Grad 


in —_ — na nn ne 


Thorner & Liedertalel 


Sonnabend den 20. Auguſt, abends 8 Ahr: 
im Garten des Schützenhauſes. 


Inſtrumental⸗ u. Vokal⸗Kolt el 


Eintrittskarten für die Mitglieder und deren Angehörige N find 
Herrn Kaufmann B. Doliva (Artushof) in Empfang zu ae, 


Unjere Geſchäftsräume 
befinden ſich 


vom 20. Auguſt 1910 ab 
Brückenstraße 8, =E 


im Haufe des Herrn Hozakowski. 


Poſener Wach und Ighlirſ⸗ Geſelſchaft 


Iufpetion Thorn. 


Geſtern nachmittags 6¼ Uhr entſchlief ſanft, nach 
kurzen, ſchweren Leiden mein geliebter Mann, unſer 
guter Bruder, Schwager und Onkel, 


der königliche Major a. D 


Herr Franz Reimer 


Ritter mehrerer Orden, 
im 66. Lebensjahre. 
Steglitz den 16. Auguſt 1910. 


Marie Reimer, geb. Feldt. 


Die Einäſcherung findet am Freitag den 19. Auguſt 
in Hamburg, eine Trauerfeier am Donnerstag den 
18. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, im Trauerhaufe, 
Mommſenſtraße 58, 2 Tr., ſtatt. 


Nichtmitglieder haben gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pig 


Der Vor stan 


s Tivoli. # © 


Morgen, Donnerstag, den 18. August; 


Oruhes Abſchebs⸗ Ron 


ausgeführt vom Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments von der Marwi Be. unte 


EEE 


Fernſprecher Thorn 530. Fernſprecher Thorn 530. 


Der phosphorsaure Kalk ist für 
Kinder ein notwendiges Material 
zum Aufbau des Knochengerüstes 


In das Handels aer iſt eingetragen 
die Firma Friedrich Mogilowskl in 
Thorn und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Friedrich Mogilowski in Thorn. 

Thorn den 10. Auguſt 1910. 


Königlihes Amtsgericht. 


In das Handelsregiſter iſt bei der 
Firma Ludwig Bock in Thorn 
eingetragen worden: der Frau Mal- 
Wine Bock, geb. ‚Wehrmeister, in 
Thorn iſt Prokura erteilt. 

Thorn den 16. Auguſt 1910. 


Königliches Amtsgericht. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Am Freitag den 19. Auguft 1910, 
vormittags 11 Uhr, 

werde ich vor dem Landgerichtsgebäude 

hierſelbſt: 


ı br. Wallach, 7 jährig, 
(ſtarkes Arbeitspferd) 


freiwillig gegen bare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. Die Verſteigerung findet be⸗ 
ſtimmt ſtatt. 


Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Zwangs verſteigerung. 


Donnerstag den 18. Auguſt 1910, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich am Schießplatz: 
1 Billard mit Zubehör, 
1 Repoſitorium und Tombauk, 
1 Eisſchrank, 
1 Spiegel mit Konſole 
öffentlich verſteigern. Sammelplatz am 


„Deutſchen Haus“. 
Thorn den 17. Auguſt 1910. 


O 
Gerichts ollziebe t. 


Uerreis 


bis zum 15. September. 


Dr. Grunewald, Nentſchlau. 


1 Fuhrwerk 
vom 29. 78 bis 14. 9. d. Is. ſucht 
A. Werth, Kantinenpächter. 
Daſelbſt können ſich 2 junge Leute 
melden. 


Neue Dillgurken und 
Delikateß⸗Sauerkohl 


ſind zu haben bei 
Heymann un le 3. 


aus der Getreide u. Futtermittelbranche 
ſucht möglichſt in Thorn Stellung für 
Kontor oder Lager in gleicher Branche. 
Antritt per ſofort oder 1. Oktober 1910. 
Gefl. Angebote unter J. S. 100 an 
ai — — — 1 


| (Eur my 
Anſtreicher 


ſtellt ein Otto E. Krause, Mocker. 


UU 


(Anfänger) 
wird geſucht. 


Schlee, Juſtizrat. 
Mützenmacher 


zur Anfertigung mehrerer Dtzd. Mützen 
fie Mützengeſchäft verlangt. 

Angebote unter K. L. 75 an die 
Gefhäftsftelle der Br 


Für mein Kolonialwaren⸗ und 


Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 


gleich oder ſpäter einen 


Lehrling. 


Jurückgekehrt kehrt August Kaminski, Culmſee. 


Dr. L. Szuman, 


Spezialarzt für Chirurgie. 


Zum Manöver: 


Thermos-Flaschen. 
Größte Auswahl! 
Villigſte Preiſe! 


i GustavMeyer, 


Mopultmach 


ärztlich empfohlen 
— für Magen⸗ und Darm⸗Kranke, — 
liefert in ½ Liter⸗Krügen. 


| Sentral-Molkereichorn. 


brumiltüchs-Derkäufe, 
(Ver 


fein Rittergut, Landwirtſchaft, 

Hotel, Gaſthof, Ziegelei, Fabrik, 

Mühlen, Terrains ohne Proviſions⸗ 
vorſchuß ſchnell u. diskret 


verkaufen will 


und Hypotheken ſucht, der wende 
ih an das 


Zentral-Büro Berlin, 
Neue Königftr. 32. 

Inh. Geſetzlich 1 1 Firma. 
Der W unſerer Vertreter iſt 
koſtenlos. 

Proviſion nur nach Verkauf. 

Suche vom 1. 10. 1910 ein 


Kolonialwaren⸗Geſchäft 


mit Reſtaurant zu pachten. Späterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Angebote unter 
J. S. 500 poſtlagernd Thorn 1. 


Zwei Zwei Nockarbeiſer 
und ein Tagſchneider 


für dauernde Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Friedrich Hecktor, 
Neuſtädt. Markt. 


Tüchtige, ältere 


Velläuferin 


für Kurzwaren bei gutem 
Gehalt ſucht 
Kaufhaus M. S. Leiser. 


Suche von ſofort mehrere 


Büfettfräuleins ; 


gleichzeitig an Bedienen nach außerhalb. 
Klohn 


arie 
4 Seltener le Stellenvermittlerin, Thorn, Gerechteſtr. 1. Gerechteſtr. ih 


Umpſfehle Mädchen, 


die kochen können. Stellenvermittlerin 
1 Holzky, Coppernikus⸗ 
ſtraße 26. 

Geübte Taillenarbeiterin, 
Tüchtige Koſtümſchneiderin, 
Lehrmüdchen 
können ſich melden. 
Anna Brock, geb. Wittkopp, 

Talſtraße 23, 2. 
Atelier für feine Damenſchneiderei. 


Sauberes, älteres 


Mädchen oder Frau, 
tüchtig in allen Hausarbeiten, für kleinen 
ſtädtiſchen Haushalt auf dem Lande, nahe 
Thorns, geſucht. Angebote unter S. G. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Frau 


zur Gartenarbeit geſucht. 
Gärtnerei Engelhardt. 


Ein Mädchen 


für Berlin geſucht. Meldungen 
Altſtädt. Markt 14, 1. 


Saubere Aufwartefrau 


für die Vormittage ſucht von ſofort 
8 Bmſtr. Kaun, Eulmer Chauſſee 49, 


Zu verkaufen 
7 1575 n 5 ae d ET 
zu verkaufen Araberſtr. 8 


und unerlässlich bei der Zellenbildung. Leicht und 
angenehm kann man den phosphorsauren Kalk dem 
kindlichen Körper zugänglich machen, wenn man den 
Kindern recht oft Dr. Oetker's Pudding gibt, denn 
Dr. Oetker's Puddingpulver enthält phosphorsauren 
Kalk in hinreichender Menge. Im letzten Jahre 
wurden für Dr. Oetker's Puddingpulver 10 000 Kilo- 
gramm phosphorsaurer Kalk verbraucht. 


Hiermit erlaube ich mir den Herrschaften von Thorn und 
Umgebung bekannt zu machen, daß ich meine bisher in Kosten 
in Posen betriebene 


Spezial-Kutsch- und Luxuswagen- Werkstätte 


Stets grosses Lager 
in neuen und gebr. Wagen. 


eure OJun O7SUTOFSNE UAFIO.LTULUNN 
NE WOFUNIOPUEIOA eros “UOFUNIOTAOUOY 


jetzt in 

Thorn-Mocker, Graudenzerstr. 69, 

eröffnet habe. 

Das mir solange erwiesene Vertrauen bitte ich auch auf 
mein hiesiges Unternehmen gütigst übertragen zu wollen, da es 
mein Bestreben ist, nur wirklich gute, reelle und elegante Ar- 
beiten unter Garantie zu liefern. 

Hochachtungsvoll 


A. Banaszak. 


Empfehlungen der namhaftesten Herrschaften der Provinz 
Posen, sowie Ia Referenzen vorhanden. 


RN 
vue 


Ki Ziehung 26. und 27. August. 


Lotterie 


8110 Gewinne im Gesamtwerte von Mark 


der 
Internatlonaisn 
892 1 fur 
Sport und Biel 
Frankfurt a. 


Hauptgewinne im Werte von Mark 


Frankfurter Bose zu 1 Mark 
11 kose 10 Mark-Porfound Kiste 25 Pf. extra 


empfehlen und versenden 
kose=Vertriebs=6es., Berlin II. 24 
H. Molling, Hannover 
Gust. Pfordte, Essen-=Ruhr 


sämtliche Königl. Preussische Lotterie-Einnehmer sowie alle 
durch Plakate kenntlichen, Verkaufsstellen. 


Ein brauner Teckelrüde, echt, billig 

zu verkaufen 75 
Podgorz, Maglſtratſtr. 97, 1 Tr. r. 2 

Gebr. Badeeinr. zu verk. Talſtr. 24, 2. Pier 


eine moderne grüne Plüſchgarnitur werden auf ein hieſiges Geſchäftsgrund⸗ 
(Sofa und 2 Seſſel). Beſichtigung vor⸗ ſtück, gleich hinter Bankgelder, zu leihen 
mittags. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ geſucht. Gefl. Angebote unter A. 100 
ſtelle der „Preſſe“. an die Geſchäftsſtelle der — 


Strickmaſchine 


iſt billig zu verkaufen. Angebote unter 
A. G. poſtlagernd Thorn 1. 


Fukmehl, 


gutes, kräftiges Viehfutter, 
hat abzugeben 
Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, 
Neuſtädt. Markt 4. 


Kupferne Keſſel 


a ec 


Mir Zimmer zu vermieten 
Seglerſtraße 25, 3. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Zubehör und ee zum 

1. 10. zu vermieten. 

Joh. Rucki, Mocker, Lindenſtr. 3. 
Mehrere neu eingerichtete 


Pferdeställe 


chulſtr. 25 zu vermieten. Näheres 
Gerechteſtr. 25 bei A. Teufel. 


für alle Zwete und in allen von (Ei and ohne Wagenremiſen von ſofort 


mpfiehlt 
Th. Goldenstern, Baderſtr. 22 


Deren . 


I Almittagstiich und Abendbrot. 


Nr. 61, unter perſönlicher Leitung feines königl. Muſikmeiſters Her 
Auserwähltes Programm. 


nter anderem: 


Großes schlachten - Potpoſ 


Bei Regenwetter findet dasſelbe 


Konzert am Sonnabend ftatt 


Bar r Regenmeltr ibet Dasfelte Cen gert am Sonnabend Mall ZT 
Ziegelei: Park 


Donnerstag den 18. Auguſt d. 9% 


von 4 Uhr 


Grosses Kaffeekonzel 


ausgeführt vom Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments Nr. 21, unter P 
Leitung feines Obermuſikmeiſters Herrn Böhme 


. Rader⸗ und Sri 


Bon 7 Uhr abends ab: 


Großes Abſchieds⸗Promenaden⸗ Son 


Die Eintrittskarten zum Nachmittags⸗Konzert haben auch Out, 


Abend⸗Konzert. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Suorner Icheferverein, 


Beginn der regelmäßigen Proben 
am Freitag den 19., abends 8 ½ Uhr, 
im großen Saale des Schützenhauſes. 
Im Laufe des Winters finden zwei 
Symphonie⸗Konzerte ſtatt. Außerdem 
ſind muſikaliſche Darbietungen in 
kleinerem Rahmen geplant. 

Muſikausübende Damen und 
Herren werden zum Eintritt in den 
Verein und zur Mitwirkung auf⸗ 
gefordert. 

An die muſikliebenden Kreiſe 
Thorns wird die Bitte gerichtet, das 


Streben des Orcheſtervereins durch lad 


den Beitritt als hörende Mitglieder 
zu unterſtützen. 

Anmeldungen nimmt Herr Buch⸗ 
händler Steinert, Gerechteſtr. 35, 
entgegen. 


Der Vorſtand. 


des Bundes cht Militär⸗ 
anwärter. 


Am 18. 8. 10: 


Monutsverſammlung 


bei Herrn Bonin um 8%, Uhr abends, 
Vorſtand 8 Uhr. 
Lotteriegewinne! Sedauſfeſt! 


Der Dorftand. 
Kaiser-Saal, 
Mellienſtraße 99. 

— Jeden Sonnabend: —— 


Familienkränzchen. 


[ Sonutag den 21. Auguſt: mg 


Reſerve⸗Ball, 
wozu freundlichſt einladet der Wirt. 
In der Nähe des Hauptbahnhofs ſind 
2 Zimmer mit Penſion von ſofort oder 


N ſpäter zu vermieten, auch erhalten daſelbſt 


mehrere junge Leute guten Wee 
Ge 

Angebote bitte unter Nr. 100 in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ niederzulegen. 


Wohnung, 


1. Etage, 2 Zimmer, Küche und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermieten. 


6. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 


2 Eta k. Eine Wohnung von vier 
0 Zim. und eine Wohnung 


von fünf Zim. mit Balkon und allem 
Zubehör vom 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
ae 


Hofſt . B: 


E Naſnusgegace 


2 


Volſe Penfion ni 
Wohnung 


für zwei junge Kaufleute geſuch 

Mellien⸗, Park⸗ oder Talſtraße ae 
ugt. Angebote unter K. R. 10 an 
die Bejaäiseit der „Preſſe“ erbeten. 


= | Hiermit jeden, meinen. 770 


nachmittags: 


| 


G. See 


I. He 


Sonntag den 21. mi 


nach @r.-Böseh! 


(Gaſthaus obe nh 
Abfahrt des Extrazuges 
von Bahnhof Schulſte a, 
Die verehrlichen mitgtieh na 
1 — reger Teilnahme freun 


Freunde des Vereins will? ons eat 


Der U 
Thorner Eee 


— Donnerstag, 1, abends dhe, 


General⸗ pro end 
— zum Konzert im rt 
Zum beiten der a 
Grauen Schwe 


wird am 


b. N. 

Sonntag den 21,” 
nachmittags 4 15 E 

im der Viktoria⸗Bar 


Basa, 


verbunden mit Rol, 


| felder 
Eintrittsgeld 25 Pfg., 

Bei ungünſtiger Witterung 5 0 
Baſar im Saale ſtatt. zweder fe 

an bittet, Gaben Monte, vn 

der Grauen Schweſtern, 10 5 


oder am Sonntag den Park 
10 Uhr, ab im Mttoria⸗ 


Das u 2 
Gollnick, Pfarrer 
K 95 65 10 


el. 


f 
915 Athlet m ii 55 


werden oder ſich Bar aon 7 


widmen will, ford 1 PL 
e 5 2 — due 922255 5 
Guterzogenes 5 


25 J, Ah ga aus 
angenehmes „mi, 


ei 
Pferdelotterie iſt eing sk 5 4. 


ne 
zur Einſicht ne e 115 
königli d in 
Bier wet a0 56 freund 
kiſcher Land⸗ # 


. 
U 


Nr. 102. 


N 15 königlich preußiſche Statiſtiſche Landes⸗ 
15 hat eine eingehende Unterfuhung ver⸗ 
5 t über den Geſchäftsbetrieb und die Er⸗ 
Ne . der preußiſchen Sparkaſſen im 
en d e Aus den dieſer Arbeit bei⸗ 
nen tabellariſchen Überſt i ö 
Fut zutetken: 5 . 
ie Anzahl der Sparkaſſen ſtieg wä 
5 g während des 
upungsjahres 1908 von 1639 auf a Bon 
Beer 1678 Sparkaſſen waren 763 ſtädtiſche 
1 5 749 im Vorjahre), 259 Landgemeinde⸗ 
lasen aſſen (251), 460 Kreis⸗ und Amtsſpar⸗ 
an (453), 6 Provinzial⸗ und ſtändiſche (wie 
ke 10929 und 190 Vereins⸗ und Privatſpar⸗ 
995 ). Zu den 1678 Sparkaſſen gehörten 


ilial⸗ oder Nebenkaſſen 4 
er Annahmeſtellen. lien und 3383 Sammel⸗ 


Helfen, ab und die Sammel- oder Annahme⸗ 
ee überhaupt 
: im Jahre 1907 
ee in 4598 Orten (gegen 4421 Orte im 
Es kam ſomit eine 
Ie Sure 1007. Die meiſten Ce bar 
e Nheinprovi n Sparkaſſen hat 
(21 Ed (259); es folgen Weſtfalen 
(192) eswig⸗Holſtein (206), Schleſien 
Branden toennover (177), Sachſen (144), 
„Poſen (89), Heſſen⸗Naſſau 
Ostpreußen (61), Weſt⸗ 
Sparkaſſenbi 2) und Hohenzollern(1). 
ez geſperr ucher waren 11 842 692 im Um⸗ 
lagen unge e 226 365 Bücher. Die Ein⸗ 
9571 Millio am Schluſſe des Berichtsjahres 
nahmen fi Mart, gegenüber dem Jahre 
diefen Einlagen zum 451 Millionen zu. Von 
fallen 51 v. 5. a 8 den ſtädtiſchen Spar⸗ 
übri en Kreisſparkaſſen 33 v. 
en Sparkaſſen zuſammen 
5 a den Kopf der Be: 
) g en an Spareinlagen 
auf jedes Sparten, Mark im Fahre 1907 und 
ark gegen 794 nöd im Durchſchnitt 808 
Als Re im Vorjahre. 
Nilionen Nantes waren vorhanden 570 
betrug 64 Mitnahme 1 Vor⸗ 
te ſind ſeit toner, ür öffentliche 
20 monen M on Beſtehen der Kaſſen 393 
Millionen im gufgewendet worden, davon 
Anlage kamen 015 1908. Nach der Art der 
zinsbar angelegten 


Da die S 

min 5 parkaſſen + 2 

aus brbemittelten Kreisen wiegen von den 
r Zunahme der Su nutzt werden, geht 


mmen, die in die 


Leutn — 
zütnant Lämmchens 
Eine heitere Geſchichte 1 0 Ab enteuer. 
u mans. 
Wo habe (L. Fortſetzung.) rose ann) 
fie hinzu. 8 n Sie es denn gefunden?“ 
»Im Freien. 
„Vorhin?“ 
» ein, ſchon eher. 
„Komi 60 2 
daß ich iſch D ſagte ſie 1 
heut 2 ’ »ich wußte i 
batte. Se 5 5 . 5 
N abe ich noch bei 


Au 9 zuz wehen.“ a Fächer, um mir 
; em Heim 

den Gedanken A e 8. 
du packte die 


fügte 


ämm ; 


e der Pitrnin. 

rauchte, SL 15 zugeſprochen, und er Pfirſich⸗ 

che notGefiedt und Top, Dehontinr Kane 
Al agen. 

fe, 20 Marie Lui 


e konnt 
ſich 9 ſo harnlos An schu 


jo unſchuldig ausia 
e ’ 
wigfrende von im dämmerigen Garen i 
5 n Menſchen oder mit dem Ken- 
ſchien . Daß jener der Erwählte 
5 a ugs immer wahrſcheinlicher, 
8 5 9 8 Schreiber des Briefes ge⸗ 
der = 90 e ſie nicht, als er dem Ge⸗ 
e ar Na lauſchte, offen bekannt, 
eins da 2555 1 85 e or 
1 15 2 iebe di 
durfte fe Adsbedingung ſei? Vor 5 8 
die Ausſicht, fachen freilich nicht äußern, und 
ihre heimlichen Wünſche in ab⸗ 


Thorn, Donnerstag den 18. Auguft 1010. 


Sparkaſſen eingelegt werden, zugleich eine 
Steigerung des Einkommens dieſer Kreiſe her⸗ 
vor, wodurch das alte, immer wieder hervor⸗ 
geholte Schlagwort der Sozialdemokratie von 
der zunehmenden „Verlendung der Maſſen“ 
ſchlagend widerlegt wird. > 


Der Wert der Invalidenrenten. 

In den Kreiſen der gegen Invalidität ver⸗ 
ſicherten Perſonen wird leider nur zu oft von 
der Invalidenrente mit einer gewiſſen Gering⸗ 
ſchätzung geſprochen. Sie ſei nicht hoch genug, 
zu wenig zum Leben, zu viel zum Sterben, 
fie habe deshalb keinen wirklichen Wert. Wie 
in den „Monatsblättern für Arbeiterver⸗ 
ſicherung“ ausgeführt wird, lohnt es ſich daher, 
dieſe Vorwürfe etwas näher zu betrachten. 

Die Invalidenrente kann ſelbſtredend jetzt 
noch nicht ſo hoch ſein, wie ſie nach der An⸗ 
ſicht des Geſetzgebers ſein ſoll und in ſpäteren 
Jahren ſein wird. Sie berechnet ſich nach der 
Zahl der verwendeten Beiträge. Da ſeit dem 
Inkrafttreten des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes erſt 19 Jahre verfloſſen 
ſind, können gegenwärtig erſt etwa 950 Bei⸗ 
träge im günſtigſten Falle geleiſtet ſein. 
Später, wenn die Verſicherten vom 16. Lebens⸗ 
jahre an bis ins Alter werden Beiträge ge⸗ 
leiſtet haben, wird die Invalidenrente auf⸗ 
grund von 2000, 2500 und mehr Beiträgen 
und dementſprechend höher berechnet werden. 
Die Renten erfahren auch der Werthöhe der 
Beiträge nach eine fortgeſetzte Steigerung da⸗ 
durch, daß die Zahl der in den unteren Lohn⸗ 
klaſſen verwendeten Beiträge fortgeſetzt ab: 
nimmt, die Zahl der in den oberen Klaſſen 
verwendeten dagegen fortgeſetzt ſteigt. Im 
Jahre 1891 gehörten faſt zwei Drittel aller 
Beiträge den unteren Klaſſen an, nur ein 
ſtarkes Achtel entfiel auf die vierte (die damals 
höchſte) Lohnklaſſe, während 1907 noch nicht 
zwei Fünftel aller Beiträge den untern Lohn⸗ 
klaſſen und mehr als ein Drittel den beiden 
oberen angehörten. Dieſe Entwicklung iſt auch 
jetzt noch nicht abgeſchloſſen. 

Wohl bieten die Invalidenrenten, wie ſie 
jetzt ausbezahlt werden, dem Empfänger 
keineswegs vollen Erſatz für den entgehenden 
Arbeitsverdienſt. Dies iſt zunächſt auch nicht 
bezweckt, wie ja die Leiſtungen der Arbeiter⸗ 
verſicherung überhaupt grundſätzlich ſo geſtaltet 
ſind, daß ſie an den vollen Verdienſt in ge⸗ 
ſunden Tagen nicht heranreichen, um keinen 
Antrieb zur Simulation hervorzurufen. Die 
Invalidenrente ſoll nur einen teilweiſen Erſatz 
der verlorenen Erwerbsfähigkeit bilden und 
nur den notdürftigen Unterhalt einer Perſon 
decken. Das iſt allerdings zunächſt eine ſpärliche 
Leiſtung, und es würde erfreulich ſein, wenn 
die Invalidenverſicherung mehr leiſten könnte. 
Dies war aber für den Anfang nicht möglich, 
vielmehr mußten die Leiſtungen notgedrungen 


ſehbarer Zeit erfüllt zu ſehen, war bei ihr noch 
geringer, als bei Mannia; aber was hofft ein 
junges Herz nicht, wenn es liebt; welcher Ver⸗ 
ſtellung iſt nicht eine Frau fähig, wenn es ſich 
um ihr koſtbarſtes Geheimnis handelt? 


Er konnte das am beſten bei Mannia be⸗ 
obachten. Jetzt, wo ihm die Augen geöffnet 
waren, bemerkte er manches, was ihm früher 
entgangen war, und immer wieder ſtaunte er 
darüber, wie ſie die Situation beherrſchte. 
Nur ihm gegenüber ſchien ſie ſich ſeit der letzten 
Bewegung nicht ganz ſicher zu fühlen. Bei 
ihrer Klugheit mußte ſie ſich ſagen, daß er die 
Wahrheit durchſchaut habe, und wenn ſie ſeiner 
Diskretion auch ſicher war, ſo gab das doch ein 
peinliches Gefühl, das ſie bedrückte. Auch 
Baron Max zeigte ihm nicht mehr dieſelbe 


Herzlichkeit wie früher, ſchien ihn aber nun 


ſeinerſeits mit prüfenden Blicken zu betrachten, 
und mitunter hatten dieſe Blicke einen Anflug 
von Feindſeligkeit, der ihn befremdete. Sollte 
jener wirklich eiferſüchtig auf ihn fein? 


Leutnant Lämmchen kam aus den Rätſeln 
1 Sorgen nicht heraus, und der nächſte Tag 
rachte einen neuen Sturm, der ganz uner⸗ 


wartet über ihn hereinbrach. 


2 Er er nämlich kurz vor Tiſch im Salon 
e e ſtürzten ſämtliche jungen Mädchen mit 
ef leddubelgeſchrei auf ihn los, und Malve 
mühfen haft: „Leutnant Lämmchen, heut 
Sie Wien Ihre Bekehrung großartig feiern. 
mehr Fr 1 5 == über den reuigen Sünder ijt 
170919 Re e, als über neunundneunzig Ge⸗ 
en an Sie haben nicht nur bereut, 
Ihnen 5 eich zwiefache Buße getan. Ich ſage 
fekt 15 te Blumen ſind köſtlich und das Kon⸗ 
Würde er jedes Lob erhaben. Mannia allein 
(0 hab ſich daran den Magen verderben, und 

aben wir gleich eine rationelle Teilung vor⸗ 


—.. (Sweites Blatt.) ! 
die preußiſchen Sparkaſſen. 


ſo beſchränkt werden, daß keinesfalls ſpäter die 
Notwendigkeit einer bedeutenden Erhöhung der 
Beiträge eintritt. Jedenfalls ſind aber die 
Rentenbeiträge nicht zu unterſchätzende Zu⸗ 
ſchüſſe für den Lebensunterhalt des invalide 
gewordenen Arbeiters. Überdies darf die In⸗ 
validenrente nicht für ſich allein betrachtet 
werden. Neben ihr kommen Ii zahlreichen 
Fällen, vielleicht kann man ſagen, in der Regel, 
noch andere Einnahmequellen inbetracht. Zu⸗ 
nächſt wird die Rente nicht nur an gänzlich 
Erwerbsunfähige, ſondern an alle diejenigen 
Perſonen bewilligt, die mehr als zwei Drittel 
ihrer Erwerbsfähigkeit eingebüßt haben. Eine 
große Zahl von Nentenempfängern wird daher 
in der Lage ſein, zur Rente noch etwas hinzu⸗ 
zu verdienen. Nicht ſelten wird auch neben der 
Invalidenrente eine andere Anterſtützung in 
Form von Anfallrente, Militärpenſion uſw. 
bezogen. 

Schon dieſer eine Zweig der Arbeiterver⸗ 
ſicherung, die Invalidenverſicherung, widerlegt 
glänzend das höhniſche Wort der Sozialdemo⸗ 
kratie von dem „bischen Sozialreform“. Die 
Arbeiterſchaft aber ſollte bedenken, daß ſie dieſe 
in der Arbeiterverſicherung liegende große 
Wohltat einzig und allein der Hohenzollern⸗ 
monarchie und den bürgerlichen Parteien zu 
verdanken hat; denn wäre es nach dem Willen 
Bebels und ſeiner Genoſſen im Reichstage ge⸗ 
gangen, die gegen alle Verſicherungsgeſetze 
ſtimmten, ſo hätten die deutſchen Arbeiter dieſe 
von der Arbeiterſchaft des Auslandes aner⸗ 
kannte und als muſtergiltig bezeichnete Ein⸗ 
richtung der ſtaatlichen Arbeiterverſicherung 
nicht. + 


Arbeiterbewegung. 

Der deutſche Werftarbeiterſtreik. 
Vom Streik ſind jetzt, entweder durch eige⸗ 
nen Entſchluß oder durch Ausſperrung, 30 820 
Arbeiter betroffen. Es wird aber vorausſichtlich 
hierbei nicht bleiben, da in einer Stettiner 
Werftarbeiterkonferenz beſchloſſen worden iſt, 


überall dort die Arbeit niederzulegen, wo dies 


im Intereſſe der Geſamtbewegung liegt und 
wo die örtlichen Verhältniſſe es geboten er⸗ 
ſcheinen laſſen, das heißt mit andern Worten, 
die Bewegung wird von den Werften auch auf 
andere Betriebe übergreifen. — Beide Teile, 
Arbeitgeber und Werftarbeiter, verhalten ſich 
durchaus abwartend. Die Stettiner Bezirks⸗ 
leiter des Metallarbeiterverbandes überſenden 
den Blättern eine Erklärung, in der es zum 
Schluß heißt, die Arbeiter ſeien zu Ver⸗ 
handlungen bereit, hätten jetzt aber noch keine 
Veranlaſſung, ſolche zu verlangen. Von irgend⸗ 
welchen auf die Vermittelung abzielenden Be⸗ 
ſtrebungen iſt auf den Stettiner Werften bis 
zur Stunde nichts bekannt. 


genommen, welche ihr dieſe gefährliche Even⸗ 
tualität erſpart.“ 

Lämmchen wußte garnicht, wie ihm ge⸗ 
ſchah. „Aber meine Damen,“ ſagte er, „ich 
ahne nicht, wovon die Rede iſt. Wenn Fräulein 
Mannia etwa ihren Geburtstag haben 
ſollte —“ a 


Der alte Baron trat lachend hinzu. „Na, 
Mädels,“ ſagte er, „da habt Ihr's — er 
leugnet, er heuchelt — er will von nichts 
wiſſen. So etwas habe ich mir gleich gedacht —“ 


„Aber er kann garnicht leugnen,“ rief Marie 
Luiſe, „wir haben es ja ſchwarz auf weiß, daß 
er der Spender iſt.“ 

„Schwarz auf weiß?“ wiederholte Lämm⸗ 
chen, „verzeihen Sie, aber ich begreife wirklich 
nicht —“ 


Malve legte ihren Arm in den ſeinen und 
zog ihn mit ſich fort nach dem Eßzimmer hin. 
„Gut,“ ſagte ſie, „bei Tiſch will ich Sie über⸗ 
führen. Sehen Sie, da ſteht Ihr Rieſenſtrauß 
als Tafelſchmuck. Mannia hat ihn gerade vor 
Ihren Platz geſtellt, damit Sie nicht ſehen 
können, wie hocherfreut und tiefbeſchämt ſie 
über dieſe unerwartete Ehrung iſt.“ 


Lämmchen ſetzte ſich und faltete ſeine 
Serviette auseinander. „O,“ meinte er, „ich 
kann an den Blumen noch vorbeiſehen, indeſſen 
Sie wollten mir ja erzählen, was geſchehen 
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Malve lachte. „Was geſchehen iſt, brauche 
ich Ihnen nicht zu erzählen, das wiſſen Sie ja 
ſelbſt ganz genau, aber wie es geſchehen iſt, 
das ſollen Sie erfahren. Alſo hören Sie zu: 
Als wir heute beim zweiten Frühſtück ſaßen, 
kam der Diener und ſagte, für Mannia ſeien 
aus Breslau zwei Kiſten angekommen. Eine 
ganz große, leichte, mit der Aufſchrift „friſche 


28. Jahrg. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 16. Auguſt. (Feuer. Einquartierung.) 
Heute wurde zweimal unſere freiwillige Feuerwehr 
alarmiert. Am Vormittage brach in dem Hinterhauſe 
des Tiſchlermeiſters Knodel in der Schuhmacherſtraße 
und am Nachmittage in dem Rentier Lindemann ge⸗ 
hörigen Einwohnerhauſe in der Ringſtraße Feuer aus, 
durch das an beiden Häuſern der Dachſtuhl zerſtört 
wurde. In beiden Fällen ſoll das Feuer durch Kinder, 
die mit Streichhölzern ſpielten, verurſacht ſein. — Heute 
bezogen 4 Offiziere, 9 Unteroffiziere und 60 Mann mit 
26 Pferden von der Maſchinengewehrabteilung des Inf.⸗ 
Regiments Nr. 176 aus Thorn, die ſich auf dem 
Marſche ins Manövergelände befinden, in unſerer Stadt 
Quartiere. 

e Schönſee, 16. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die von 
der Anſiedlungskommiſſion neuerbaute zweikllaſſige 
evangeliſche Schule in Groß⸗Orſichau geht ihrer Vollen⸗ 
dung entgegen. Sie ſoll noch in dieſem Jahre eröffnet 
werden. — In Mlewo brannten Wohnhaus und Scheune 
des Eigentümers Johann Siegmuntowski ab. Außer 
dem Mobiliar iſt das unverſicherte Getreide und ein 
Schwein mitverbrannt. Es wird angenommen, daß die 
Kinder durch Spielen mit Feuer in Abweſenheit der 
Eltern den Brand verurſacht haben. — Am Sonnabend 
wurde der Pferdeknecht Wisniewski in Colmansfeld vom 
Blitz erſchlagen. 

e Gollub, 16. Auguſt. (Auszeichnung.) Dem Grenz⸗ 
Gendarmeriewachtmeiſter Herrn Kuleſſa iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

e Briejen, 16. Auguſt. (Mit der Beſiedlung des 
Anſiedlungsgutes Treuhauſen) ſoll in nächſter Zeit vor⸗ 
gegangen werden. Das Gut wird ſpäter mit dem eben⸗ 
falls zur Beſiedlung ausgelegten Nachbargute Cholewitz 
zu einer Gemeinde vereinigt werden. 

* Hohenkirch, 15. Auguſt. (An der Kalſerparade in 
Danzig) werden von der freiwilligen Sanitätskolonne 
vom Noten Kreuz 15 Mitglieder teilnehmen. Die Zahl 
der Teilnehmer vom Kriegerverein kann erſt in der 
außerordentlichen Verſammlung am nächſten Sonntag 
feſtgeſtellt werden, da der Beſuch der letzten Sitzung zu 
ſchwach war. Der Kreiskriegerverband Brieſen wird 
über Goßlershauſen nach Graudenz fahren und von dort 
den Extrazug benutzen. 

Rieſenburg, 15. Auguſt. (Selbſtmord.) Der, 
Schneiderlehrling Hermann Hinz aus Gilwe, bei Herrn 
Majewski in der Lehre, hat ſich auf dem Boden des 
Hauſes ſeines Meiſters erhängt. Welche Veranlaſſung 
den jungen Mann in den Tod getrieben, iſt noch nicht 
bekannt. 

Wartenburg, 15. Auguſt. (Von einer Kreuzotter in 
die Naſe gebiſſen) wurde ein Pferd des Bauunternehmers 
Krex. Da ſtarke Schwellung eintrat und das Tier am 
Freſſen behindert war, mußte tierärztliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 

Elbing, 14. Auguſt. (Der Elbinger Sportklub) halte 
heute hlerſelbſt das 3. Raſenſportfeſt veranſtaltet. Es 


waren vertreten Königsberg, Marienwerder, Graudenz, 


Inſterburg, Raſtenburg, Danzig, Gumbinnen, Oſterode, 
Brandenburg und Elbing. Das Ergebnis war folgen⸗ 
des: 1) 100 Meter⸗Lauf. Sieger: Seminariſt Tram⸗ 
penau von der Elbinger Sportabteilung in 11⅜ Sek. 
2) Diskuswerfen. Sieger: Aſchmann vom Danziger 
Ballſpiel⸗ und Eislaufverein mit 32,04 Meter. 3) 1500 
Meter⸗Mal⸗Lauf. Sieger: Hermann vom akademiſchen 
Sportklub Königsberg in 4 Min. 51 Sek. 4) Weit⸗ 
ſprung. Sieger: Dr. Bechter vom akademiſchen Sport⸗ 
klub Königsberg mit 6,01 Meter. 5) 400 Meter⸗Ent⸗ 
ſcheidungslauf. Sieger: Seminariſt Trampenau in 55 
Sekunden. 6) Kugelſtoßen. Sieger: Sudermann vom 
Sportklub Preußen⸗Inſterburg mit 9,96 Meter. 7) 3000 
Meter⸗Stafette. Sieger: Elbinger Sportverein mit 9 
Min. 2½ Sek. 8) Hochſprung. Sieger: Paarmann 
vom akademiſchen Sportklub Königsberg mit 1,35 Meter. 
9) 400 Meter⸗Stafette. Sieger: Akademiſcher Sport⸗ 
klub Königsberg. 10) Fünfkampf. 1. Preis: Elbinger 


Blumen“, und eine kleine, ziemlich ſchwere, 
mit Näſchereien. Mannia glaubte das nicht. 
Sie meinte, wir hätten uns einen Witz mit ihr 
gemacht und wollten ſie foppen; ſchließlich, um 
ſie zu überzeugen, brachte ein Diener die beiden 
Kiſten herein, was ſonſt nie geſchieht, und 
ſtellte ſie vor Mannia hin. Nun ſtürzten wir 
voll Neugierde uns alle darauf, öffneten ſie mit 
fieberhafter Haſt und packten zuerſt die Blumen 
aus. Ein allgemeines „Ah“ der Bewunderung 
ertönte, als wir dieſes Wunderwerk moderner 
Bindekunſt erblickten — dann machten wir uns 
über die Süßigkeiten her und zerbrachen uns 
den Kopf, von wem die Doppelſendung wohl 
ſein könne. Mannia behauptete, nichts zu 
wiſſen, und unter den vielen Herren, die hier 
einquartiert ſind, war der Geber ſchwer zu 
erraten. Vor acht Tagen noch hätten wir 
Herrn von Panthenau im Verdacht — jetzt, 
nachdem er mit Pauken und Trompeten zu Lies 
übergegangen iſt, fällt dieſe Möglichkeit fort, 
und da der dicke Major Mannia immer mit 
ganz verzückten Blicken betrachtet, meinten wir 
ſchließlich, ihre Kochkünſte hätten ſein Herz ge⸗ 
rührt und die ſüßduftige Ovation käme von 
dieſem würdigen Stabsoffizier. Mit tragi⸗ 
komiſcher Miene prophezeiten wir Mannia, daß 
er ſich von ſeiner guten kleinen Frau werde 
ſcheiden laſſen, um ſie zu ſeiner hochbeglückten 
Gattin zu machen, und waren noch dabei, den 
ſchönſten Unſinn zu ſchwatzen, als mein Bruder 
Max plötzlich dazwiſchen trat und mit der 
Miene eines Strafrichters einen Streifen 
Papier vor ſich hinlegte, den er gefunden hatte. 
Er, der ſich ſonſt um dergleichen Dinge nie⸗ 
mals bekümmert, hatte die Kiſten nach einer 
Erklärung durchſucht und dabei zwiſchen den 
Blumen den Zettel entdeckt, der wohl nur irr⸗ 
tümlich hineingeraten war, aber, zu unſerer 
Freude, alles verriet.“ 


2. Lt. Schumanns (Art. 52) „Cornelia“. 


Sportverein (11 Punkte), 2. Preis: Sportklub Preußen⸗ 
Inſterburg. 

* Danzig, 17. Auguſt. (Pferderennen.) Am Sonn⸗ 
tag den 28. d. Mts. findet bei Zoppot ein Rennen 
ſtatt, zu dem insgeſamt 58 Nennungen — 18 für das 
Kaiſerparade⸗Jagdrennen mit Ehrenpreis und 1400 
Mark, 9 für das Zoppoter Halbblut⸗Jagdrennen mit 
Ehrenpreis und 2000 Mark — erfolgt ſind. Von Thorn 
beteiligt ſich daran der bekannte Sportsmann Herr Leut⸗ 
nant Axel Neumann (4. Ul.) f 

Berent, 15. Auguſt. (Aus Eiferſucht über ihre eigene 
Tochter erhängte) ſich Sonnabend die Frau des ver⸗ 
ſtorbenen Schneidermeifters Emil Mielke in Alt⸗Bar⸗ 
koſchin. Sie bildete ſich ein, daß der geſchäftsführende 
Geſelle ein Auge auf ſie geworfen hatte, während er in 
Wirklichkeit ihrer Tochter den Hof machte. Nach der 
Verlobung der jungen Leute verfiel ſie in Schwermut, 
bis man fie Sonnabend in der Mittagſtunde als Leiche 
in ihrem Holzſtalle vorfand. Frau Mielke hinterläßt 
zehn Kinder, von denen das jüngſte 3 ½ Jahre alt iſt. 

n Dt.⸗Eylau, 16. Auguſt. (Zwangsverſteigerung.) 

Das dem Maurermeiſter Hinz gehörige in der Oſteroder⸗ 
ſtraße belegene Gärtnereigrundſtück erwarb heute in der 
Zwangsverſteigerung Rentier Loeſekraut von hier für 
22 500 Mark. 

Schulitz, 15. Auguſt. (Unfall. Ermittelt.) Wäh⸗ 
rend des geſtrigen Schauturnens im hieſigen Stadtparke 
hat ſich ein Turner vom Turnverein Bromberg das 
rechte Handgelenk gebrochen. — Wie bereits berichtet, 
wurden der Arbeiterwitwe Handt kürzlich 93 Mark ge⸗ 
ſtohlen. Dem Polizeiwachtmeiſter Dahlmann iſt es nun⸗ 
mehr gelungen, den Dieb zu ermitteln. 


r Argenau, 16. Auguſt. (Verſchiedenes.) Das 
Sommerfeſt der freiwilligen Feuerwehr verlief zur 
vollſten Zufriedenheit. Das Kaiſerhoch brachte Herr 
Bürgermeifter Straſſer aus. — Das Königsſchießen der 
Schützengilde findet am Sonntag den 21. d. Mts. ſtatt. 
— Am Montag gab der Oratorienſänger Beetz⸗Berlin 
in der hieſigen evangeliſchen Kirche ein Konzert. Die 
Begleitung hatte Herr Kantor Hautke übernommen. 
Der Beſuch war ſchwach. — Der Ballon „Poſen“ 
pafjierte heute Mittag in ziemlich tiefem Fluge unſere 
Stadt. Nach Auswurf von Ballaſt ſtieg er höher und 
entſchwebte in nordöſtlicher Richtung. — Wiederum iſt 
es mit Hilfe unſeres Polizeihundes gelungen, eine Die⸗ 
bin, die einem Beſitzer Kartoffeln geſtohlen hatte, feſt⸗ 
zunehmen. Der Hund erweiſt ſich als recht brauchbar. 

Hohenſalza, 16. Auguſt. (Ballonaufſtieg.) Der 
Verein für Luftſchiffahrt Kujawien veranſtaltete heute 
Vormittag vom Hofe der ſtädtiſchen Gasanſtalt aus 
einen Aufſtieg mit dem Ballon „Poſen“. An der 
Fahrt beteiligten ſich: Als Führer Hauptmann Runge, 
als Mitfahrer Oberleutnant Hollmann, Oberleutnant 
Paſſauer und Dr. Sell. Nach glattem Aufſtieg ſchlug 
der Ballon nördliche Richtung ein. Der Ballon ſchwebte, 
wie geſtern berichtet, eine zeitlang über Thorn. 


Bromberg, 16. Auguſt. (Sein 50jähriges Bürger⸗ 
jubiläum) beging geſtern der Rentier und Stadtrat Karl 
Teſchner. An der Spitze einer Deputation beglück⸗ 
wünſchte Bürgermeiſter Wolff namens des Magiſtrats 
den Jubilar, teilte ihm die Verleihung des Titels 
Stadtälteſter mit und überreichte ihm ein Diplom. 
Stadtverordnetenvorſtehrr Profeſſor Dr. Bockſch über⸗ 
brachte die Glückwünſche des Stadtverordnetenkollegiums. 
Außerdem wurden dem Jubilar von der Schützengilde, 
deren Vorſitzer er iſt, und vom ſtädtiſchen Krankenhauſe, 
als deſſen Dezernent, durch Abordnungen herzlichſte 
Glückwünſche dargebracht. 5 


Cranz, 16. Auguſt. (Der Cranzer Reiterverein) ver⸗ 
anſtaltete geſtern ſein zweites diesjähriges Rennen bei 
ungünſtiger Witterung. Trotzdem kam ein gutes Ge⸗ 
läuf zuſtande und auch die Zahl der Beſucher war 
durchaus zufriedenſtellend, wie ſchon der ſich auf 22 785 
Mark belaufende Umſatz am Totalifator bewies. Von 
insgeſamt 57 gemeldeten Pferden liefen nur 27. Einen 
Überraſchungsſieg, den der Totaliſator mit 71: 10 ver⸗ 
zeichnete, feierte im Damenpreisjagdrennen die von 
Leutnant Newiger (Ulan. 8) geſteuerte Fuchsſtute 
2Languſte“ gegen das ſieggewohnte „Saperlipopetichen“. 
Im einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf: 
1. Verkaufsjagdrennen. 1. E. Maecklenburgs⸗Jeſar 
„Iſelberg“, Reiter Lt. Douglas (Kür. 3), 2. v. Bieber⸗ 
ſteins⸗Laukiſchken „Murg“, Reiter Lt. Oehmgen (Ul. 12). 
2. Damenpreisjagdrennen. 1. R. E. Kopckes⸗Königs⸗ 
berg „Languſte“, Reiter Lt. Newiger (Ul. 8), 2. Lt. v. 
Elerns (Kür. 3) „Harikiri“, Reiter Et. Douglas (Kür. 3). 
3. Preis von Fiſchhauſen. 1. R. E. Kopckes⸗Königs⸗ 
berg „Parthle“, Reiter Beſitzer, 2. Lt. Machs (Drag. 10) 
„Damengunſt“, Reiter Et. Newiger (Ulan. 8). 4. Cranzer 
Kurpreis. 1. Oberlt. Plamböcks (Art. 52) „Eyſoldl“, 
Reiter Hauptm. Geisler (Art. 52), 2. R. E. Kopckes⸗ 
Königsberg „Ancona“, Reiter Beſitzer. 5. Ehrenpreis⸗ 
lagdrennen. 1. Lt. Grubers (Art. 52) „Ziethen“, 
6. Preis der 
Nehrung (Flachrennen). 1. Glagaus-Miülfen 7jährige 
Rappſtute, 2. Weſſels⸗Strobjehnen Zjährige Fuchsſtute. 


Lämmchen fiel der Suppenlöffel faſt aus 
der Hand. „Was — was ſtand auf dem 
Zettel?“ fragte er zögernd. 

„Nicht viel. Ein paar Worte, mit Blei⸗ 
ſtift flüchtig hingeworfen und offenbar nur für 
das Geſchäftsperſonal beſtimmt. Sie lauteten: 
„Rechnung zu ſenden an Leutnant Baron Bock 
von Bockendahl in Süderau“ uſw.“ 

„Wie fatal!“ ſagte er ärgerlich — „da hilft 
allerdings kein Leugnen und Verſteckſpielen — 
aber die Notiz bezog ſich doch nur auf die 
Blumen.“ 

Malve lachte. — „Allerdings — aber ge⸗ 
witzigt durch dieſe Entdeckung, durchſtöberten 
wir nun auch die Poſttaſche und fanden richtig 
zwiſchen den Briefen ein billet doux, deſſen 
Außenſeite eine Rechnung verriet; graugrün, 
großes Format, mit Ihrer Adreſſe und der ge⸗ 
druckten Firma der Mickſchſchen Konfitüren⸗ 
fabrik. Sie waren alſo entdeckt, entlarvt, und 
5 1 ſtolzer Genugtuung erfüllte meine 

ruſt.“ 

Lämmchen glaubte nicht recht gehört zu 
haben. „Wie,“ ſagte er, „Sie, mein gnädiges 
Fräulein, fühlen eine beſondere Befriedigung 
über mein Tun?“ 


Malve lächelte. Gewiß — begreifen Sie 


das nicht? Sehen Sie, als patentierter Weiber⸗ 


feind haben Sie doch gewiß noch nie einer 
Dame anonyme Geſchenke gemacht?“ 

Er nickte. „Allerdings noch nicht.“ 
„Mithin iſt es mein ſegensreicher Einfluß, 
der Sie ſo verändert und gebeſſert hat. Ein 
bischen ungeſchickt fingen Sie es ja an, ich gebe 
das zu, denn man ſchickt nicht Blumen und 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 18. Auguſt. 1906 F Amelie, 
Fürſtin zu Dohna⸗Schlobitten. 1902 f Profeſſor Leo⸗ 
pold Schenk in Wien, berühmter Phyſiologe. 1901 + 
Richard Kleinmichel, bedeutender Komponiſt. 1873 F 
Herzog Karl II. von Braunſchweig zu Genf, der fogen. 
„Diamanten⸗ Herzog“. 1870 Schlacht bei Gravelotte. 
1852 Verſteigerung der deutſchen Flotte durch Hanibal 
Fiſcher. 1830 * Kaiſer Franz Joſef I. von Oſterreich. 
1807 Errichtung des ehemaligen Königreichs Weſtfalen 
mit der Hauptſtadt Kaſſel unter Napoleons Bruder 
Jerome. 1783 * Andreas Friedrich Bauer zu Stutt⸗ 
gart, Miterfinder der Buchdruckſchnellpreſſe. 
Kaiſer Franz I. 1717 Einnahme von Belgrad durch 
Prinz Eugen von Savoyen. 1559 f Papſt Paul IV. 


Thorn, 17. Auguſt 1910. 
— (Weſtpreußiſche 
wertungs⸗Genoſſenſchaft.) 


in Graudenz ſtatt. 


funden hat, die Landwirtſchaftskammer 


Beſitzer von Weichſelweidenbeſtänden ſich vom 
alten Schlendrian nicht trennen. 
kannt iſt, daß gerade der Sommerſchnitt die Weiden 


ſtark ſchädigt, ſind ſchon vor einigen Wochen 
Kämpenflächen geſchnitten und die Weiden geſchält 
worden. Das gewonnene Material iſt minder⸗ 
wertig, da die Ruten noch nicht gehörig verholzt, 


ſondern beſonders in den Spitzen noch krautartig 
ſind. Kleinere Korbmacher kaufen ſolche Weiden 


und können daraus nur geringere Korbwaren 
Weit größer iſt aber der Schaden, den 
Meiſt 


arbeiten. 
die Beſitzer der Weidenbeſtände erleiden. 
treiben die Stöcke jetzt nach dem Schnitt noch 
Ruten, die aber bis zum Eintritt des Froſtes 
nicht genügend verholzen, daher erfrieren und 
Anlaß zu minderwertigem Nachwuchs im nächſten 
Jahre geben. 

TO Se ee 1 

; Stumme Hausgenoſſen. 

Die ſtillſten und anſpruchsloſeſten unſerer Haus⸗ 
genoſſen ſind entſchieden die Goldfiſche. Wir be⸗ 
gegnen den zierlichen Geſchöpfen in gar vielen 
Haushaltungen, allein überall müſſen wir ſeitens 
der Beſitzer die Klagen hören, daß es doch gar zu 
ſchwer ſei, Goldfiſche längere Zeit am Leben zu er⸗ 
halten. Freilich, zart und empfindlich ſind die 
Tierchen ſchon, aber bei ſachverſtändiger Pflege 
kann man ſich ihrer jahrelang erfreuen, und es 
wäre daher nur zu wünſchen, wenn man auch in 
weiteren Kreiſen den Lebensbedingungen der klei⸗ 
nen rotröckigen Geſellen mehr Rechnung trüge und 
ſie nicht durch Unkenntnis, wie ſo 
baldigen Tode weihte. Die Goldfiſche, die 
meiſt in kugelförmigen Gläſern halten, brauchen 
täglich friſches Waſſer, wobei man aber einen 
ſchroffen Temperaturwechſel vermeiden muß. Man 
fülle auch um ein Herausſpringen der Tiere zu ver⸗ 
meiden, den Glasballon höchſtens zu zwei Drittel 
voll. Das Herausnehmen der Fiſche aus dem 
Baſſin zum Zwecke des Waſſerwechſels geſchieht am 
beſten mit einem kleinen Netz. Alle anderen Am⸗ 
quartierungsmittel ſind nicht zu empfehlen. 
mentlich iſt von einem Ergreifen mit der Hand 
völlig abzuſehen! Während der Reinigung und 
friſchen Füllung des Baſſins ſind die Tierchen na⸗ 
türlich nicht im Netz zu belaſſen, ſondern in ein 
Gefäß mit Waſſer zu tun, deſſen Temperatur 
zwiſchen der des aus dem Ballon gegoſſenen und 
dem zur Neufüllung benutzten Waſſer 
die Mitte hält. Sehr zweckdienlich iſt es, Tuff⸗ 
ſteine und gewiſſe Waſſerpflanzen in den Glas⸗ 
behälter zu bringen, da hierdurch das Waſſer rein⸗ 
bleibt. Meiſtens gehen die Goldfiſche durch Über⸗ 
fütterung zugrunde. Man braucht ihnen während 
der Wintermonate faſt nichts zu geben, im Sommer 


füttere man ſie mit etwas Oblate, ein wenig Ei⸗ 
dotter oder ein paar Ameiſeneiern. Zu viel Gold⸗ 


fiſche ſoll man nie in einem Glaſe halten. 8. 
— DS SEE EIN UNE ET TE EI SEIT SEE TEICHE EEE ET —— —' 


Bonbonnidren zu gleicher Zeit, aber der Wille 
war gut, und auf den kommt es doch vor allen 
Dingen an.“ 5 

„Meinen Sie? — auch wenn der Erfolg ein 
ſo zweifelhafter iſt?“ 

„Auch dann.“ 

„And wie nahm Fräulein Mannia die 
Sache auf — ich meine im Ernſt.“ 

Malve ſchwieg einen Augenblick, dann ſagte 
ſie zögernd: „Nun, offen geſtanden, das ganze 
Intermezzo war ihr wohl ein bischen fatal. 
Sie wußte nicht recht, was ſie daraus machen 
ſollte. Max mit feinen ſarkaſtiſchen Be⸗ 
merkungen verdarb ihr vollends den Spaß. Es 
iſt wirklich zu ſchade, daß die beiden ſich jo 
wenig vertragen.“ 

Lämmchen ſah auf ſeinen Teller und ſeufzte 
tief. Da hatte er ja wieder etwas Schönes an⸗ 
gerichtet, entweder eine Dummheit gemacht 
oder ganz beſonderes Pech gehabt. Wie konnte 
er aber auch ahnen, daß die anonyme Sendung 
in dieſer Weiſe empfangen und als Gemeingut 
betrachtet werden würde! Das konnte nur in 
dieſem Hauſe geſchehen, und ſchließlich mußte er 
Mannia noch um Verzeihung bitten, daß er es 
gewagt hatte, ihr eine Aufmerkſamkeit zu er⸗ 
weiſen. 

Sie verhielt ſich, obgleich ſie ihm gegenüber 
ſaß, zu ihm während des Eſſens ganz paſſiv 
und erſchien überhaupt etwas ſtiller als ſonſt, 
aber gleich nach Tiſch, als er ihr ſeine Ver⸗ 
beugung machte, reichte ſie ihm herzlich die 
Hand und ſagte ruhig: „Ich habe Ihnen noch 
garnicht gedankt, Baron, obgleich ich weiß, daß 
Sie der Spender dieſer guten Gaben find; vor⸗ 


1765 7 


Weidenver⸗ 
Am 20. 
Auguſt findet unter dem Vorſitz des Landes⸗ 
ökonomierats Steinmeyer⸗Danzig eine Vorſtands⸗ 
ſitzung der Genoſſenſchaft im Kontor der Schälfabrik 
Obwohl ſeit Jahren in unſerer 
Provinz der rationelle Weidenbau Eingang ge⸗ 
einen 
gelernten Korbmacher als Weidenbaulehrer ange: 
ſtellt hat, mit Beihilfe des Miniſters Muſter⸗ 
kulturen angelegt worden ſind, können manche 


Obgleich es be⸗ 


äufig, einem 
wir 


Na⸗ R 


möglichſt 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 


Der 6. internationale Eſperanto 


kongreß iſt in Waſhington am Sonntag in 
Anweſenheit von etwa tauſend Delegierten, van 
8 


unter zahlreichen Deutſchen, eröffnet worden. 
ſind 37 Länder und 9 Regierungen vertreten. 


Die Berliner ſtädtiſche Deputation für Kunſt⸗ 
zwecke hat zur Erlangung von künſtleriſchen 
Modellen für die Anfertigung von 
Plaketten, welche von der Stadtgemeinde 
Berlin in geeigneten Fällen verliehen werden 
ſollen, unter den in Deutſchland anſäſſigen Künſt⸗ 
Für dieſen 
Wettbewerb ſind Preiſe von 4000 Mk. bis 1000 
Mk. (im Geſamtbetrage von 8000 Mk.) ausgeſetzt 
Die Modelle ſind bis zum 1. Februar 
1911 bei der Deputation, Rathaus, Zimmer 90, 


lern einen Wettbewerb ausgeſchrieben. 


worden. 


einzureichen. 


Doktorpromotion eines Arabers 
Dieſer 
Tage wurde von der mediziniſchen Fakultät der 
Berliner Univerſität der arabiſche Scheich Hamed 
Waly von der Azhar⸗Moſchee und dem Dar al⸗ 
in Agypten, 
Berliner 
orientaliſchen Seminar, zum Doktor medieinae 
mit dem Prädikat summa eum laude promoviert. 
Es iſt dies der erſte Fall, daß die Berliner Uni⸗ 
verſität einem ägyptiſchen gelehrten Araber die 


an der Berliner Univerſität. 


ulum (Haus der Wiſſenſchaften) 


Lektor der arabiſchen Sprachen am 


höchſten akademiſchen Ehren zukommen läßt. 


Joſef Kainz iſt Dienstag vom Semmering 
nach Wien ins Sanatorium Loew übergeſiedelt, 
da der von der Krankheit geſchwächte ar 

r 
fuhr mit feinem Arzte im Automobil in langſamem 
Tempo nach Wien, begleitet von ſeinem intimen 


das anhaltend ſchlechte Wetter nicht vertrug. 


Freunde, dem Dichter Birinski. 


Ein nationales Volkstheater in 
Veranlaßt durch die für weite Volks⸗ 
kreiſe zum Teil zu hohen Eintrittspreiſe der Ber⸗ 
liner Theater und durch die Abſchaffung von 
hat ſich 
kürzlich in Berlin ein eingetragener Verein ge⸗ 
gründet, der es ſich zur Aufgabe ſtellt, in einem 
eigenen Theater für geringes Entgelt gute Vor⸗ 
Der Verein, der ſich 
„Deutſche Bühne“ nennt, wendet ſich an die An⸗ 
gehörigen aller Stände, ganz beſonders aber an 
die große Anzahl der oft weniger bemittelten 
Offiziere, Beamten und Kaufleute, an Korporatio⸗ 
nen des Zivil⸗ und Militärſtandes, ſowie an die 
Schulen, um bei der heranwachſenden Jugend 
durch vaterländiſche und volkstümliche Aufführungen 
den nationalen Geiſt zu pflegen und zu fördern. 
Die „Deutſche Bühne“ will in ihrem, faſt 2000 
Perſonen faſſenden „National⸗Theater“, das in 
der Friedrichſtadt errichtet werden wird, ihren 
nach dem Vorbild der „Schiller⸗ 
Theater“ gegen einen Eintrittspreis von durch⸗ 
ſchnittlich 1.50 Mark in erſtklaſſiger Darſtellung 
eine abwechslungsreiche, geſunde dramatiſche Koſt 
Bis zur Fertigſtellung des Theaters wird 
der Verein ſchon von jetzt ab bei einem Jahres⸗ 
beitrag von 3 Mark Geſellſchafts⸗ und Vortrags⸗ 
abende, Fünf Uhr ⸗Tees, Volkstümliche Feſte, 


Berlin. 


Vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen, 


ſtellungen zu veranſtalten. 


Mitgliedern 
bieten. 


Konzerte 2c. veranſtalten. 


Luftſchiffahrt. 


Nunmehr iſt das Ballonſchleßen bei 
eingeſtellt worden. 


ügenwaldermünde 
Am Sonnabend früh wurde bei Wind und Regen 
ein Feſſelballon aufgelaſſen; er blieb aber wegen 


der dichten Wolken den Artilleriſten unſichtbar. 
Plötzlich wurde der Ballon durch den Wind los⸗ 


geriſſen und in die See getrieben. Am Sonnabend 
war das Militär mit dem Fortſchaffen der ge⸗ 
brauchten Materialien beſchäftigt. Die Feldartillerie 
iſt bereits abgerückt. 


Bei dem Sturz des Oberleutnants 
von Tiedemann mit dem Aeroplan in 
Frankfurt a. M. ging der Apparat vollſtändig in 


Trümmer. Tiedemann kam dabei unter dem 
Benzinbehälter zu liegen. Nachdem er von Her⸗ 
beieilenden aus feiner Lage befreit war, ſtellte 
es ſich heraus, daß er den rechten Oberſchenkel 
gebrochen und außerdem eine klaffende Wunde 
am linken Bein und mehrere Rippenbrüche davon⸗ 


hin in dem allgemeinen Geſchrei kam ich nicht 
zu Wort, und jetzt muß ich mich auch kurz faſſen, 
denn der Kaffee wartet. Wir reden aber noch 
ſpäter darüber. Ich möchte doch erfahren, was 
Sie bewogen hat, gerade mich in dieſer Weiſe 
auszuzeichnen.“ 

Er wollte etwas erwidern, aber ſie war ihm 
ſchon entſchlüpft, und plötzlich ſah er ſich der 
geſtrengen Domina gegenüber. 

„Ach, mein lieber Baron,“ ſagte ſie, „wie 
liebenswürdig haben Sie der jungen Damen 
gedacht. Das war wirklich eine reizende Über⸗ 
raſchung. Wie, Sie bedauern, daß ein drolliger 
Zufall uns den Geber verriet? Im Gegenteil, 
wir freuen uns darüber. Nun wiſſen wir doch, 
wem wir zu danken haben.“ 

Lämmchen, der ſchon gefürchtet hatte, auch 
bei der Hausfrau mit ſeinem Geſchenk Anſtoß 
zu erregen, war ganz erſtaunt über die huld⸗ 
volle Anrede, deren ſie ihn würdigte, aber zehn 
Minuten ſpäter lieferte Tante Nippchen ihm 
den Kommentar dazu und bewahrte ihn da⸗ 
durch vor unzeitiger Eitelkeit. 

Die gute alte Dame, die an allem ſo leb⸗ 
haft teilnahm und meiſtens keine Ahnung hatte 
von der Tragweite ihrer vertraulichen Mit⸗ 
teilungen, ſagte nämlich in ihrer naiven, im⸗ 
pulſiven Art: 

„Nein, wie mich das freut, daß Sie die 
Mannia jo gern haben; fie iſt wirklich ein 
prächtiges Mädchen und verdient vor allen 
anderen einen guten Mann. Vermögen hat ſie 
nicht, das iſt wahr, und mancher wird dadurch 
abgeſchreckt. aber Sie hrauchen ja nicht aufs 


Das find Anlagen, bei denen jedes Land einen 


3 e 
getragen hatte. Er wurde fofort in das bee 
Krankenhaus übergeführt. Der für geſtern 90 Tlede⸗ 
Überlandflug mußte nach dem Unfalle ode ſuchen 
manns und zwei weiteren vergeblichen mittags 
der Herren von Mumm und Lochmann ünftig 
abgebrochen werden, weil der Wind zu ung 
war. 

Latham fliegt von Paris at 
London. Bei ah windſtillen 1 1 
geſtern früh kurz nach 5 Uhr der Aviatiker Flug- 
Latham auf ſeinem Antoinetteeindecker n 
felde Iſſy⸗les⸗Moulineaux die Luftreiſe na ächſt 
land angetreten. Latham unternahm 


Dann flog er in nördlicher Richtung dor 2 haller 
u 


nach 7½ Uhr iſt Latham bei’ La Faloile erſtt 
Nähe von Montdidier gelandet. Er hat die 10 
Etappe ſeines Fluges Paris» London, A t. 
Kilometer beträgt, in zwei Stunden zurüdg oe 
Latham ergänzte feinen Venzinvorrat und w um 
nach ein paar Stunden wieder aufſteigen, don 
Boulogne und, wenn irgend möglich, auch Lon 
zu erreichen. 

„!!!. ĩͤ 
vom Brande der Brüffeler We 
ausſtellung. 

Kaiſer Wilhelm hat an den König der Belhſe 
anläßlich der Brandkataſtrophe in der Brü 10 
Weltausſtellung ein Beileidstelegramm 17 
Poſſenhofen geſandt. Der belgiſchen Regier 
ließ der Kaiſer durch ein Telegramm des Galan 
Frhrn. v. Jeniſch an den belgiſchen Miniſterpnn 
denten ſeine Teilnahme an Belgiens nationale 


Unglück zum Ausdruck bringen. — König Ai 
der Belgier hat Dienstag Nachmittag 4 Uhr 


Toblach die Drahtnachricht erhalten, die ihm 
großen Brand der Weltausſtellung mitteilt. 3 
fort ſandte der König folgendes Telegramm: 


erfahre mit großem Bedauern von dem ſchreclichen f 


Anglück, das unſere herrliche Ausſtellung beit 
hat. Ich bedauere unendlich mit Ihnen den gro 
Verlust jo vieler Wunder, die man der Kunſt, 
Wiſſenſchaft und der Induſtrie nicht nur unſet 
guten Mitbürger, ſondern auch der befreunde 
Nationen verdankt. Ich drücke den Mitglied 
des Exekutivkomitees und den Generaldire 
der Ausſtellung ſowie den Ausſtellern ſelbſt MT 
tiefes Mitgefühl aus über das Unglück, das 
eingebrochen iſt und das einen Teil unſerer g 
ſtellung zerſtört hat.“ 


Der Pariſer „Matin“ zieht aus dem Brand 5 ! 


Brüſſeler Weltausſtellung folgende Lehren: » 
eine Art von Ausſtellungen iſt künftighin den 


durch Wege und Vorgärten vollkommen ijolt 


der anderen Länder nicht 
Denn wenn Belgien in Flammen ſteht, 


in Verbindung 
wes 


4 Ins 
muß dann auch Frankreich oder England nee. N 


brennen. Die deutſche Abteilung auf der 


Weltausſtellung kann uns als Vorbild dien, 


Sie liegt abſeits von dem großen Hauptgeb act 
in dem mehrere Länder zugleich unterg det 
waren. Infolgedeſſen konnte es der Weht 


deutſchen Abteilung gelingen, dieſe vor dem We 


heerenden Element zu bewahren.“ 
* 2 * en⸗ 
Nach einer Meldung aus Brüſſel läßt ſich 953 1 
wärtig die Zahl der unter Räuberei⸗ und 
ſtahlsverdachtes verhafteten Perſonen noch 80 
genau feſtſtellen, weil dieſe ſehr groß Mk der 
wurden zahlreiche Perſonen im Beſitze be⸗ 
Ausſtellung geſtohlener Schmuckgegenſtände ten 
troffen, die bis dahin polizeilich unbe", 
waren und welche offenbar erſt die günſtige Die 
legenheit zu Verbrechern gemacht hatte, cht. 
Polizei hat alle in ſicheren Gewahrſam ge ptage 


Sehr viel zu ſchaffen machten aber am Br welche 


den Behörden die Gewohnheitsverbrecher, — 


1 
Geld zu ſehen, Sie haben ſelbſt genug, gen 
wiſſen, wie tüchtig und umſichtig das Mä ‚mat 
ift. Meine Nichte Twielendorf lacht mich 5 
aus, wenn ich das ſage; ſie meint, wenn e 
anderer wäre, könnte ich recht haben — nbon⸗ N 
es aber find, der die Blumen und Bo ene 
kommen ließ, ſei die Sache sans conse dein 5 


und Mannia brauche ſich nichts darauf einen 


bilden. Sie täte es auch garnicht, denn tant 
der jungen Mädchen fiele es ein, Leu fei 


Lämmchen ernſt zu nehmen, ich aber b junger 

meiner Anſicht. Sie find ein hübſcher nd 
Mann, weshalb ſollen Sie nicht Hehe ein 
freien wie andere auch? Gerade weil 1 Sie 

bischen ſcheu und ſchüchtern ſind, wähle 

den Weg der ſtummen Huldigung un 
erſt mal leiſe vorfragend an das Herz de N 
erwählten. Ach, in meiner Jugend kam en 
gleichen viel häufiger vor. Die Herren er im 
feuriger in der Empfindung und de ganel 
Ausdruck. Man bedurfte nicht des pe mal 


Wortes, um ſeine Gefühle zu offenbar thore 


verſtand fie auch ohne das, und un 15 
Fäden ſpannen ſich von Herz zu Herz, unſeren 
Silbergeſpinſt, das jetzt im Herbſt auf 
Feldern liegt.“ pieſen E 
Lämmchen wurde ſiedend heiß bei Nippchen 
örterungen, aber er war Tante durfte re 
gegenüber völlig machtlos. Man er enden 
weder unterbrechen, noch etwas er Flüſte 
geſchah es, ſo ging das vertrauliche f 
ſofort in einen lauten Ton Ae die Au 
ganzen Zimmer vernehmbar war un te. 
merkſamkeit aller Anbeteiligten eren folgt) 
(Fartſetzung 


den 


der 


ktoten 


4 


Pavillon beſitzt, der mit den auen | 


„ rent af zn Me ten, is fe ne 
s zwei Kerle mi 5 
5 : e mit Dolchen bewaffnet auf einen Wäch⸗ 
ermorden. Nur 
ö Se Soldaten verdankte es der nk 
mit dem Leben davon kam. Die Genie⸗ 
5 aus den brennenden Gebäuden 


Schmuckſachen in Sicherheit 
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entzogen 
daß die Ausſtellung 
N daß ihre eingeäſcher⸗ 
ai e Dekorationsſtücke verdeckt 
r Berluſt, 

A , den das Viktoria and Albert⸗Mu⸗ 


rch de 

rl n Brand 

1 item, iſt unſchägbar der Weltaus⸗ 
nd eini f 


gliſche A 


weiß, da 
von Hunderttauſenden aue 


en u 
en Mitglieb TS) find. Wir haben — erklärt 
i 5 ondoner Muſeums verwaltung 
wollten wir bieten Brüſſel geſchafft. Das Beſte 
Die engliſ und jetzt haben wir alles ver⸗ 
berſichert. Doch ſche Abteilung war größtenteils 


en; ſie werden ungefähr 


bet 3 
Terfierungsagenten f Viele Ausſtellet 
um den Schaden in nach Brüſſel ge⸗ 


ugenſchein zu nehmen. 


Die gerette⸗ 


? r A 
Die Schmucſachen aue rn Sn 


en Gobelins aus d 
8 en alten Königs⸗ 
0 daß nur einige leicht angeſengt 
r d b 
ir = N der Avenu 
a dung ur beträgt nach ; SR 2 
mögt N 55 Ein Nahen der Feuerwehr den 
en 8825 1 8 die Organiſation der Loch 
ern elfach geklagt. Einige der 5 
ih he # n mußten über eine Stunde 15 
wen, A rlaubnis von den Ve walt wo 
erte en Löſcharbeiten teilz en, 


tl n ganz Alt 
8 ⸗Brüſſe 

wel n 5 da die Häuſer nur 5 Shut 15 
\ deren geſtellt waren. Im belgiſchen 815 
bellen anwesend. i Tetaltzopte über 10000 
zus TEL fomie die G., Die ganze Garnifon vo 
5 Stelle Die Senietruppen waren ſehr ſchnen 
h agerten S 85 tadt Brüſſel gleicht heute einer 
I dem 11 8 Die Menſchen kampieren viel⸗ 
5 ten belt. 6, die ganze Avenue Louiſe iſt mit 
en x ziell die ne iſt geplant, in irgend einer Weiſe 
m genen Buden lt⸗Brüſſel“ in Mitleidenſchaft ge⸗ 
b gehender Anl oefißer zu unterſtützen. Ein dahin⸗ 
u delt rag wird der Regierung und wahr⸗ 
ö Na ſeuerfeſte E Kammer unterbreitet werden. 
5 b bens 1 Mil ‚6 Dränte, in welchen die auf min- 
a g belgischen 19 Franks bewerteten Edelſteine 
5 | Rx find os mia lung untergebracht worden 
17 5 5 im Sand geöffnet worden, befinden ſich 
0 Inhalt 210 & der darauf ſchließen läßt, daß 

N die er Zabrang euer unverſehrt geblieben iſt. 
I (ons 8, dem A Ausſtellung war am geſtrigen 
4 ale der aben 5 810 Tage nach der Kataſtrophe, 
1. 9 1 bisherigen erfolgten Sperrung) ſo ſtark, daß 
aden. Bis ageseinnahmen überſtiegen 
NE eingen men nachmittags waren 91 000 


Die Zahl der Beſucher, zu 


So warfen fih | 


un entfernte ennen die Verſicherungsſummen 
5 am er den wahren Wert heran⸗ 
Derungsfunmen zu tr Hat die meiſten Mer- 


Wolffs telegraphiſchem Bureau folgende, die bis⸗ 
Mitteilungen gemacht: Die deutſche Abteilung iſt 


Waſſer geſetzt, ſodaß herüberfliegende Funken im 
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Erinnerungsplaketten zum 80. Geburtstag 
des Kaiſers von Sſterreich. 5 


Kaiſer Franz Joſef von Sſterreich, der am 
18. Auguſt ſeinen 80. Geburtstag feiert, hat 
aus dieſem Anlaß von Profeſſor Rudolf 
Marſchall, dem Leiter der k. k. Graveur⸗ und 
Medailleurſchule in Wien, eine Plakette aus⸗ 
führen laſſen, die ſein Porträt in Generals⸗ 
uniform im Profil nach rechts zeigt. Sie iſt 
85 X 76 Millimeter groß und als Erinnerungs⸗ 


geſchenk für die Mitglieder des Kaiſerhauſes, 


die befreundeten Regenten und eine Anzahl 


von Hof⸗ und Staatswürdenträgern beſtimmt. 
Außerdem wurden einige Stücke in größerem 
Format für Muſeen angefertigt. Die Plakatte iſt 
in Bronze geprägt, vergoldet und auf einem 
weißen Marmorſockel montiert. Ihre Inſchrift 
im Fakſimile lautet: „In treuer Zuneigung 
Franz Joſef 18. Auguſt 1910“. Die für die 
Beamten beſtimmten Exemplare tragen eine 
lateiniſche Widmung, die des Kaiſers Dank 
für treue Mitarbeit ausdrückt. 


denen noch 100 000 Abonnenten kommen, wird auf 
200 000 Köpfe geſchätzt. Die ganze Stadt Brüſſel 
wollte ſich aus eigener Anſchauung ein Bild von 
dem Zuſtande der Verwüſtung machen. Mehrere 
Arbeitergruppen, unterſtützt von Polizeiagenten 
und Gendarmen, hatten Drahtzäune und andere 
Umzäunungen angebracht, um die Neugierigen von 
den Orten der Kataſtrophe fern zu halten. Die 
franzöſiſche Abteilung, ſowie alle franzöſiſchen Pa⸗ 
villons blieben zum Zeichen der Trauer ge⸗ 
ſchloſſen. Die Stimmung war ſehr gedrückt. Allent⸗ 
halben hörte man Ausdrücke des Bedauerns. — 
— Von anderer Seite wird dagegen gemeldet, daß 
man verſuchte, die alte Fröhlichkeit wieder⸗ 
herzustellen, was auch gelang. Man hörte von 
allen Seiten Muſik, und in vielen Cafés wurde 
getanzt. — Die Meldungen, wonach die Dokumente 
der Jury zerſtört ſeien, hatten unter den Aus⸗ 
ſtellern große Enttäuſchung erregt. Glücklicher⸗ 
weiſe ſtellte es ſich jedoch heraus, daß Duplikate 
dieſer Dokumente ſich in den Händen des General⸗ 
direktoriums befinden, ſodaß die Ausſteller die 
ihnen zuerkannten Diplome und Auszeichnungen 
dennoch erhalten werden. 2 

Die Anterſuchung ſeitens der Gerichtsbehörden 
zur Feſtſtellung der Urſache der Brandkataſtrophe 
hat bereits eingeſetzt, und verſchiedene Perſonen 
find im Laufe des Dienstag von den Vertretern 
der Staatsanwaltſchaft verhört worden. Es heißt, 
ein Aufſeher habe die eidliche Erklärung abgegeben, 
daß er wenige Minuten vor 9 Uhr, alſo kurz vor 
Ausbruch des Rieſenbrandes, eine Flamme be⸗ 
merkt habe, welche in der Belleidungsabteilung 
der belgiſchen Gruppe an einem Vorhang empor⸗ 
züngelte. Als er einige Leute, darunter einen 
Soldaten, zur Hilfe herbeirief, um mit deren Hilfe 
das Feuer zu löſchen, war es bereits zu ſpät, und 
das Feuer pflanzte ſich mit großer Schnelligkeit fort. 

* 


Der deutſche Reichskommiſſar, Geheimer Regie⸗ 
rungsrat Albert, hat dem Brüſſeler Vertreter von 


herigen Meldungen beſtätigende und ergänzende 


entgegen irrig verbreiteten Nachrichten in vollem 
Umfange unverſehrt geblieben. Der Sicherheits⸗ 
dienſt der deutſchen Abteilung hat durchaus funk⸗ 
tioniert. Auf ein mit der Dampfpfeife gegebenes 
Signal waren ſämtliche Mannſchaften der deut⸗ 
ſchen Abteilung in wenigen Minuten nach Aus⸗ 
bruch des Brandes in der deutſchen Abteilung ver⸗ 
ſammelt. Die Schläuche wurden angeſchloſſen und 
die Dächer der Gebäude, ſoweit erforderlich, unter 


Keime erjtidt wurden. Obwohl ſich die getroffenen 
heim geln bewährt haben, ſind I die Sicher⸗ 
ſtand nahmen noch verſtärkt worden; der Be⸗ 
liche der Mannſchaften iſt vergrößert, die nächt⸗ 
ha n Patrouillengänge und die Bewachung inner⸗ 
und verftütt während der Nacht ſind vermehrt 
riſtto der ärkt worden. Im übrigen iſt das Feuer⸗ 
der deutf en uten Baulichkeiten von dem Syndikat 


In gleicher 


verſicherungsgeſe 5 
liſcher Gefell aten ſowie eine 


’ aweſen. Trotz des augenblickli 
orderlichen mweges hat der B augen ch er⸗ 
tele er dene Bae len 


In 1 5 
lürzeit die Avenue Solboſch bedecken, beſeitt i 
las die Hauptzufuhrſtraße der Neutſchen . tet 
ung dem Verkehr wieder geöffnet ſein wird. Die 
Geſamtausſtellung bleibt ununterbrochen eöffnet. 
am nüchſter Mantag 


fortgeſetzt werden, nachdem es ſich herausgeſtellt 
hat, daß Duplikate der Protokolle der erſten In⸗ 
ſtanz im Stadtbureau des belgiſchen Kommiſſars 
vorhanden waren. Bei dieſem traurigen Anlaß 
hat ſich gezeigt, dab es ein glücklicher Gedanke war, 
die deutſche Abteilu 5 

einem getrennten, einheitlichen Gebäude unter- 
zubringen. Wenn die ganze Weltausſtellung in 
einem einheitlichen Bau zuſammengefaßt geweſen 
wäre, würde ſie höchſtwahrſcheinlich insgeſamt ein 
Raub der Flammen geworden ſein. Die Zer⸗ 
ſtörung erweiſt ſich übrigens geringer, als im 
erſten Augenblick angenommen worden iſt. Leider 
ſind die engliſche lung mit ihren unerſetzlichen 
Kunſtſchätzen und Wertobjekten ſowie derjenige 
Teil der belgiſchen Abteilung, der hinter der 
Hauptfaſſade lag, vollſtändig vernichtet. Der 
Architekt der belgiſchen Ausſtellung, Acker, wird 
bereits in wenigen Tagen Pläne vorlegen, in 
welcher Weiſe die Brandſtätte e ver⸗ 
kleidet werden kann. Man hofft, die neue Faſſade 
Der Koſten⸗ 


in vierzehn Tagen fertigzuſtellen. 


aufwand hierfür wird ſich auf eine Viertel Million 
Franks belaufen. Eine Schädigung des architekto⸗ 
niſchen Geſamtbildes der 
geringem 


usſtellung wird nur in 
mfange eintreten. 


S oB EAN 
Kilometer AN 


Die Eiſenbahnkataſtrophe in Südfrankreich. 


Auf der franzöſiſchen Staatsbahn hat ſich 
am Sonntag in der Nähe der Station Saujon 
im Departement Niedercharente, 9 Kilometer 
von Royan, an der Mündung der Gironde in 
den Atlantiſchen Ozean, ein furchtbares Eiſen⸗ 
bahnunglück ereignet. Ein mit Ausflüglern 
überfüllter Vergnügungszug, der von Bordeaux 
nach Royan ging, ſtieß auf einen rangierenden 
Güterzug. Die Lokomotive des Perſonenzuges 
wurde aus dem Gleis geworfen, fiel den Bahn⸗ 
damm hinunter und riß die folgenden vier 
Wagen mit ſich. Das Ganze bildete einen 
wüſten Trümmerhaufen, aus dem die noch 
lebenden Menſchen mühſam hervorgezogen 
wurden. Die Zahl der Toten beläuft ſich auf 
40; verwundet wurden ca. 60 Perſonen, von 
denen ein großer Teil noch den ſchweren Ver⸗ 
letzungen erliegen wird. Die Schuld an dem 
Unglück ſoll den Stationschef von Saujon 
treffen. 


2 


D 


ng als geſchloſſenes Ganzes in 


Mannigfaltiges. 


(Warenhausbrand.) Eine Feuersbrunſt 
zerſtörte heute früh das große Warenhaus von 
Bronſtein und Co. im Oſtendſtadtteil Shoredith 
von London. Verluſte an Menſchenleben ſind 
nicht zu beklagen. Der Schaden beträgt 40 000 


und. 

1 (Schiffsunfall.) Nach einer Lloyd» 
meldung aus Gibraltar iſt der ſpaniſche Dampfer 
Martos im Nebel auf der Höhe von Tarifa mit 
dem deutſchen Dampfer Elſa zuſammengeſtoßen. 
Der erſtere iſt geſunken, wobei 45 Perſonen er⸗ 
trunken ſind. 65 Perſonen ſind von der Elſa 
gerettet und an Bord genommen worden. 

(Die Kinder der Vaughan.) Zur 
bevorſtehenden Vermählung der morganatiſchen 
Gattin König Leopolds, der Baronin Vaug⸗ 
han mit ihrem Schloßverwalter bringt die 
Zeitung „Meſſager“ die ſenſationelle Nach⸗ 
richt, daß der zukünftige Gatte, Herr Durieux 
ſich als Vater der beiden Kinder der Baronin, 
die bisher als Nachkommen des Königs Leo⸗ 
pold galten, bekannt habe und daß er ſie 
nach der Vermählung in aller Form adop⸗ 
tieren werde. 


(Ein Pechvogel.) Der „Frankf. Gen.⸗Anz.“ 
bringt folgende Hundstagsgeſchichte: Vor einem 
Hauſe in Marburg ſteht der Milcheſel. Der Milch⸗ 
mann 0 ins Haus gegangen, um das edle Getränk 
abzuliefern. Da kommen einige Sextaner des 
Weges und necken den Eſel nach Bubenart. Einer 
zieht ihn am Schwanz, ein anderer an den Ohren 
uſw. Der Eſel ſchlägt aus, ein Blechbehälter mit 
Milch fällt zur Erde, und die weiße Flut ergießt 
ſich auf die Straße. Wütend kommt der Bauer aus 
dem Hauſe gelaufen und will die buntbemützten 
Sünder verhauen. Doch die machen ſich eiligſt aus 
dem Staube. Nur ein Bürſchchen, das nur ein Zu⸗ 
ſchauer des Schauſpiels geweſen, bekommt un⸗ 
} 0 eine derbe Ohrfeige von dem er⸗ 
rimmten Eſelbeſitzer. Beide Hände vor die Augen 
haltend, geht er heulend davon und rennt gerade 
egen ſeinen geſtrengen Ordinarius an. Klatſch! 
fn die zweite Ohrfeige auf der anderen Bade: 
„Junge, paß auf und renn deinen Lehrer nicht an!“ 
Der Tränenſtrom fließt ſtärker. Da kommt mit 
würdigem Schritt der Direktor die Straße hinauf 
und fragt den Sextaner ſeines Gymnaſtums: „Nun, 
warum weinſt du denn, Kleiner?“ „Ja, Herr Di⸗ 
rektor, der Herr Doktor X. hat mich geſchlagen, und 
ich habe dem Eſel doch garnichts getan!“ „Was 
fällt dir ein? Darfſt du deinen Klaſſenlehrer Eſel 
nennen?“ Und auf der roten Wange brannte die 
dritte Ohrfeige. 


Humoriſtiſches. 
(Schwabinger Geſpräch.) „Ich gratu⸗ 
liere, Fräulein!“ — „Wozu denn?“ — „Nun — Sie 
find doch Braut.“ — „Gott — wenn man ſich ein biß⸗ 
chen verlobt hat, iſt man doch noch nicht Braut.“ 
(Auch ein Wunſch.) (Schuſterlehrling, der 
eben vom Meiſter durchgeprügelt wurde): „Ach, wenn 
ich nur heute eine Stunde lang Meiſterin ſein könnte.“ 
(Druckfehler.) Halb geröſtet kehrte die Witwe 
von der Verbrennungsfeler ihres Gemahls heim. 
(Erklärlich.) „Sie ſcheinen ſich ja in den zwei 


Tagen, die Sie in München weilen, ſchon recht gut 


orientiert zu haben; finden Sie von Ihrem Hotel allein 


nach dem Hofbräu?“ — „O ja, nur zurück noch nicht!“ 


Gedankenſplitter. 
Soviel der Menſch glaubt, hat er, und ſoviel er liebt, 
kann er. R. Seeberg. 


Die Laſter ſtritten, wer von ihnen 
Am elfrigſten geweſen ſei 

Dem Böſen in der Welt zu dienen? 
Den Sieg erhielt — die Heuchelei. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 

Die Schiffahrt auf der Weichſel hat in letzter Ba 
trotz des günſtigen Waſſerſtandes ſehr nachgelafjen. 
In der Berſchtswoche vom 9. bis 16. Auguſt paifierten 
bei Thorn die Weichſel ſtromauf 13 Dampfer und 21 
Kähne und ſtromab 12 Dampfer und 13 Kähne. 
Von dieſen 59 Fahrzeugen waren 7 Schleppdampfer 
und 21 leere Kähne, da es für die Talfahrt vielfach an 
Frachten mangelte. Aus Rußland wurden eingeführt 
4250 Zentner Kleie in 2 Kahnladungen, welche in Thorn 
gelöſcht wurden, und 1050 Zentner Gerſte und 1349 
Zentner Welzen in einer nach Danzig beſtimmten Kahn⸗ 
ladung. Stromaufwärts kamen in Thorn zur Lö⸗ 
ſchung an 4 Dampfer aus Danzig mit 3570 Zentner 
Gütern und ein Dampfer aus Königsberg mit 325 
Zentner Gütern. Verfrachtet wurden in Thorn 3 
Dampfer nach Danzig mit 2560 Zentner Gütern. Im 
Durchgangsverkehr ſtromauf paſſierten Thorn 11 Kähne 
von Danzig nach Warſchau mit 31940 Zentner 
Salz, 3 Kähne von Danzig nach Plock mit 6000 Zent⸗ 
ner Steinkohlen und 5 Kähne von Danzig nach Wloz⸗ 
lawek mit 19 760 Zetnner Salz. 


Für das Vaufgch. Indurin, auch bekannt als Idine, 
eine in langjährigem Gebrauch bewährte, wetterfeſte und 
feuerhemmende Dauerfarbe für Innen⸗ und Außenanſtriche 
kann beſonders für Neubauten auf trockenen Kalk⸗ und 
Zementverputz aufs wärmſte empfohlen werden. Für In⸗ 
nenräume, bei welchen auf einen ſchönen mattweißen und 
dauerhaften Anſtrich Wert gelegt wird, bietet Indurin 
große Vorteile, weil die Farbe hygieniſchen Anforderungen 
entſpricht, ſteinhart wird und nicht wiſcht. Wer baut, 
orientiere ſich daher über dieſe Anſtrichfarbe und verſchaffe 
ſich die intereſſante Broſchüre von den Verkaufsſtellen der 
Firma R. Avenarius & Co., Berlin, Stuttgart, Hamburg 
und Köln, Herrn C. A. Gukſch, Farbw., Thorn. 


Milchkoſt im Sommer! iſt bekanntlich geſund für 
jedermann! Auch für ſchwächliche Magen iſt dieſe Koſt 
möglich, wenn die Milch mit „Mondamin“ abgekocht iſt, 
denn Mondamin verhindert das ſchnelle Gerinnen der 
Milch und macht ſie ſomit im Sommer ſelbſt für ſchwache 
Magen geſundheitszuträglicher. Darum ſollen Hausfrauen 
und Mütter ſtets beachten: Milchſpeiſen, Milchflammeris, 
Milchpuddings ꝛc. nur mit Mondamin zu kochen, volle 10 
Minuten lang, um den feinen Geſchmack des Mondamin 
zu gewinnen. Da die Milch im Sommer mehr Fettge⸗ 
halt hat als im Winter, iſt ſie für Kinder, für ſchwache 
und alte Perſouen ſchwer verdaulich. Darum gebe man 
ſtets 1 Teelöffel angerührtes Mondamin auf eine Ober⸗ 
taſſe Milch und laſſe es ebenfalls 10 Minuten kochen. 
Auf dieſe Weiſe wird die ſo nahrhafte Milch auch für 
Kranke und Rekonvaleszenten zuträglicher. Eine ſchöne 
Auswahl leicht verdaulicher Sommerſpeiſen, labend und 
erfriſchend in heißen Tagen, bieten gratis und franko 
Brown & Polſon, Berlin C. 2, koſtenlos im „B— Büchlein“ 
an. Es lohnt ſich, ſofort darum zu ſchreiben. Verlangen 
Sie es nur! 


Bekanntmachung. 


Bei unſerer Verwaltung iſt die Stelle 
eines Vollziehungsbeamten ſofort 
zu beſetzen. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 
jährlich 1000 Mk. und ſteigt in fünf⸗ 
mal 3 Jahren um je 120 Mk. bis 
1600 Mk. Außerdem werden 15% 
des jeweiligen Gehalts als Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß und jährlich 180 Mk. Mahn⸗ 
gebühren⸗Abfindung ſowie 15 Mark 
Fehlgeld gezahlt. 

Die Anſtellung e zunächſt auf 
6 Monate Probe, 


rechtigung. 


Bewerber um die Stelle müſſen ſicher 5 


leſen, ſchreiben und rechnen können. 
An Kaution ſind 150 Mk. zu hinter⸗ 
legen. 

Militäranwärter, welche ſich bewer⸗ 


ben wollen, haben Zivilverſorgungs⸗ 0 


ſchein, Lebenslauf, militäriſches Füh⸗ 
cungszeuguis und 


mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ 5 


ſchreibens bis zum 5. Oktober d. Js. 
bei uns einzureichen. 
Thorn den 13. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat. 


Fleiſch⸗ und Viktualien⸗ 
Derdingung. 


Für das Reſerve⸗Unteroffizier⸗Übungs⸗ 


Bataillon find für die Dauer der Übung 


auf Schießplatz Thorn vom 17.—30. 
September 1910 und für das I. Bataillon 
Reſerve⸗Ubungs⸗Regiments B vom 1. bis 
28. Oktober 1910 die 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren, ſowie Vik⸗ 
tualien ꝛc. und Kartoffeln zu vergeben. 
Diesbezügliche Angebote mit der Auf⸗ 
ſchrift „Küchenlieferung für Reſerve⸗ 
Bataillon“ ſind bis zum 28. Auguſt 1910 
an die Kaſſen⸗ Verwaltung I. Bas 
taillons Fußart.⸗Regis. Nr. 6 auf 
Schießplatz Thorn einzureichen. 


Auf dem Schug in Gurske 


Donnerstag der. 18. Auguſt 1910, 
nachmittags 5 Uhr, 


das Wirtſchaftsgebäude 


Stall und Scheune) 
zum Abri öffentlich und meiſtbietend 
verkauft werden. 
Bedingungen werden auf dem Ver⸗ 
kaufstermine bekannt gegeben. 


Der Schulvorſtand. 
Badewanne Kauſchen 


mit Spiritusheizung 
iſt die beſte. 
Ich bedauere nur, mir nicht ſchon 
längſt eine ſolche bequeme praktiſche 
Badeeinrichtung gekauft zu haben. 


Bladiau, 16. 11. 09. Ernst Kurzhach. 
Für alle Körperſtärken u. Größen. 


Gebr. Franz, “irigsbers 
„ Neu! 
a Elektrische 
\ Taschenlampen 
und Batterien, 


dauer, empfiehlt 


Th. Gesicki, Clektrotechn., 


Coppernikusſtr. 31, gegenüb. d. Gasanft. 


Tadellos 


werden S Ko und angeftridt 


—— and tonne — 


Strumpfſtrickerei 
Anna Winklewski, 


Thorn, Katharinenſtr. 10, 


Wer liebt? 
ein zartes, reines Geſicht, ſchönes, 
jugendfriſches Ausſehen und roſigen 
Teint? Alles dies erzeugt die allein echte 
Steckenpferd ⸗Lilienmilch-geife 
von a Bergmann & 90., Radebenl. 
Preis St. 50 Pf., ferner iſt der 
e en Jada 
ein guͤles vorzüglich wirkendes Mittel gegen 
Sommerſproſſen. Tube 50 Pf. bei 
J. H. Wendisch Nachf., Adolf Leeiz, 
Hu Claass, Anders & Co., Adolf 
Majer, M. Baralkiewiez, Holm & Go., 
Anker - Droterle, Alfred Franke, 
Neuftädt. Markt ſowie in der Löwen- 
Apotheke; 
in Mocker: Schwan- Apotheke; 
n Schönfee: Hirsch-Anotheke. 


Bngieniiche neuheiten! 


Beſter Frauenſchutz der Gegenwart. Be⸗ 
lehr., illuſtr. Katalog gegen Einſendung 
von 20 Pfg. (in Briefmarken) verſchloſſ. 
ohne meine Firma. 

Hyg. Verſandhaus Paris, 


E. Gabel, Danzig, Stadtgraben 5. 
Neben dem Gouvernement! 
Zabnatelier 


H. Schneider. 


22 MDeustädt. Markt 22. 
5 Kntschwagen vieler Art, wenig 
gebraucht, teils 

neu u. FJederrollwa en billigſt. 
Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 68. 


s Koks 


für Zentralheizungen, Heizöfen jeder Art, Trockenöfen und Darren, 


Warnung vor Gicht und Rhgumatismlß 


leiden, d 
Wenn Sie schon an Gicht und Rheumatismus litten 1 dae Seite 9 
warnen wir Sie dringend, diese schrecklichen Krankheiten von der n Glau 


demnächſt nach | I 
bewieſener Brauchbarkeit auf dreimo⸗ 
natliche Kündigung mit Penfionzbe- | E 


ſonſtige Atteſte 1 


erforderlichen 


. ſpeziell für Manöverzwecke, 
von ſehr langer Brenn⸗ 


zur rauchloſen Fenerung von 


Dampfbäckereien ſowie zum Betriebe von Kraftgas⸗ (Dowſongas⸗) 
und Sauggasmotoren ꝛc. hat abzugeben 


Gaswerk Thorn. 


A Anfertigung non Uniformen. + 


Before 7, Ein. 


Telephon 475. 


Hauswäſche, 
wie bekannt k 


Große Raſenbleiche. 


offerieren in jeder Grösse und Ausführung 


Tarrey & Mroczkowski, 


—— et? Markt kt 21. 


e mit Luft! 
Braie ohne Fett! 


Koche ohne 


ſtallungen, 


ſind vom 1. Oktober d. Is. ab im ganzen oder geteilt anderweitig zu ver 


C. Dombrowski ſche Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 


mieten. 


W Aerztlich empfohlen = 


Pepsin-Kognak| 


von E. O. Schützendorf, Düsseldorf 


Ueber Wirkungen und eee deen 
des Pepsin - Koynaks ſiehe d 

BEE IR ee 
/ Lir. 3 / Ltr. 2,75 Mk., 
½ Ltr. 2 m 5 5 Ltr. 1.30 Mk., 


im Ausihank 55 Thorn bei 
H. Fisch, Reſtaur. z. Kulmbacher 


‚mi-Stem 
So neter: 0 
Justus Wallis 
— Thorn. 
Keine Ratte! Keine Maus! 


bleibt leben. Legen Sie Ackerlon 
aus. Wirkung frappant. à 50 Pf. 
nur bei Adolf Majer, Drogerie 


\ 

Herken⸗ und Kuabeu⸗Anzüge 
werden bei billiger Preisberechnung, auch 
bei Gofflieferung, angefertigt 

15 Stahnke, Schneidermeiſter, 

Gerechteſtr. 11/13. 


Puppenklinik. 


H. Petzolt, Coppernikusſtraße 31. 


Mützenfabrik, 


Rur anerkannt erſtklaſſige Arbeit und Fabrikate! 


sRochherde, 


Brate ohne Pfanne! 


Unerreichte Neuerung auf dem Gebiete der Kochkunst. 
Ueinverkauf für Thorn und 1 bei 


O. B. Dietrich & ee G. m. b. H 


Erfindung! 


Jugenieur A. Manke. Charlottenburg, Bismarckſtraße 69. 


Die von der Höcherlbräu⸗Aktiengeſellſchaft Culm ſeit 5 15 51 als Bier⸗ 
Filiale genutzten Räumlichkeiten des Grundſtücks Katharinenſtr. 4, wie: 


Laden, Kontor u. zwei Wohnzimmer, großen 
Kellereien, Eis⸗ u. Bierlagerkeller u. Pferde⸗ 


Dampfkeſſeln, Lokomobilen und 


eine 


] Beſt.⸗Teile: Aethrlenimin Dp. 5 Glykokoll⸗ 
paraphenetidin baſ. 515 Lithioncarbonat 0,1, 
ſalicylſ. Salz d. Gl. 1, 


Effekten für Militär u. Beamte 


r — SESESSSSE 


z 


272: 22 


Muſizieren von Klavierſpielerin geſucht. 
Angebote unter 333 a an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Kainit, 
Superphosphat, 
Thomasmehl, 
= Kuli, 28 


e 


Düngekalk 


Telephon 475. 


onkurrenzlos. 
Nur Trockuen im Freien. 
Schmiedeeiserne ausgemauerte, 


ſten Preiſen 


Gebrüder Pichert 


G. m. b. H., 
— ä — 


fix und fertig zum Gebrauch, 


e Bedarisärtikel. Neaest Kataleg 
in, 0 viel. gane u. Prof. grat. u. g 
et 


M | Nat nene dillgurken, 
| Magdeburger Sauerkohl, 


Topf! 


Altſtädt. Markt. 


‚ Breitestr. 35. 


540 Probleme nach Alte Türen 
Fenster 


einfacher Art verſendet gegen 
zu verkaufen Breiteſtraße 35. 


0 I ne von 30 Pfennigen 
n Marken 


wegen Umb au meines 
Hauſes 


verkaufe ich mein ganzes Lager in 


Zink⸗ und Hohſärgen 

in allen Größen, ſowie alle dazu not⸗ 

wendigen Artikel zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 

Bei ren Bedarf bitte ich von dieſem 
billigen Angebot Gebrauch machen zu 
wollen. Leihung von Leuchtern ꝛc. und 
Aufbahrung koſtenlos. 

M. Mondry, Ciſchlermſtr., 
Gerechteſtraße 27. 


1 Trefümafhine für 2 Pferde, 
1 Dreſchmaſchine für 4 Pferde, 
1 Kortoffeldämpfer aha, J 
1 Wäſcherolle, 


Reparaturen 


an Uhren u. Goldwaren ſauber, billigſt, 
* ſachgemäß 


Lesser; Katharinenſtr. 12. 


—— — alles gut er weil überzählig, 
Original Weck Lüttmann, Leibitſch. 
weer eee, Grundoftück w ge 


Man 95 lan Druckſachen 
oder beſichtige meine Ausſtellung 


Georg Dietrich, 


Alexander Rittweger Nachf. 
Eliſabethſtraße 7. 
Alleinvertreter für 7 und Um⸗ 

gegend. 


Violin⸗ und Klavier⸗ 


Unterricht. 
Fiſcherſtraßzo 9. 


umſtändehalber von ſofort oder ſpäter 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Zu erfragen Sedanſtraße 1. 


Sofort jehr preiswert zu Wallach 


Preuß. Rapp⸗ Wallach 


6 Zoll, 8 Jahre, 


Beide Pferde in jedem Dienſt geritten, 
ſehr zuverläſſig und abfolut ſcheufrei. 


wird erteilt Zu erfragen Schulſtraße 29. 2. 


Hüten Sie sich 


Wir ir möchten Ihnen helfen 


N Sie selbst sollen urteilen! 


eſſigſ. Salz d. 61.04. 5 


6 J. Kassner, Bromberg, a 
% Berlineritraße 15. — 
9 Bureau für 15 


er we ; 5 Land ſchaftsgärtuerei un 
®  Famspracher ob. 


Damphunicheret„Ghelneih“. 


Grandenzerſtraße 1/7. 
empfiehlt ſich zur 


Annahme jeder Art Wäsche, 


ſowie Herrenfeinwäſche, Kleider, Gardinen !c., 


— 


Geiger ober Celliſt 


zu wöchentlich einmaligem gemeinſamem! 


ſowie alle anderen Dünge⸗ 
mittel offerieren zu den billig= | 


arenfahrx 
. Friedrichsraäge 510. 


garantiert al Pe 


SSR 1 apt Mean renbandlung, 2 
g 


II zu vermieten 


nehmen. Zuerst sind es nur leichtere Anfälle, deren längeres 
an eine Heilung aufkommen läßt. 
heftiger, 


bis sie 


ununterbrochene Kette von unsäglichen Le 


bilden, die den Kranken oft jahrelang an sein Schmerzenslager besaß Aa oller Be 


oder überhaupt nicht wieder freiläßt, bis der Tod ihn in des 
deutung „erlöst“, 


En 

— Te IR, 
N 

N 


Berlinerſtraße 15. # 


N Wirten 5 


su 


gekürt, zwiſchen 6 und 9 Jahre 
Angebote mit Preisangabe unter 
X. Z. 732 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Ein verzinsliches Wohnhaus 
mit Hofraum und Stallung zu kaufen 
3 ebote unter R. nu an die Ge⸗ 
. der . 


| & | geld 1. Sr 9 f 
Ceitelige Sppothcfendarlchen 


von einer in Thorn vorzüglich eingeführten 


Bank beſorgt zu niedrigem Zinsfuß 
H. Gerdom. Katharinenſtr. 8. 


1012000 Mark 


ſofort zu 5 Prozent auf ſichere Hypothek 
zu vergeben. Angebote unter 120 D. 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 


20000 Mark Hypothek 


(zu 5 Prozent verzinslich) iſt von einem 
hieſigen Geſchäfts⸗Grundſtück in beſter 
Lage abzutreten. Angeb. unter 5000 
an die au der „Preſſe“. 


2 imme * 


Freundliches, Fr möbl. Zim. mi, 
Ag auch ohne Penſion, vom 1. . 
Junkerſtr: 6, 2. 


2fenſtr. Kontorzimmer 


(hochparterre) für 0 Mark monatlich 
zu vermieten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der Preſſe ). der „Preſſe“. 


Laden, 


für jede Branche paſſend, in dem ſeit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, 
iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. 


A. Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 
Wohnung 


in der Bromberger Vorſtadt, Nähe der 
Schulen, 4 Zimmer, Küche, Garten ꝛc., 
für 490 Mark vom 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Angebote unter P. M. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnungen, 
4 nen Küche nebſt Zubehör. Preis 
300 Mocker, Wieſenſtr. 6. 


51 100 
3 Zimmer, Küche, großes Entree nebſt 
Zubehör, vom 1. Oktober zu vermieten. 
Jakobs⸗ Vorſtadt, Brunnenſtraße 19,1. 


Wohnung zu vermieten: 
6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon 
und Küchenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 
10951 und Pferdeſtall, Mellienſtraße 
109, 1, per ſofort. 
Holhrich Lältmann, G. m. b. H., 
Thorn, Mellienſtr. 109. 


Wohnung, 


1. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ u. Mäd⸗ 
chenſtube, Loggia, Gas und Waſſer⸗ 
leitung, reichlicher Zubehör, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, vom 1. 10. 
1910 zu vermieten. Näheres 
Kirchhofſtraße 62, pt., l. 


Große, moderne, helle 


Keller⸗Räume 


mit bequemem Zugang von der Straße, 
zu jedem Zweck ſich eignend, ſofort zu 
vermieten. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Frdöl., 


Gicht un 


Möbliertes Sin 


nach vorn, mit ſeparatem 


al 

2 f 

u vermieten. 13 e 
i A. Kluge. Katharinenlfi —E m di 


e 


2 t Hod. 


d der 9 


el 


en 


ı Kim 
einem solchen furchtbaren Schicksal zu yertllen schall 
Sie mit den modernsten Waffen, welche die 
gegen Ihre drohenden Feinde, d 
in diesem Kampfe un A 
solche Waffen in den che 
— * deren ausgezeichnete 
in En allen) aa EEE F allen, glänsende Anerkennungsschreibé 
eidete Zeugenaussagen beweisen! 


Wir machen Ihnen keine Versprechungen, die wir nieht here 


! Senden Sie nur eine Postkarte mit 
gabe Ihres Namens un 
Chemische Lakoratarinm „Limosan‘, Nieleroderwitz Nr. 102 


900 


Ausbleiben rat äufiger ui 
Aber sie kommen wieder, imm 


idel 


. ane 
0 5 d be 


n Kin y 


deu mee 
an 
eben) k 
ührlie e 

Wir lassen Ihnen dann sofort ein die Gicht und Rheumatismus an 4 otheß ge 
schreibendes Buch und eine Probe ganz umsonst und postfrei durch 15005 
Nicht aufschieben, sondern heute noch schreiben, ® 
önnte es zu spät sei 


© schob nt 


el,, U ſe 
* 


n f 
mit auch ohne Penſion 2 


mit ſep. Eingang u. Burgen 


zu vermieten. 


vermieten 


verm. 


ca. 65 qm Flächenraum, el 


ſtraße 14 gelegen, iſt v 
vermieten. 


Zu erfragen D 
Portier, 5 
aut a gut blrche Ins 


ol 
öbl. Part — 55 


C. B. Dietrich 4 800 


G. m. b. H. 


8: immer Boll 0 
Linden 5 


15 Badeeinrichtung un 
1. April zu vermieten. 
Thorn⸗ og 


Ene f 1 


5 Zimmer, Gas und h N 5 


ſowie Garten vom 1. 
mieten. 


im Hinterhauſe zu vermieten 


Zu erfragen im S 
Culmerſtraße 1. 


5 505 1 
Wohnung, Zeh bern ! 


u. Remise v. 1, Oktobe ET rast U 
L. Sichtau. ET 0 a 


0 \ 
0 YA h 


Sünf- Simmel: 


mit reichl. Zubehör, Bolte 


Gas ee zu e 


ol 


Herrſchaftl. 


Näheres bei Ae 
Bromberger Vorſtadt, land! 


hei freundliche 25 


Bad, 


a . 


e. 


Schillers 
uf 
kn 
90 9 
J | ift an ruhigen Einwohner P 28, Ü 
zu vermieten — art 0 
3 Simmer oh 1 x 
2. Etage, m. allem Zube). di 
vermieten. Gase and, 10 
Freundliche Wohne! a 
1. Etage, von 5 Zimmer, Ban, 15 fl 
Zubehör, zum 1. 10. zu 9 Genie 90 
R. Steinicke, Cl Sage W 
Wohnung, 2% % | 5 
Balkon, 2 große und 2 19 neh u 
2 Eingänge, Küche und gell d 
mietet vom 1. Oktober 1 6 
Wwe. von Kobielsks, 
15 erfragen 1. Etage. Wohl 1 
Größere W. c bi 
2. Et., zum 1. Oktober d. ee, Y 


1 miete 95 br 


5 6 Zimmer, re ade eſtub 


Mädchen⸗, Burſchen 


bar. 
Pferdeſtall, ſofort 1002 b 


Do | 


Friedrichſte. 1 


Henſchaftlige 5 


6—7 Zimmer, reich 


5 5 


a) ff 


ſtall und ee 1 0 0 aße Map, 


zu vermieten Mellienſt 


Wohanu ne, de 


1. und 2. Etage, von, 5 


22, 
5 Zimmer, von ſofor n Mn a 
Näheres Alen alt di, 


Ein Laden, Kl 


gr. 11 0 15 A 
be ) 
1 8 


fube und Jerſten N 
Küche, Maschen hub 11 5 ur 
Zu erfragen parkerle 47 G 


nu 


} lo) 


t 3 1 605 1,25 S 
Auch 10 an 255 che, 5 
„ erfragen Ö net, bee 5 


Wohnung, 


Kieme⸗ en le 15 7032 


5 Jimmie. zu aße 
10. ie 
vom 1. A 


gan! ge 
ze 3. 10 
ir 
am Er in 
ee de 


7 
Wohnungen, n | 


ſtraße 5, 4 Zimmer, Gere 
Zu erfragen 


* 


Thorn, Donnerstag den 18. Auguſt 1010. 28. Jahrg. 


a Die Preſſe ; 


(Drittes Blatt.) 


Die Paſſagierfahrten des Beamten bei ähnlichen Reorganijationen, für den verbände im Malergewerbe zuſammen, die eine Süden 1 ein 6 Meter breiter und nach Norden 
arſeval⸗L F F 5 Ausfall entſchädigt werden. Ein entſprechender Reihe interner Angelegenheiten erledigte. — Der ein 16 Meter breiter Anbau angefügt. Das Innere 
⸗Luftſchiffes. Antrag ſoll dem Juſtizminiſter eingereicht werden. Kaſſenbericht für das verfloſſene Jahr ſchließt in hat eine Länge von 73 und eine Breite von 
München, 16. Auguſt 1910 Ein anderer Punkt der Tagesordnung betraf die Einnahme und Ausgabe mit 20 000 Mark ab. — 43 Meterrn. Die Halle, die in ihren c en 
N Die Eröffnung der ert x SEN Verwendung von erfahrenen Gerichtsvollziehern Eine längere Beſprechung entſpann fih über die noch die des letzten Katholikentages in Breslau 
ation in Luzern ei! en Schweiger Luftſchiff⸗ als Gerichtsjekretäre, Dazu wurde 59 Genehmigung von Kartellverträgen mit anderen übertrifft, gewährt Raum für 7500 Perſonen und 
debrochen de hat anſcheinend den Bann daß in letzter Zeit, auch in der Tagespreſſe, viel Vereinigungen. Ein Antrag München auf Schaffung wird auch die zahlreichen Nebenverjammlungen 
ehmun ger! über den deutſchen Ballonunter⸗ über die Mängel der neuen Gerichtsvollzieher⸗ einer Kunſtgewerbeſchrift wurde abgelehnt. — des Katholikentages in ſich aufnehmen, von denen 
Luftſahrten ſoweit die Frage inbetracht kam, ſeiteng der! ne worden ſei, ohne daß bis jetzt Zur Reichsverſichsrungsordnung nahm die Ver⸗ beſonders die Verſammlung der katholiſchen . 
ſſagief mittelſt lenkbarer Ballons mit ns der Jußt zverwaltung irgendwelche Abhilfe ſammlung einen Antrag an, wonach der Vorſtand und Lehrerinnen Deutſchlands zu erwähnen iſt. 
n. pen und gegen Enigelt zu veranſtal geſchaffen worden wäre. Die Berichte, die über beauftragt wird, an maßgebender Stelle zum Aus⸗ Sie ſoll die Antwort auf die Angriffe geben, welche 
wur Paſſagierfahrten ahnlich den | anſtalten die Zuſtände im Gerichtsvollzieherweſen von der druck zu bringen, daß der Hauptverband ſich gegen auf dem letzten deutſchen Lehrertage in Straßburg 
au en ja chon ſeit einiger Zei chweizeriſchen Juſtigverwaltung eingefordert wurden, waren in jegliche Mehrbelaſtung durch die Reichsverſiche⸗ gegen die Konfejlionsihule gerichtet worden find. 
fetten übt, doch fehlte e 15 Zeit auch bei uns] der Regel von den aufſichtsführenden Amtsrichtern rungsordnung ausſpreche. Weiter wurde beſchloſſen, Der Straßburger Aniverſitätsprofeſſor Dr. Martin 
d en Tarife und Fahrpl 5 bisher noch an einem oder den erſten Gerichtsſchreibern ausgefertigt. jeden Malergehilfen mit einer für ganz Deutſch⸗ Spahn, der Sohn des bekannten Zentrumführers, 
er ſchweizeriſ abrplan dafür. Das Vorgehen | Die Gerichtsvollzieher glauben berechtigt zu ſein, land giltigen Ausweiskarte zu verſehen, aus der wird über „Das Amt des Lehrers und ſeine Welt⸗ 
mit ; hen Unternehmer, die gegenwärtig] zu fordern, daß auch ſie in ſolchen Fragen als Sach⸗ hervorgeht, daß der Inhaber der Karte das Maler⸗ anſchauung“ reden. „Wie in allen Verſammlungen 
batten 5 = 5 Luzern großes Intereſſe er⸗ mes 0 e 5 e 70 el vorſchriftsmäßig erlernt hat. — an Ort 901 1 un aer er Stettin jede 9 
at größere Ei ; wenn in dem Dezernat die jpeziellen Angelegen⸗ der nächſten Hauptverſammlung wurde Hamburg politik und aller kleinlicher Streit ſchweigen, dami 
zur a auch der Barfeval-Cuftihi a haben, heiten des Gerichtsvollzieherweſens einem 8 emal dds Wahl des ee ergab 5 umſo deutlicher die Stimme Chriſti vernommen 
Ile). ugurierung folder Pa abrigefelligaft | nen Gerichtsvollzieher als Kanzleibeamten zu⸗ Wiederwahl von Aruje-Verlin zum erſten Vor⸗ werde“, ſo heißt es in der Einladung. In einer 
Offen Veranlaff agierfahrten zugeteilt würden. Ebenso erſcheine es empfehlens⸗ ſiger. — Darauf wurde die Verſammkung mit den weiteren Nebenverſammlung des Vereins katho⸗ 
eee , Danfeszeben geiätlien. e e en fee meinen, Mi 
guriert der am Sonnt 1 N Be x 2 : 3 781 
5 ag ſtattge Ferner wurden Klagen laut, daß den Gerichts⸗ = ſich in letzter Zeit gegen katholiſche Prieſter aus 
rigen D ON Bitterfeld nach aan N vollziehern zurzeit noch eine ganze Reihe von Deutſcher Katholikentag. Anlaß von Fällen, wie die von Kolbermorr 2c, 
8 Gebr erhältniſſen überführten P 6“, d Dienſtgeſchäften zugemutet würden, die ganz gut — A 5 16. Auguſt gerichtet haben, und eine Abwehrbewegung beraten 
auchsſ ” „ Der Don 5 e werden könn⸗ In d derſchz 85 155 a 20 1 10 55 0 90 0 eee 15 Pie 
rgau 8 en. urch würden ziemlich große Erſparniſſe n der wunderſchönen „die ſehr der katholiſchen reſſe, die katholiſchen kauf⸗ 
(har Derhaupt Nba das bayeriſche Hoch⸗ gemacht werden können. Es ſei ja ſchon wiede . Unrecht zugunſten Münchens von dem großen männiſchen Vereine, der katholiſche Mäßigkeits⸗ 
prob fi bei dieſem holt, namentlich in letzter Zeit, darauf hingewieſen Fremdenſtrom gemieden wird, der ſich alljährlich bund, der Borromäus⸗Verein, der deutſche Verein 
Lu ten (unftarı ieſem Luftſchiff ihrem alter⸗ worden, daß die Verwaltung bedeutend ſparſamer von Norddeutſchland her über das bayeriſche Ober⸗ vom heiligen Lande, die Bonifacius⸗Vereine, ein 
fahrzeug a Syſtem treu geblieben. Das arbeiten könnte, wenn zu Se niedrigen Dienſt⸗ land eh, wird am kommenden Sonntag die Gegenstück zum evangeliſchen Verein der Guſtav 
as leſchteſte ı von allen beſtehenden Syſtemen geſchäften auch gering bezahlte Kräfte heran⸗ Generalderſammlung der Katholiken Deutſchlands Adolf⸗Stiftung, ſowie die verſchiedenen katholiſchen 
noch un es weder unnötige Verſteifungs⸗ gezogen würden Eine andere Frage der Tagung zu ihren diesjährigen Beratungen zuſammentreten.] Studentenverbände werden ihre Sonderverſamm⸗ 
binausgen och über ein beſtimmtes M „ belraf den Umſtand, daß in einzelnen Oberlandes⸗ Von Jahr zu Jahr ſind dieſe Maſſenkundgebungen lungen abhalten. 
das ſchnehende ondeln beſitzt, d aß an Gewicht gerichtsbezirken vonſeiten der Landesgerichts⸗ des katholiſchen Volksteils an Bedeutung gewachſen, 
nö nellſte und das Andie as betriebsſicherſte, präſidenten oder gar der auffihtsführenden Amts⸗ da nicht nur die höchſten katholiſchen Würdenträger 
ff ge Wa erſtoffgas wi ichſte. Das zur Füllung richter beſondere Beſtimmungen erlaflen würden, daran teilzunehmen pflegen, ſondern auch die Ver⸗ Mannigfaltiges. 
en, en jede 5 u in 1300 eiſernen Gas⸗ die den Gerichtsvollziehern den Dienſt erſchweren. treter der politiihen Organiſation der Katholiken, (Der Streit um den Breslauer „gol 
N ſſerſtoffgas enthält ubikmeter komprimiertes Es wurde daher LE an den Juſtizminiſter die Jentrumsabgeordneten des Reiches und der denen Ochſen“.) Der „goldene Ochſe“, der 
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BEN NIT, 


6 „geliefert. ü mit der Bitte heranzugehen, daß nur der Miniter | Einzellandtage, ſowie ferner die Vertreter der ; ! 

U AUaſeerſtoffgas And täglich zirtn 900 Aublkneter die Dienft und Gejititopetfälhiffe ver JJ dane en In Blinden ee e 
| Hülle er 15 3 erforderlich. Die bleme er vollzieher regeln möge Lebhafte Klage wurde ſtehen, namentlich des Volksvereins für das katho⸗ kunſthiſtoriſch überaus wertvolle Zunftpokal, iſt für 
17. Erfahrungen nter Verücgſchtigudgrdelung der geführt über die verſchiedentlich mangelnde Aus- liſche Deutſchland, und verſchiedener Spezial⸗ Breslau endgiltig verloren; er wird trotz aller 
15 u g der neueſten bildung der Anwärter zum Gerichtsvollzieherberuf. organiſationen. Im letzten Jahrzehnt find auch Bemühungen, ihn der ſchleſiſchen Provinzialhaupt⸗ 


erſuchsanſtalt Verſuchsergeh i 9 de! b ed 
: Ut der niſſe der Modell- Auch in dieſer Beziehung ſoll dem errn Juſtiz⸗ noch Geſandte des päpſtlichen Stuhles in Rom auf 1 fi 
Die yrotorluftfif-Studiengefefl- winter 5 einlege ateriat” urge e den Katholikentagen erſchienen, ſo der Kardinal Das Keichericht erklärte auf ie ee ve 
e Länge zi ſſungen des Luftſchiffes werden. Durch die neue Beſoldungsordnung jind Vanutelli⸗Rom und Kardinal Ferrari⸗Mailand.] Innung, die von der Auffihtsbehörde angewieſen 
„5 Me zirka 75 Meter größter einzelne Gerichtsvollzieher, die früher der Klaſſe 2 Ihr iltden d im Verein mit den Kundgebungen] worden war, das Wertſtück von ſeinem Erwerber 
Stablliſier ere größte Breite einſchließ⸗ | angehörten und jetzt in die Klaſſe 1 verſetzt worden des heiligen Vaters an die Generalverfammlungen wieder einzufordern, daß der Kunſthändler Stern 
e ungsflächen 17 M R find, dadurch benachteiligt, daß ihr Beſoldungs⸗ haben den Beweis dafür geliefert, daß die Lage allerdings den Becher nicht rechtmäßig befeſſen 
ere e enthält de an dienſtalter gegenüber anderen jüngeren Gerichts⸗ der deutſchen Katholiken von Rom aus als eine habe, daß jedoch G., an den der Pokal weiter ver⸗ 
mund einen Unten e vollziehern für fie ungünſtig feſtgeſetzt worden iſt. zufriedenſtellende betrachtet wird. Das Zentrum kauft wurde, rechtmäßiger Beſitzer des Bechers ge⸗ 
ozent des Raumi ‚en, im ganzen auf Das wird vonſeiten der betreffenden Beamten als iſt bekanntlich nicht ganz dieſer Anſicht, und der worden ſei Somit wird ſeitens des Reichsgerichts 
it bemeſſen, Jh nbalts der Luftihiffe| große Härte empfunden. Es wurde beſchloſſen, bevorſtehende Katholikentag wird daher Gelegen- die Rückgabe des Bechers abgelehnt. Dagegen 
= Dadurch nen fällt eine doppelte eine Eingabe an den Juſtizminiſter zu richten und] heit zu einer Aussprache über die mancherlei Be⸗ ſpricht das Reichsgericht der klagenden Fleiſcher⸗ 
den, bewirkt daß fie mit Luft ausge⸗ dieſen zu bitten, das 5 dungsdienſtalter jo feſt⸗ lead de HELEN zu denen der katholiſche Volksteil[ innung das Recht zu, die Herausgabe des Gewinns 
n ten fie die Prallerhaltung zuſezen, als ob nie eine zweite Gehaltsklaſſe be- nach der Meinung feiner politiſchen Führer Grund zu verlangen, der durch den Weiterverkauf des 
he „daß doeden ihn einen derartigen 1 hätte. Die weiteren Punkte der Tages⸗ zu haben glaubt Von beſonderem Intereſſe iſt es, Bechers erzielt worden iſt 
hr ſt Inſaſſen zu der Tragkörper die Gondel ednung betrafen interne Angelegenheiten, wie daß der Katholikentag diesmal an einem der Herde Automobilunfall) Der Berliner 
icken. Die zu „alten verma 5 d „Anderungen des Verbandsſtatuts, nach deren Er⸗ der ſogenannten moderniſtiſchen Bewegung zu⸗ K 3 8 
Bühenſteuerun eite Aufgabe 128 ohne durchzu⸗ ledigung der Verbandstag geſchloſſen wurde. ſammentritt, die auch im benachbarten München, Kammerſänger Paul Schmedes ift, wie ge⸗ 
et binteren Sur ® Rachdem dere — . —— rͤn— a del “u 95 55 i ee 1 9 5 wird, mit ‚a Automobil in der 
ack ei em . reter hat. Es i er nicht ausge en, da ähe von mit ei Pi 
aue unden Luft gibt, ſentt ich dien durch i 5. deutſcher, Malertas, „ e en did fin tig lis, in dem I eine Trampöfiige Familie pe 
5 as betreffende N erfeld, 16. Auguſt. ikentages hineinſpielen wird, ſe erſtändlich nur 8 
Dieſe Sunoftellung des el Unter Beteiligung von über 500 Delegierten | in dies der Ausſchülſe und der ebenfalls nicht⸗ fand, zuſammengeſtoßen. Das franzöſiſche 
n M e werden d aus allen Teilen des Reiches fanden hier in der öffentlich tagenden Kommiſſionen. Für die sur Automobil wurde vollftändig zertrümmert. 


EN 


tor g otore einzeln urch einen an] Stadthalle die Verhandlungen d £ . 5 > 1 f 3 5 
12 5. allgemeinen lichkeit ſind wieder vier geſchloſſene und vier öffent⸗ Die Inſaſſen beider Gefährte find de 
ende dalgeblaſen. Zu bein. geſchloſſenen Venti⸗ deutschen Malert . N \ g e nnoch 
er Hi eide = 0 ages ſtatt, die die Erörterung liche Generalverſammlungen beſtimmt, die jeweils 1 
fläche Hülle befinden ich N Seiten am Hinter⸗ einer ganzen Reihe das Handwerk Hfieretfiereiben an den Vor⸗ ER Nas 1 des Montag, nur leicht verlegt worden. 


ſi je ei 5 . 
gebau nd unter dem hi eine Gleichgewichts⸗ Fragen brachte. Der Tagung ging vorauf der Dienstag, Mittwoch und Donnerstag vor ſich gehen Ein Schadenfeuey herrſchte Diens⸗ 
ei x Ende ein ähnlich Verbandstag des Maler- und N ider we dent In den geſchloſſenen Gerate em tag nachts in Berlin auf dem Grundſtück 
beſteht ulenkrechter Fläche als tgelagerter, unbe⸗ Innungsverbandes von Rheinland und Weſtfalen, lungen wird man die 8 vorliegenden An⸗ Warſchauer Straße 61. Während der Löſch⸗ 


und » aus einem St Kiel. Die Gondel dem auch der Reichstagsabgeordnete Irl bei⸗ träge zur ſozialen Frage, zur christlichen Charitas, ; 8 
dem durch eine beſondere Arzebange, iſt ſehr tief wohnte. Dr deutſche Malertag ſtand unter dem zu 7 55 Themen: Fre e, Kunſt und Literatur, ſo⸗ 15 5 c Ge lau 15 
Öonpspasraume aufgehängt der T Vorſiz von Kruſe⸗ Berlin, der auch das Referat wie zur Papſtfrage erörtern, während in den öffent⸗ folge ſtarker ung. Der Brand⸗ 


d elung unter! : d te T R 2 
ufhä häng Die über das erſte Thema erſtattete: „Was hat der lichen Verſammlungen eine große Anzahl Redner ſchaden wird auf 100 000 Mark geſchätzt. 
0 und I higen Lac währleiftet einen 7 7 Faden deutſcher Arbeitgeberverbände im über die verſchiedenen wirtſchaftlichen und poli⸗ (Selbſtmordverſuche.) Mit Leucht⸗ 
hi altung I na des Luft chiffes bei u eier, 2 te ne = 1 0 Tagesfragen ene wer 4 5 5 gas vergiftet hat ſich in Berlin die im 72 
T ewe j 7 5 5 „daß die unberech⸗ geht voran eine Maſſenverſammlun er katho⸗ ; z 
ſealonen gend Raum für die Alge Gondel tigten Forderungen der Malergehilfen den Anſtoß liſchen Arbeitervereine a in ber großen Lebensjahre ſtehende Witwe Johanna Brauer 
gem und iſt ferner für die 17 5 von 16 zum Zuſammenſchluß der Ar eitgeber und zur Feſthalle des Katholikentages, zu der etwa 500 Ver⸗ aus der Straßburger Straße. Sie zeigte in 
ße Unterbringung von B bequeme und Schaffung einer an chaft geführt hätten.] eine, darunter 181 Arbeitervereine, 101 Geſellen⸗ der letzten Zeit ein ſchwermütiges Weſen. 
hegeß unden eingeri „Betriebsſtoffen für Damit habe dar Malergewerbe etwas erreicht, was vereine, 75 Männer- und 38 Lehrlings⸗ und Jüng⸗ Mont t dr Gelb 
den gerichtet. Di 5 ſten übrigen Arb 0 . ontag unternahm ſie einen Selbſtmordver⸗ 
e Triebkraft wird die mei 9 rbeitgeberverbände noch lingsvereine angemeldet ſind, neben 74 ſogenannten ſuch, indem ſie die beiden Gashä 5 
ag = erſtrebten Durch den für das ganze G. e ee die ſeinerzeit der Abgeordnete [ad \ Gashähne ihres 
Opa zehn⸗ Bi J rdekräften, di Reich geltenden Tarif ſei eine Bekämpfung der Dr. Heim aus katholischen Bauernburſchen organi⸗ Wohnzimmers öffnete. Sie wurde in be⸗ 
10 uft find, Di > Iwölfſtündige Betriebsd. je Schmußkonkurrenz und damit eine Beſſerung der ſiert hat. Insgeſamt rechnet man auf eine Beteilt- wußtloſem Zuſtande aufgefunden und nach 
beiltwärtsber ie Luftſchrauben ind Sdauer wirtſchaftlichen Lage möglich geworden. Das ſei gung an dem großen Feſtzuge von 25 000 Perſonen; dem Krankenhaus gebracht. — Aus Liebes⸗ 
Sdden wegung eingerichtet ee auch für] aber auch ſehr nötig, denn in keinem Gewerbe habe es ſollen in ihm 500 Fahnen und 50 Muſik⸗ und ram hat ſich die 19 jährige Hel G 
Ah ſottece oh oren angetrieben werden ten von man jo ſtarke Preisdrückereien gefunden, wie gerade Tambourkorps mitgeführt werden. Am Dienstag 9 h jadrige Helene G. aus 
olchen Pat Zwiſchenl Anden n. Als größte| Bei den Malern. Ein weiteres Mittel egen dieſe findet außerdem die Generalverſammlung des der Schwiebuſer Straße mit Sublimat zu 
5 dae woctſeval-Lufſ chif 351 en von einem ch te Roh lasen, e 1280 ja en 5 85 f ene 185 vergiften verſucht. Sie wurde in ſehr bedenk⸗ 
9.5 esch, ei ei 5 en neter zurück⸗J PILLE, aſſen, n Preisdrückern in welcher deſſen Vorſitzer, rikbeſitzer Brands⸗ j 
. icht wurde. ne größte Höhe von 1100 Metern keine Waren mehr zu liefern. Viel könne auch ene Gren und die es eordneten 900 Sultande nach dem Krankenhaus ges 


ö getan werden, um das Malergewerbe zu heben, Trimborn, Groeber und Prälat Dr. Schädler als 
I 10. pre wenn man im Publikum die alte Sarbenirenbigtett Redner auftreten RE Der Volksverein für (Von der Tochter . Schuba Das 
be ußiſcher Gericht 2 wieder lebendig mache. Ein gutes Beiſpiel Hierfür das katholiſche Deutſchland iſt bekanntlich die unvorſichtige Hantieren mit Schußwaffen hat 
ch Svollzie biete die Ausſtellung gemalter Wohnräume in Organiſation, die nach der Sozialdemokratie die abermals zu einem bedauerlichen Unglück geführt. 
4. ag | ganiſation, 0 ö ) 
8 e Berlin, 16. Au uft München. — An zweiter Stelle ſprach der Verbands⸗ meiſten eingeſchriebenen Anhänger zählt und dem sn Schöneberger Auguſte Viktorta⸗Krankenhauſe 
un, I SR origejene Dandlungstag.) guſt. Eudikus Rechtsanwalt Aehnelt⸗Berlin über Zentrum die Wahlſchlachten ſchlagen hilft. Ihr iſt nach ſchwerem Leiden die 60jährige Ehefrau 


ten Beratungen ie Frage. „Hat das Malergewerbe Vorteile von geiſtiger Urheber iſt der Reichskagsabgeordnete Eliſabeth des in der Kaiſer Friedrichſtraße in 
1. = es 55 25 ührüng des zweiten Teils des Geſetzes Fr leper⸗ München Gladbach 5 deſſen Heimat en wohnenden Maurermeiſters W. ge⸗ 
. Biens der wurde u. a. beſchloſſen auf Der he d die Sicherung der Bauforderungen?“ ſtadt N auch die Zentrale der gewaltigen Organi- ſtorben. Sie war von ihrer eigenen Tochter der 

um lau ein Gen Provinzialverhände Hamm auf Fer Referent kam zu einer Verneinung dieſer jation befindet. Mit dem Kathollkentag iſt ferner 33jährigen Frau Th. verſehentlich angeſchoſſen 
u errei eſuch an den Juſtizminiſter zu richte Grage, denn ſein Prinzip ſei ſehr ſchön, es würde eine gemeinſame Wallfahrt der Teilnehmer zum worden, Am vorigen Sonntag befand uch Frau W. 
1 fort. vollhieher daß die Amtskautionen Ber Man 11 in der Praxis kaum durchführen laſſen. Grabe des heiligen Biſchofs Ulrich und ein Beſuch in der Wohnung ihrer verheirateten Tochter in der 
* wie a n der "Sen Zukunft in Wegfall kommen uſſe mit dem Geſetz ſehr vorſichtig ſein, von Oberammergau verbunden. — Als Vertreter | Erdmannſtraße 12 zu Beſuch. Mutter und Tochter 


V0 
ziehe erbandsta 
age verbandes 


. zumal es ein G ; änftli ; ; une ielten ſich in ei 1 Herrn Bl. ver⸗ 
; Ungen, rechung wurde darauf hinge. — eſchenk vom Haufe Heydebrand ſei. des päpſtlichen Stuhles wird diesmal Früwirth⸗ hie nnn 
1 die iligreit 12 505 Kautionen 5 15 auf derſetslerent re e ſtellte Ka München den Verhandlungen beiwohnen. Man . immer auf, in dem auf dem Tijg en 
M. tioreinzi 5 en, da die Gerichtsvollzieher TEN en. Standpunkt. — Reichstags⸗ rechnet auch mit dem Erſcheinen einer ganzen An⸗ geladener Revolver lag. Frau Th. nahm die Waffe 
2 Sn 5 tentetegorie ſeien die ſolche Kau- über dieſe Fran! empfahl, die Beſchlußfaſſung zahl von Bischöfen und anderen hervorragenden in die Hand, um fie näher zu beſichtigen Dabei be: 
Agde, daß dn teiſten hätten. Weiter kam zur inzwiſchen mehre auf ein Jahr zu vertagen, um kirchlichen Würdenträgern. Das Ehrenpräſſdium rührte fie den Hahn, der Repolver entlud ſich und 
5 erung vom 1 ich die Novelle zur Zivilprozeß ſammkun dbeſchlan rial zu ſammeln. — Hie er- des She ended haben übernommen: der die Kugel traf die vor ihr ſtehende Mutter in den 
9 nat Spollarr April d. Is. die Kompet 05 1 Punkt 50 Achloß demgemäß. — Die weiteren Biſchof von Augsburg Maximilian Ritter von Kopf, die ſofort blutüberſtrömt und ſchwerverletzt 
me 9 chentlich zieher eingeſchränkt word petenz der Punkte der Tagesordnung betrafen die Schaff Li der K eg I Alb en + uſammenbrach. Frau W. wurde nach dem Auguſte 
)) ] ͤ nd. . , 
J˙o%JVV%%V%%0%%%% ra HL SE 
15 Be Benteit Ds denen eniſchädi . t 1115 de ſolchef ichen ollen, 18 5 Bertram Fürst von Quadt⸗Wy rad Jen 1 Kart (Die eigene Mutter beſtohle n) 
3, don zen worden 15 die am meiſten davon arebitet werden, welche eite atetialien ver⸗ Ernſt Graf den en von Glött. Die Feſthalle er⸗ hat der Kaufmann K. aus Steglitz. Die 
fübten tlichen Sutter gt auch noch die Beſtellung Materialprüfungskommiſſion praktt er deutſchen hebt ſich in den ſtädtiſchen Rouſſeau⸗Anlagen. Die Mutter des K., die zu Berlin in der Wil⸗ 
; wünf müſſen übert gen, die ſie koſtenlos aus⸗ den ſind. iſch erprobt wor⸗ ganze Front wird beherrſcht durch einen wuchtig helmſtraße ein kleines Hotel beſitzt, mußte i 
1 cht, daß dieſe 3 ragen worden. Es wurde ge⸗ Im Anſchlu aufſteigenden Mittelbau, den zwei maſſige Treppen⸗ elm 7 n 


ſchiff iſt 20 Meter breit und 17 Meter hoch. Nach bei ihr erſchien, die traurige Entdeckung machen, 


eamten, ebenſo wie alle anderen | verſammlung bes Verbandes dener reibe tütme, mit Imiehelbäcern flanfieren, Das Meittet- |ber ledten aer e n ener 


—— 


daß ſie um wertvolle Goldſachen und Schmuck⸗ 
gegenſtände beſtohlen wurde. Eines Tages 
verſchwanden auch mehrere Hundert Mark 
bares Geld. Als Dieb wurde der eigene 
Sohn der Beſtohlenen ermittelt und verhaftet. 
K. hat bereits eingeſtanden, die ihm zur Laſt 
gelegten Straftaten verübt zu haben. 

(Der Selbſtmörder im Trikot.) 
Ein ſeltſamer Leichenfund wurde durch Aus⸗ 
flügler im Grunewald bei Berlin gemacht. 
In der Nähe des Hundekehlenſees ſahen ſie 
an einem Baume die Leiche eines älteren 
Mannes hängen, die nur mit einem Trikot 
bekleidet war. Der Selbſtmörder hatte vor 
Ausführung der Tat ſeine Kleidungsſtücke in 
der Nähe in der Erde vergraben. Aus welchem 
Grunde er dies getan, iſt unerklärlich. Auch 
über die Perſönlichkeit des Toten konnte 
nichts ermittelt werden. Es handelt ſich um 
einen einen etwa 45 Jahre alten Menſchen 
aus den mittleren Kreiſen. 

(Selbſt geſtellt) hat ſich der Beamte 
des Kruppſchen Lohnbureaus namens Schrei⸗ 
ber, der im Laufe der Jahre durch Fälſchung 
der Lohnliſten Unterſchlagungen begangen 
hatte und nach deren Entdeckung geflüchtet 
war. 

(Wegen Ann ahmevon Schmier⸗ 
geldern) find fünf Oberbotteliers (Proviant⸗ 
meiſter) und Botteliers vom Kriegsgericht 
der Hochſeeflotte in Kiel zu je vier Wochen 
Mittelarreſt verurteilt worden. Admiral von 
Holtzendorff, der Chef der Hochſeeflotte, hat 
vor kurzer Zeit erklärt, daß unnachſichtig alle 
Lieferanten ausgeſchloſſen würden, denen nach⸗ 
gewieſen würde, daß ſie Schmiergelder ge⸗ 
zahlt hätten. 

(Über die peinlichen Vorgänge im 
Krematorium zu Gotha) hat ſich Bürger⸗ 
meiſter Oſtertag kürzlich geäußert. Er veröffent⸗ 
licht als Vertreter des Magiſtrats in Gotha eine 
Schilderung der Vorgänge, wie ſie ſich bei der Be⸗ 
ſtattung der Gattin des ruſſiſchen Bankdirektors 
Goldfarb im dortigen Krematorium zugetragen 
haben. Danach iſt der ſchwere hölzerne Überſarg 
vor Beginn der Feier entfernt worden, da er nicht 
durch die Verſenkungsöffnung ging. Der Überjarg 
wurde dann allein verbrannt. Dies Verfahren ſei 
üblich, wenn der überſarg zu groß für die Offnung 
ſei. Davon, daß er einen Kranz vermiſſe, habe 
Herr Goldfarb nichts geſagt. — Es iſt übrigens 
eine ſtrenge Anterſuchung eingeleitet worden. 

(Der Erfinderdes Sacchar ins), 
Dr. Fahlberg, iſt in Bad Naſſau geſtorben. 
Im Jahre 1879 ſtellte Fahlberg zum erſten⸗ 
male das künſtliche Erſatzmittel für Zucker, 
das Saccharin aus dem Steinkohlenteer her. 
Das Saccharin ift fünfhundertmal ſüßer als 
Zucker. Fahlberg hat durch ſeine Erfindung 
ein Millionenvermögen erworben. 

(Unter dem drin genden Ver⸗ 
dacht), den Luſtmord im Wiener Prater 
begangen zu haben, iſt Montag der 32 jähri⸗ 
ge Zimmermannsgehilfe Chriſtian Voigt aus 
Tettau in Bayern verhaftet worden. Voigt 
hat bereits vor acht Jahren in Thüringen 
einen Luſtmord verübt, wurde aber damals 
für wahnſinnig erklärt. 

(Die Tarnowska) iſt nunmehr, wie 
ruſſiſche Blätter aus Venedig melden, voll⸗ 
ſtändig wahnſinnig geworden. Ihre hyſteriſchen 
Anfälle wurden immer ſchlimmer und häufiger, 
bis es zuletzt notwendig wurde, die Gräfin 
in die Zwangsjacke zu tun. Ihr Zuſtand iſt 
beſonders dadurch ſchlimmer geworden, daß 
ſie von dem Tode einer Verwandten hörte, 
die ſie beſonders liebte. Die Arzte hatten 


angeordnet, daß die Gräfin nichts davon er⸗ 


fahren ſollte, aber ſie hat es doch gehört, und 


Erinhtener Kaoufm 


erleilt während Tages» und Abendzeit 
erfolgreichen Unterricht in einfacher und 
doppelter Buchführung, Wechſelkunde, 
Korreſpondenz, Stenographie. 
Diesbezügliche Angebote erbeten unter 
H. S., Culmerſtr. 235, Thorn I, 
poſtlagernd. 


a Stellengeſuche 
Ein Beamter ſucht Stellung als 


Hausverwalter 


in nur beſſerem Hauſe. Angebote unter 
A. W. 200 an die Geſchäftsſtelle der 
2 kreſſe“. 


Jüng. Buchhalter, 


mit Stenopraphie u. Schreibmaſchine ver⸗ 
traut, ſucht Stellung vom 1. Sept. oder 
ſpäter. Gefl. Angebote unter H. 50. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


liche Aufnahme bei 


4 4 Stellenangebote | R 
Malerlehrlinge 


gegen Koſtgeld ſtellt ein 
Kisielewski, Tuchmacherſtr. 7 


Zwei fiichtige Kuſcher 


mit Kaution ſofort geſucht. 


Thorner Brotfabrik, 
Karl Strube. 


— f 


ſpäter, gejucht. 


ihr Zuſtand verſchlimmerte ſich dann zuſehends. 


Tehrling 


mit guter Schulbildung per 1. 
Oktober geſucht. 


® verlangt bei Lb d G 
J. G. Adolph, e 


Ed. Lenhart, Muſikdireftor, 
Braunsberg Oſtpr. 


Damen Konfektion. 


Gewandte Verkäuferin, 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig und mit dem Abſtecken 
von Aenderungen vertraut, zum 
Eintritt am 1. September, eventl. 


Branchekundige Damen wollen 
gefl. Angebote mit Bild, Gehalts⸗ 
anſprüchen und Angabe der bis⸗ 
herigen Tätigkeit einreichen. 


M. Berlowitz, Thorn. 
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Zum Brand des 

Eines der größten und ſchönſten Hotels in 
Tirol, das Karerſeehotel, iſt am 15. Auguſt bis 
auf die Grundmauern abgebrannt. Das Feuer 
entſtand vormittags 10 Uhr in einem ſchad⸗ 
haften Kamin und breitete ſich, genährt durch 
das viele Holz, das bei dem Bau verwendet 
war, ungemein raſch aus. Obgleich das Hotel 
bis auf den letzten Platz beſetzt war, konnten 
ſämtliche Perſonen ſich in Sicherheit bringen, 
ſodaß Menſchenleben glücklicherweiſe nicht zu 
beklagen ſind. Von den Gäſten, unter denen 


(Das Eiſenbahnunglück bei Saujon.) 
Die amtlichen Erhebungen haben ergeben, daß der 
Eiſenbahnzuſammenſtoß bei Saujon lediglich in⸗ 
Bear einer unerhörten Pflichtvergeſſenheit eines 

eamten entſtanden iſt, genau ſo, wie auch die 
anderen großen Eiſenbahnunfälle, von denen 
Frankreich in dieſem Jahre bisher heimgeſucht 
wurde, einzig und allein der zerrütteten Mannes⸗ 
zucht unter den franzöſiſchen Eiſenbahnern in die 
Schuhe geſchoben werden müſſen. Der Weichen⸗ 
ſteller von Saujon hatte nämlich, obwohl die Ma⸗ 
ſchine des Güterzuges noch auf der Drehſcheibe 
ſtand, ſodaß die Wagen das Hauptgleis verſperr⸗ 
ten, die Bahn auf freie Fahrt geſtellt. Der Führer 
des aus Bordeaux kommenden Vergnügungszuges, 
welch letzterer mit einer Geſchwindigkeit von 
50 Kilometern fuhr, iſt daher vollkommen ſchuldlos, 
denn alle Signale zeigten ihm freie Fahrt an. Der 
Weichenſteller, der verhaftet wurde, gibt ſeine 
Schuld zu, erklärt aber, daß er von ſeinem Stand⸗ 
platze aus, der ſich 300 Meter von Saujon entfernt 
befindet, unmöglich die Vorgänge in der Station 
Nahen beobachten könne. — Infolge des furcht⸗ 
aren Anpralles ſchoben ſich die erſten Wagen des 
Vergnügungszuges in einander und drei von ihnen 
wurden vollſtändig zertrümmert. Aus dem erſten 
Wagen zog man 32 Tote und 50 Verwundete her⸗ 
vor, die meilten davon Mädchen im Alter von 12 
bis 20 Jahren eines Mädchenpenſionates der Ge⸗ 
meinde Barſac, die einen Ausflug nach dem See⸗ 
bade Royan machten. Der Anblick, den die getöte⸗ 
ten und verwundeten Inſaſſen boten, war furcht⸗ 
bar. Es dauerte geraume Zeit, bis aus den nächſt⸗ 
gelegenen Ortſchaften und Stationen Hilfe kam, 
und man mußte an Ort und Stelle mit den ein⸗ 
fachſten Mitteln zahlreiche Amputationen vor⸗ 


nehmen, um eingequetſchte Glieder aus den Trüm⸗ 


Tuche Rot- unh 
3 Weſten⸗Arheiter; 


delitntehen- und Weinhandlung. 3 J. Jacobsohn, Euimſee. 3 
Söhne 


anſtändiger Eltern, welche Luſt haben, die 


Muſik gründlich zu erlernen, 


finden unter günſtigen Bedingungen freund⸗ 


Ausſchneider 


für aufgezeichnete Arbeit an der elektri⸗ 
ſchen Maſchine findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

Grzebinasch, Altſt. Markt 16. 


Tüchtige Ofenſetzer u. 
Simsmacher 


ſtellt von ſofort noch ein. Reiſe 4. Kl. 
wird erſtattet. 
F. W. Bednarski, Oſenfabrik, 


Ortelsburg. 


Plätterinnen 


werden ſofort angeſtellt. 
Dampfwäſcherei „Frauenlob“, 
Friedrichſtraße 7. 


Aelterer Mann oder 
| Frau 


zu einfacher Haus⸗, Vieh⸗ und Garten⸗ 
arbeit ſofort verlangt 


5 


SSO 


9 
Culmer Chauſſes 6, Bleiche. 


. tien. 
Urſache eine plötzliche Verzögerum Dienstag 
Die Trauung war bekanntlich für in lebte 
Vormittag angeſetzt, wurde jedoch in 
Stunde abgeſagt. 4 i 
(Meuterei in einem gef rach 
Nach einer Meldung aus Alexand n Sträf⸗ 
in dem Gefängnis zu Hadra unter Hilfe det 
lingen eine Meuterei aus, die mi an 
Polizei unterdrückt wurde. Von DEN het 


ſechs verwundet. Auch von den 
amten wurden einige verletzt. 
ie 


(Eine 70 jährige Braut,) ice af 
jungen 23jährigen Mann heiratet, it nige 

liches. Als Mary Train mit ihrem chien, 
vor dem Standesbeamten in Chitago erf ligen 
ten deſſen Blicke erſtaunt von dem runze ſehnigen 
ſicht der gebückt gehenden Dame zu den digte ic 
Muskeln des jungen Mannes. Er erkum mi 
wohlwollend nach den finanziellen Veen 
beider und erfuhr, daß „ſie“ 10 Mille oil, 


beamte Wige 
Was wollte der Standesben In fe 
Der junge gilt 


nur eine Liebes⸗Heirat geſchloſſen zu haben 0 

(Das Paradies der St ah 
zahler) hat man in dem Staate ion 0 
ſota entdeckt, deſſen finanzielle Situan 
günftig ift, daß aller Wahrſcheinlichken 


Karerſeehotels. 
ſich viele Reichsdeutſche befanden, flüchtete eine 
Anzahl nach Welſchnofen und Bozen, andere, 


die keine Beförderungsmittel mehr erlangen für 1912 keiner feiner Bürger Steuer Mi 
konnten, mußten im Freien fampieren. Das bezahlen haben wird. Die Staatstall, A 
als, 


allen Freunden und Beſuchern Tirols wohlbe⸗ 
kannte Hotel liegt 1607 Meter hoch auf dem 
Karerſeepaß inmitten ſchöner Fichtenwälder 
und wird viel als Luftkurort beſucht. Auch 
dient es als Ausgangspunkt für eine Reihe 
der ſchönſten alpinen Touren in die herrliche 
Roſengartengruppe. 


Minneſota weiſt ein Plus von mehr a gg 
Millionen Mark für dieſes Jahr auf, oeh 
Gouverneur hat ſich infolgedeſſen ent 
dieſe 20 Millionen Mark für die IM un 
1912 zu zahlenden Steuern in Anrech 


zu bringen. . 


Standesamt Thorn⸗Mockel 
Vom 7. Auguſt bis einſchl. 13. Auguſt 1910 find daun 
Geburten: 1. Pöticher Oskar Barz, S. 2. Pro 

arbeiter Vinzent Nogalski, S. 3. Arbeiter Franz 


mern loszulöſen. Es iſt dies innerhalb kurzer Zeit 
der zweite Fall, daß auf der franzöſtſchen Staats⸗ 
eiſenbahn ſich ein jo furchtbares Unglück lediglich 
net ben i fte Leicht 5 4 
ereignet hat. in offizieller Bericht über dase : 
Eiſenbahnunglück gibt jetzt die Zahl der Toten auf ae 1 5 5 Sa Selig a 0. 
53 an, 65 Perſonen mußten wegen ſchwerer Ver⸗ beſitlebel 2. 9. Schloſſer Bernhard Tornow, T. 


beſitzer Johann Pyszorra, T. in 
letzungen ins Krankenhaus geſchafft werden oder Aufgebote: rn Aufgebot, deſſen Betanntmacheußt 


ſich in ärztliche Behandlung begeben. Senne Se wird, 2. Müller Guſtav 

(Eine neuartige endemi a Te en g irkner n 
Kr a nee eit) N. 15 Valladolid 5 Spi en e ut, e Albert . g 
ausgebrochen. ehrfach trat der Tod wenige |, Sterbefälle: 1. Lisbet Kritzel, 5 M. 2 
Mintel aeg pen keen enmplormen ein SAUBERE Jagen Wiebke. ch J. ö. Mag 
In den letzten Tagen ſtarben fünf Patienten. 10 M. 7. Czeslam Mazurklerwich, 1 J. S. Kat 
Die Obduktion der Leichen führte zu keiner 
Entdeckung der Urſache. Man glaubt, die 
Veranlaſſung zu der Seuche ſeien giftige In⸗ 
ſektenſtiche. 

(Eine Stadt zerftört.) Das Städt⸗ 
chen Sabina de Formentera in der Nähe von 
Ibiza auf der Inſel Majorka iſt durch einen 
furchtbaren Zyklon faſt vollſtändig zerſtört 
worden. Die Bewohner haben ſich nach dem 
Unwetter auf Schiffen nach den benachbarten 
Inſeln gerettet. Wieviel Menſchen der Kata⸗ 
ſtrophe zum Opfer gefallen ſind, iſt zurzeit 
noch unbekannt. 

(Die Hochzeit der Baronin 
Vaughan verſchoben.) Die Vermäh⸗ 
lung der Baronin Vaughan mit ihrem Der: 
walter Durieux hat aus bisher unbekannter 


Fahrtäder-Nähmaschin?”, 
| Vertreter: Ewald Peting, Thot, 


. 


A 


f 
leitung, Preis 310 Mark, von fe 
1. Oktober zu vermieten. Seda 
Pansegrau: 
E ober 


Mm Yılraer m 
Alrbeitsburſchen 


ſtellt ei 

E. Ziebart, Maler, Hofſtr. 19. 

Einen tüchtigen, zuverläſſigen und 
nüchternen 


Geſpannwirt 


ſucht zum 11. November d. Is. 


Dominium Grubno 
x bei Eulm. 
Für mein Kolonialwaren-, Wein⸗ und 
Deſtillarionsgeſchäft ſuche ich per ſofort, 
eventl. 1. September einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 
Bruno Müller, Thorn⸗Mocker, 
Lindenſtraße 5. 


geſucht. 
J. M. Wendisch Nachf., 
Seifenſabrik. 


Zu vermieten per 1. Okt 


Mäd ür all d 
Empfehle mansen iss San. 


Wanda Kremin, 


N 
astel! 
Zimmer, Küche, mit SON ei 


Wahnungsorlihe 


In der Nähe der Fabrik Born & 
Schütze wird für einen 18 jährigen 
Volontär ö 


nebſt Beköſtigung geſucht. Angebote 
unter Thorn, Poſtſchließfach Nr. 1, 


vom 1. 10. zu N Talſtra 


LO 


ſterie und 
ur Sporlausſtellungs lol 20. meg 
net aM, "Ziepung an Wer“ 


0 


ral, 


erbeten. 

VVV - 2 25 000 Mk., a % „ gene Zehun 
zur Geldlotterie zueſters, "Tau 

des Aachener Münſ nher, 
9 2 5 am 20. und 21. Sent M, des 
; iberi ; Pre ee ae Bee les Tre ee en gewinn 100.000 ME, ©” yeile nen 
flotte Maſchinenſchreiberin, ſicher im] In meinem herrſchaftl. Haufe iſt zur Geldlotierie zun in, cr 
Rechnen, zum fofortigen Eintritt ſucht ein e W ohnun Germauiſchen ua! Bun Ml 
Gustav Weese f 9 berg, Ziehung aM Mk, 2 lunge, 
ER i 775 9 |von 2 Zimmern und 1 gr. beige, anl. Hauptgewinn 100 000 "ny,anleN ber 
Honigkuchenfabrik. Kammer ſowie Zubeh. v. 1. 10. z. verm. zur Berliner unſt⸗ 17 No 10000 


Zühlke, Ulauenſtraße 6. 


= Keller, 


zum Geſchäft oder Lager, von gleich oder 
ſpäter zu vermieten. Näheres bei 
Frau Steinke, Zentralmolkerei, 
Brüdenftr. 


Lotlerie, Ziehung Sm 
2c., Hauptgewinn 1 
Mk., a 1 1150 

u beziehen dur: 

zu bezieh Dempre 
königl. Lotte nn 

Thorn, Katha 


Ein Lehrling und 
ein Laufburſche 


können eintreten bei 
Freder, Tiſchlermeiſter, 
Thorn⸗Mocker. 


browski, 1 J. Bee . 


1 
— ͤ—— 
0 Küche, Spalt 

ohnungen, Dörr Ges ac 

4. 


1 Wohnung 
t 

Stellenver⸗ 4 2 28 

r verjehen, Brückenſtraße at. 
Ju erfragen in Laden beſert 
F o TE Fiume eh 


Wohnung, ene 


A, 
on 


gen 400 Sträflingen wurde einer polig 


| 
| 


Bätkergeſelle Rudolf Blum, S. 5. SteinjhlEB ale 


4 


lage 


. 


